
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1940

282 (13.10.1940)



Verlag , FührerVerlag GmbH .Karlsruhe
£<23, 79LS Vnn ÜL

'
, dL «" «ratze z- 5 , Fernsprecher 7927.

«arlsrude' und 8903 . Poslschectkonlo 2988.
Und StäMtfrfi? l̂£ *

rÖ2n£UU0cn: Badische Bank , Karlsruhe
Schrift l e Karlsruhe . Girokonto Nr . 7% .
wie ßcrLrtrt n 0 : Zuschrift und Fernsprecdnummern
jür die ell?,kVn? «„^ u) . Scblrrtzzeiten der Scbrifileitung
' cheinens Ä ?,̂ AnsgLbe: 11 Uhr am Vortag des Er-
Dchril,leitud ^ °rhftnnden täglich von 11 —12 Uhr . Berliner
eharl ° ttenstr?,

'
b » ^ ns Graf Reischach . Berlin SW . 6«.

«elchästsstellen Juswarllgc Geschäftsstellen. Zweig-
Hobeiteggervlot! «

"'? Be,,rlSschr,stle,tungen in Äruchsal,
«ossttasse 3?' I ?^ '̂ ^ nsprccher 2323. In Rastatt : Bahn -
r >chl-n.aler '- ?-

° ^ sPrech-r Nr . 2711. In Baden-Baden :
«dels . Hj, ,

r
^,

' re.be 2. Fernsprecher 212« . In Osfcnburg :
.« Weint wü ^ k.'̂ rnsprechcr Nr . 2171 . . Ter Führer -
Kunden de/ ^ ,1,»

'.^ 2 "sul als Morgcnzeitung . Schalter -
AeWäslSsiea-̂ ?nv >seschasizstcllc . der Bezirks- und Zweig-

>4 8.00- 12.30 und 11 - 18 Uhr.
^ eägerlobn §,!/ ' Monatlich RM . 2.00 etnschlietzlich 3« Ptg .

1 M,
" ^ Tragcrzustcllung . — Bei Postzustcllung

? >>s>en bi^ !Ä 4/ - d ^ Zustellgebiibr. — Abbestellungen
legenden M ^ ^ ns 20. eines jeden Monats für den
Oberer " solgcn . Bei Nichterscheinen infolge
Kin Ansprua?^ ,,? « ! Störungen oder dergleichen besteht
«rslattungi ^ zm "/„ Merung der Zeitung oder auf Rllck-
Aachtanaê . ^ °^ .̂ st^^Ues . FeldpostliescrungenanWehr -

2 nn svkÜ̂ ^ K/rnimmt der Verlag für monatlich
Kundverianv ^ Kieiterc Nebenkosten . Der sonstige Streis -
8*fl«n borbfwSJ'

re .
' ?3elnen Nummern erfolgt stets nururyerige Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken.

^ «lprel, : Sonntag -Ausgabe IS

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STA ATS ANZEIGER

Rpl Karlsruhe , Sonntag ,

HAtlPTAÜSOABB
Gauhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gaubauplstadt
trarlsrnhe " für den Stadtbezirk und den Ureis » arlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . .. Kraichgau und Brnh -
raln " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundichan " silr
die Kreise Rastalt —Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Offcnburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 voill
20. Februar 1940 . Die ISgespallene Millimeterzeile lKleiu-
sjmlle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanptstadt Karls ,
ruhe" : 11 Psg . Ju de» Bezirksausgabcu ..Kraichgau und
Brnhrain " , „ Merkur- Nundschau" und „Aus derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und FamUicnanzeigcn gel¬
ten ermäsiigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teztlcil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauslage und Alts-
gäbe „Ganhanplstadt Karlsruhe " nach Stassel C ; für die
ihrige » Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschlnsz -
seiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Moniagausgabe : SamSiagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Moniagausgabe
müssen bis längstens 1« Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus eingegangcn fein. Tcrlieil und Sireisen -
auzcigcu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen .
Plah - , Sah . und Terminwünsche obne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllnngsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Grobe zeuersbrunsl im Innern Londons
Auch gestern krachten den ganze» Tag über die bomben in der britischen Hauptstadt / vielsagende Lücken in Londoner verlchlen

Angriffe unserer Luftwaffe in dichter Folge
"Ntresfer auf den Waterloo -Bahnhof — Truppenlager bei Dungenetz bombardiert

t,, Merlin . IS . Okt. An dichter Folge setzten die dentschen Kampsverbände auch amSams -
A >9re Angriffe gegen die britische Hanptstadt und Südeugland kort. An der City von Lon -
tz^ utstand ein besonders großer Brand . Kriegswichtige Anlagen bei London-

wurden getroffen , ebenso erhielt der Waterloo - Bahnhof mit seinen Anlagen
^ lauedene Volltreffer . Weitere Einschläge in wichtigen Kriegszielen wurden ostwärts des
, . ''"kia-Bahnhofes und in anderen Bezirken von Westminfter beobachtet . Ein Trnv -

bei Dungeneb erhielt mehrere Tresser in den Unterkünften . Besonders
einiei« ' " Ner bei Dungeneb erhielt mehrere Tresser in

i, 21* « ar ein Angriff ans-Hastings , wo Bahnanlagen mit Bomben belegt , ein Gasbehälter
fj^ fand geseM und im Ostteil der Stadt mehrere Gebäude vernichtet wurden . Die Luft-
/»vfe - es heutigen Tages verliefen für unsere Flieger wieder erfolgreich.

ii . ®. Siniftniin . ta sin 9fm Samstaa oder 1 :4 „gesiegt" haben wollten, aüf einmal
zu anderen Ziffern übergehen müssen, die
zwar immer noch nicht der Wahrheit entspre¬
chen , aber bei den Lesern der englischen Kom¬
muniques die verwunderte Frage Hervorrufen
werden, warum denn auf einmal die Kämpfe
nicht mehr günstig auslaufen . Am Freitag ge¬
ben die englischen Kommuniques beispiels¬
weise acht deutsche und neun eigene Verluste zu.
Allerdings wendet London eine neue L ü -

tzj.^ "une in sehr grober Höhe den Kanal ,
kih? vormittags krachten wieder Bomben

»n militärische Objekte in London,
nach den englischen Angaben einzelne

te- . 'de Flugzeuge hier operierten , gingen an-
>kii «»

"tsche Abteilungen gegen die Grafschas -
'kent und Suffex vor . Die Engländer be-

weiter über heftige Kämpfe mit deut-
^ ^ erbänden an der Sübostküfte und über
tu « ittfliegen neuer Schwärme am Nachmit-
>2 0as die Flak und englische Aäger abzu-

versuchten . Ueber den Ansgang dieser
wird von englischer Seite lediglich

feojjf
*. daß die Gefechte in sehr großer Höhe

^ landen , aber über ihren Verlauf macht
bezeichnenderweise keine näheren Au-

Bombardements "
tifl'J der Nacht zum Samstag wurden , wie bri-

richte zugebcn , 38 Distrikte in London
ipxL

o >ele Distrikte in Nordwest - , Süd - , Sttd-
lchx!? stAland , Wales und Schottland von dent -" ngriffen erfaßt. Der Hauptstoß richtete
^bri, der gegen den Londoner Bereich . Hier
hDi» ?' wie es heißt, durch „u m f a s s e n d e
rs ^ bardements " Schäden ange -
liif, . * t , über die sich die Engländer wie üb-
^ wcht näher auslassen. Erst in den nächsten
iw }! wird vielleicht wieder einiges darüber

Muckern.
Amerikanische Berichte erwähnen besonders
i<i „ 3 rohe Feuersbrun st im Annern
d,, Hauptstadt . Am Freitagabend waren nach
^ stslischen Darstellung die Ufer des Mcrsey-

' also die dortigen großen Jndustriege -
und einige andere Städte in Nordwest¬einige andere Städte in

zum zweiten Male in 24 Stunden Ge
„ 1 heftiger Angriffe. Am übrigen fie-

dkjj^ owben , wie die Engländer sich aus -
.' »in verschiedenen Gebieten mit großem">nd voneinander".
kffer auf das „Times "-Eebäude

8ehh,l Gebäude der „Times " im Londoner
einen Bombenvoll¬

erhalten . Die Tatsache wirb von
Seite selbst enthüllt . Reuter sagt,

einem der letzten Angriffe eine schwere
v das „Times " -Haus getroffen habe

Schaden wurde im Annern des Ge-
bis

sikitv» j '^ oauo
>r . s ?asviertel hatAl ' '
» ° bei

ei» "ugerichtet . Auch die Faflade sei
a„ zj,Mrn gewissen Grad" ramponiert , — eine

weise, die geradezu ols kollegiale
*tg ^ ’Jiiewöe von seiten des Reuterbüros ob
Zirk

- °n.-ks° ls der ehrwürdigen Eity - Greisin
könnte . Unter Zuhilfenahme anderer" e,en setzt die „Times " vorläufig ihr

fort.
kommt , daß solche Wirkungen deut¬

et , Zugriffe , wenn überhaupt , dann immer
n-E

"kelang nach den Ereignissen selbst durch-
4 enthüllt eine Londoner Eigenmeldung

!*tt ''> ?enska Dagbladet" . Sie behandelt die
?rikjin !.wen Wochen gültigen verschärften Re-
frn , ?vn , wonach über keinerlei Bom -

^ aden mehr berichtet werden
Zersen ei Reportagen der englischen Presic' wedex Straße noch Gebäude genannt

Zuweilen wird die Erwähnung von
"kr einige Tage später gestattet . Das war

rn bezug auf das Parlamei
bei der „Times " . Biele bekannte

fnbin bezug auf das Parlamentsgebäude
de r

^ei der „Times " . Biele bekannte Ge -
ab», besagt die schwedische Meldung , dür-

d
°bl überhaupt nicht genannt werden, ob-

I«?rr ' Jf* Hauptstraßen lägen, wo jeder Lon -
" ü. „Gelegenheit habe , die Ruinen zu

$!ij
11

rachen sich
or 9r , nicht einmal mehr die Engländer
^»itb ^ uslasiungen ihrer Regierungsstellen

bi- wird nur allzu verständlich , wenn
hÜfW; .. unendlichen Lügereien öe .

ün ' bie in den letzten Wochen beispiels-
rî vsep br bas Verlustverhältnis bei Luft -

L-?°n London aus verbreitet wurden.

^ öie
ist

ft« ä / wu ^ vnoon aus
SK ^ winbeleien haben sich zweifellos" bezeichnend, daß die Eng-

immer im Verhältnis 1 :8bisher

genmethode an und diese gleich in gro¬
ßem Umfang: Auf einmal werden sämtliche
deutsche Bombenangriffe „erfolgreich zurück¬
geschlagen." Das wird behauptet von angeb¬
lichen deutschen Vorstößen im Laufe des Frei¬
tag auf London , von zwei Angriffen am Frei¬
tagabend auf Liverpool, obwohl sich gerade
hier die von den Engländern selbst als sehr
verlustreich gekennzeichneten Luftkämpse ab¬
spielten. Die gleiche Legende wird von fünf
Angriffen auf eine Küstenstadt in Nordosteng¬
land, von einem Angriff auf eine schottische
Küstenstaöt und schließlich auch von den Angrif¬
fen in der Nacht zum Samstag auf London
selbst berichtet . Hier wird immerhin angedeu¬
tet, daß sie „ im üblichen Stil " verlaufen seien,
also : „erfolgreich zurückgeschlagen" , aber noch
erfolgreicher öurchgeführt. Denn merkwürdi¬
gerweise sind bei allen „zurückgewiesenen "
Angriffen Bomben über den betreffenden Ob¬
jekten abgeworfen worden.
Durchsichtige Ereuelpropaganda

Die Luftangriffe in der Nacht zum' Samstag
werden von den Engländern zu einer üblen

und zugleich recht ' durchsichtigen Greuelpropa¬
ganda, die an Northcliff ' sche Zeiten erinnert ,
benutzt . Dabei wird die Adreffe an die Ver¬
einigten Staaten und die Tränendrüsen jen¬
seits des Ozeans nur mühsam verborgen. Of¬
fenbar handelt es sich bei diesen rührseligen
Geschichten von Nonnen, die bei der Bekämp¬
fung eines Brandes zugriffen, um einen ganz
plumpen Schwindel, der wohl das Entsetzen
über die englischen Untaten in deutschen Städ¬
ten zurückdrängen soll .

Die englische Regierung gab bekannt, daß
neue ergänzende Pläne zur Evakuierung
großer Äevölkerungsteile ferligge-
stellt sind. Es handelt sich jetzt nicht mehr nur
um Obdachlose , sondern auch um Bewohner
von Gefahrenzonen. Die hierbei erfaßten Kate¬
gorien der Bevölkerung werden immer wei¬
ter gespannt.

Am Samstagnachmittag traf ein hoher ame¬
rikanischer Offizier als Beobachter der ameri¬
kanischen Wehrmacht für die Londoner Luftver¬
teidigung in der englischen Hauptstadt ein .

Grotzfener wiesen den Zliegem den Wen
Volltreffer auf Oockanlagen von Liverpool — Feindliche Geleitzüge durch Flugzeuge und Lt-Boote schwer mitgenommen

* Berlin , 12 . Okt. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Der Bombenwurf von Verbänden leichter
Kampfflngzcnge richtete am gestrigen Tage in
der britifchen Hanptstadt nmsangreiche
Zerstörnngcn an. Nachfolgende Brände
entwickelten sich an einigen Stellen , zu Groß-
senern, die bei Beginn der Dnnkelheit Verbän¬
den schwerer Kampsslngzenge für ihre Veryel -
tnngsangrisfe den Weg wiesen . Zahlreiche
Bomben mittleren nnd schweren Kalibers rie¬
sen zwischen Themse-Bogen und Leyton wei¬
tere grobe Brandherde hervor . Ebenso
konnten in der Gegend des Battersey -Parks
nnd an den Themse- Ufern zahlreiche Einschläge
beobachtet werden.

Ein weiterer Großangriff richtete sich gegen
das Hafen- und Jndnstriegebiet von Liver¬
pool — Birkenhead nnd Manchester .
Hier entstand in den Kühlhäusern nm den Alex¬
andra -Hasen und ostwärts der Kanada-Docks
ein Großfeucr , daö sich rasch ansdehnte . Ebenso
waren mehrere große Brände zwischen dem
Stanley -Hafen nnd den Kanada-Docks zn beob¬
achten . Die Dockanlagcn von Liverpool -Bootle
erhielten gleichfalls mehrere Volltreffer nnd ge¬
rieten in Brand .

Zahlreiche Einzelangrisse richteten stch gegen
Bahn - nnd Gleisanlagen in Süd -England . Auch
mehrere Rüstnngs - nnd Bersorgnngsbetriebe
in Mittel -England und an der Oftküste Schott¬
lands wurden erfolgreich bombardiert. Ein
wichtiges Rüstungswerk an der Ostküste brannte
völlig nieder.

Fernkampsbatterien des Heeres und der
Kriegsmarine nahmen in der Nacht einen eng¬
lischen Geleitzna an der Küste von Dover
unter Feuer und zersprengte» ihn.

Im Seegebiet vor der schottischen Ostküste
griff ein deutsches Flugzeug einen Geleitzng
von mehreren bewaffneten Handelsschiffen im
Tiesanflng an . Ein Schiff von 8000 BRT . blieb
mit starker Rauchentwicklung gestoppt liegen .
Ein anderer stark gesicherter Geleitzna wurde
südlich der Hebriden mit Bomben belegt .
Zwei Schiffe wurden so getroffen , daß sie die
Weitersahrt einstellen mußten.

Ein Unterseeboot versenkte ans einem feind¬
lichen Geleitzug in kurzer Zeit drei Dampfer
mit rund 21 »0« BRT .

Die britische Lnstwasse führte in der Nacht
Terroraktionen gegen zahlreiche
holländische Ortschaften durch, in
denen stärkerer Personen - nnd Sachschaden an¬
gerichtet wurde.

Im übrigen beschränkte sich die Angrifsstätig »
kcit des Gegners ans einige Nachteinslüge in

die Deutsche Bucht und das norddeutsche Küsten¬
gebiet.

An der Nacht vom 10. zum 11 . Oktober ver¬
suchten kleinere Einheiten der britischen Kriegs¬
marine Cherbourg zu beschießen . Sie wur¬
den nach 3 Minuten Feuerdaner durch das Feuer
der Küstenartillerie zum Abdrehen gezwungen .
Ein kurz daraus imMorgengranen sich Cherbourg
nähernder Schwerer britischer Kreuzer wurde
frühzeitig durch Lnftanfklärung gemeldet, unter
Feuer genommen und drehte ab , bevor er
selbst zum Schuß kam. Militärischer Schaden
entstand weder im Hasen noch in der Stabt
Cherbourg, jedoch wurden einige französische
Wohnhäuser getrossen.

Der Gegner verlor am gestrigen Tage insge¬
samt 13 Flugzeuge , davon 13 im Luftkampf.
8 durch Flakartillerie . Ein deutsches Flngzeng
wird vermißt .

„Neues Wirffchaftsgefetz für Europa"
Die Grundlage muh die kontinentale Solidarität sein

Hn. Rom. 12. Okt . Daß der italienische Han-
selsminister Riccarbi schon am ersten Tage
seines Aufenthaltes in der Reichshauptstabt
eine Rxihe wichtiger Besprechungen führte,
wirb in Rom als Beweis sür bie Fülle ber
Verhanblungsgegenstänbe angesehen , bie sich
ans den überaus fruchtbaren Wechselbeziehun¬
gen ber beutschen unb ber italienischen Wirt -
schaft ergeben . „Von ber Tatsache abgesehen",
schreibt „Popolo bi Roma"

. ,^>aß feste Wirt¬
schaftsvereinbarungen zwischen Deutschlanb ,
Atalien unb den im politischen unb geistigen

Der italienische Anßenhandelsunnister beim Reichswirtschastömruister
ReichswirtstvaitsminiNer Funk empjin« in seiner Dienststelle den acqenwärtia ln Berlin ,u Besuch
weilenden italienischen AirtzenvandclS- und Valutenminislei » Riccardl . (Prelle -Lossmann)

Bannkreis ber Achse lebenbcn Länbern eine
zusätzliche Waffe gegen England sinb , verhilft
ber gegenwärtige Krieg einem neuen
Wirtschaftsgesetz zum Durchbruch ,
bas mit unserem Siege allgemein gültig wer-
ben wirb. Dieses neue Gesetz einer Wirtschaft ,
bie nicht auf Golb , sondern auf Arbeit gegrün¬
det ist , stellt bie ureigenste Frucht ber natio¬
nalsozialistischen und faschistischen Revolution
bar ".

Im einzelnen sinb eS folgende Gedanken -
gange über die „neue Wirtschaftsorganisation
Europas "

, die in den Spalten der Blätter
wieberkehren:

Nur die Ersrichtung einer im nationalsoziali¬
stischen und faschistischen Sinne verstandenen
Wirtschaft in Europa kann verhindern , daß
bie Völker in naher Zukunft zur Durchsetzung
ihres Lebensrechtes erneut zu ben Waffen
greifen. Die Grundlage ber zukünftigen Wirt¬
schaft Europas muß die „kontinentale Soli¬
darität " sein , eine Solidarität , wie sie zwischen
den Achsenmächten bereits herrscht . Diese
Mächte werden im neuen Europa die Zentral -
stelle der Führung unb Initiative sein, die
bis zu diesem Krieg bestehenden Kolonial¬
reiche werden nach dem Bedürfnis der euro¬
päischen Völker neu verteilt , da jede der euro¬
päischen Nationen gemäß ihrer Notwendigkei¬
ten bas Recht auf eine bestimmte Quote von
Rohstoffen besitzt . Sofern es sich empfiehlt ,
wird der um Afrika bereicherte europäische
Erdteil in zwei große Wirtschaftsblöcke aufge¬
teilt , die sich nach Deutschlanb und Italien
ausrichten, wobei diese wirtschaftliche Führer¬
staaten die Ziele unb Aufgaben jedes ber durch
sie kontrollierten Staaten festsetzen .

„Jeder kann etwas daraus lernen"
* Genf. 12. Okt . In einer Anpreisung eines

Keschichtsatlas im „Manchester Guardian "
heißt es wörtlich : „Der Atlas zeigt mit aller
Klarheit den Verlauf der verschiedenen Feld¬
züge dieses Krieges unb die wirtschaftliche Fol¬
gen des französischen Zusammenbruches. Jeder
kann etwas daraus lernen" . Man kann nur
hinzusügen: Hoffentlich !

Robert Wagner 45 Jahre all
Am 13. Oktober 1898 würde Robert Wagner

als Sohn einer fränkischen Bauernfamilie in
Linbach am Neckar geboren, heute vollendet er
als Reichsstatthalter und Gauleiter des Gaues
Baden und als Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß im Zeichen des schwersten Schicksal-
kampfcs seines Bolkes sein 48. Lebensjahr . Es

Aufnahme : Langhammer

entspricht seiner schlichten und soldatischen Art ,
daß er darum gebeten hat, von allen Feiern
oder gar offiziellen Veranstaltungen aus die¬
sem Anlaß Abstand zu nehmen Irgendwo in
kleinem Kreise , will er still diesen Tag verbrin¬
gen .

Aber in Gedanken werden viele, viele Men¬
schen an diesem Tage bei ihm weilen, vor allem
das Volk am Oberrhein , das ihn in guten und
schweren Zeiten als seinen besten Freund und
Betreuer kennen gelernt hat und das deswegen
auch Anteil hat an seinem persönlichen Leben .
Es ist nicht der erste Kriegsgeburtstag , den
Robert Wagner feiert : viermal erlebte er die¬
sen Tag schon als Soldat in den Schützengrä¬
ben des Weltkrieges, und zweimal fiel wie¬
derum der 13. Oktober in den Ablauf des ge -
genldärtigen Völkerringens .

' Robert Wagner
ist sein Leben lang mi 't Leib und
Seele Soldat gewesen , und es ist ihm
sicher nicht leicht gefallen , in diesem Krieg
nicht genau so wie im letzten den feldgrauen
Rock tragen unb draußen an der Front seinen
Mann stehen zu dürfen , aber ihm ist heute
wie vielen Tausend deutscher Männer ein an¬
deres Schicksal bestimmt , nicht minder wichtig
und ehrenvoll als der Kampf mit ber Waffe ,
nämlich bie Erfüllung einer entscheidenden
Aufgabe in der Heimat, die ihm der Führer
gestellt hat. Da mußte der persönliche Wunsch
schweigen, denn nicht nur der Wille zum Kampf
macht den Soldaten aus , sondern auch die
schweigende Pflichterfüllung an dem Platz , an
den ihn Befehl unb Notwendigkeit gestellt
haben .

Wie wesentlich die Aufgaben waren und wie
er sie gelöst hat, das ist vor wenigen Tagen
sichtbar geworden, als ihn der Führer mit dem
Kriegsverdienstkreuz ausgezeichnet hat. Nicht
nur Einsatz und Leistung haben hier ihre Wür¬
digung erfahren , sondern auch das harte Opfer
des Verzichts. Denn so selbstverständlich es den
rechten Mann und Soldaten mit allen Fasern
drängt , am Feinde zu stehen, so selbstverständ¬
lich ist es, daß auch all die andern Aufgaben,
die ber totale Krieg heute in viel größerem
Umfang einem Volke stellt als jemals zuvor,
im stillen Heldentum ber Pflicht gelöst und er¬
füllt werden müssen, und gerade in dieser Hin¬
sicht ging Robert Wagner seinem Gau beispiel¬
gebend voran.

Sechs Kriegsjahre umschließt dieses Kämp-
ferleben. Aber es wäre ein großer Irrtum , die
Jahre , die für Robert Wagner zwischen ben
beiden Kriegen lagen, etwa als Friedensjahre
zu bezeichnen . Es waren Jahre eines un¬
unterbrochenen Kampfes , der von
seinen Trägern das Letzte an Einsatz und
Opferbercitschaft forderte, es war der Kampf
von den ersten , unscheinbaren Anfängen der
nationalsozialistischenBewegung bis zu ihrim

I
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siegreichen Durchbruch am SV . Januar 1933 und
weiter bis zum heutigen Tage . Das Schicksal
hat in all diesen Jahren Robert Wagner nichts
erspart, was ein Mann an Not, Sorgen und
Opfern nur ertragen kann, aber es hat ihn
dafür auch all die innere Genugtuung und den
Stolz erleben laffe« , die nur dem zuteil wer¬
den , der stärker ist als alle Widerstände und
der den Kampf besteht . 45 Lebensjahre und da¬
von 26 Jahre ununterbrochenen Ringens und
Kämpfens um Deutschland — ein solches Leben
ist nicht leicht, aber es ist dafür auch reich und
gesegnet .

Die Weltgeschichte hat in diesen Jahren einen
rasenden Ablauf genommen,' Robert Wagner
war einer von denen , der als treuester Ge¬
folgsmann des Führers die Hand am Steuer
hatte. Werk und Mann sind einander wert ge¬
worden, unauslöschlich hat er seinem Gau Ba¬
den seine Züge ausgeprägt, und in gleicher
Weise wird künftig der größere Raum am
Oberrhein die Züge seines Wesens tragen .
Denn Werk und Mann sind eins , Mann und
Werk kann man nicht trennen .

In diesem Bewußtsein nehmen wir heute
am Geburtstag globert Wagners teil . Und
wir wisien , daß wir ihm auch für die Zukunft
nichts Besseres wünschen können , als immer
neüe Aufgaben, deren Größe mit ihm wächst ,
und dazu die Kraft , sie zu lösen. Im Geiste des
Führers für Deutschlands F .M.

SchiffSraummangel unterbindet
Wollzufuhr

* Stockholm, 12. Okt . In der englischen un-
amerikanischen Preffe wurde dieser Tage mit¬
geteilt, baß sich England entschloffen habe , i n
den Vereinigten Staaten eine
Wollreserve von 250 Millionen Pfund
anzulegen , die aus dem englischen Aufkaufder
australischen Wollschur stammte . Diese Nach-

„Tut mir leid, Mr. Ehurchill. eS sit dar einzige, war
augenblicklich nach England bereinkommi!-

Zeichnung : Schmidt (Deike)

richt besagt also , daß England zweifellos nicht
in der Lage ist , die in Australien aufgekauste
Wolle mit eigenem Schiffsraum nach England
zu transportieren , so daß es sich jetzt auf der
Suche nach einem ' Ausweg aus der schwierigen
Lage genötigt sah, große Lager in den Ver¬
einigten Staaten anzulegen. Dies dürfte wohl
vor allem aus d»n Erwägung geschehen, den
Transport dorthin durch amerikanische Schiffe
vornehmen zu laffen . Die ganze Transaktion
ist also nicht ein Zeichen besonderer Stärke
und eines besonders genialen Geschäftsgebah -
rens , sondern ganz einfach eine Auswir¬
kung der wirtschaftlichen Schwäche
Englands und seines immer mehr sich ver¬
schärfenden Schiffsraummangels .

„Schlag gegen Englands Oelversorgnng"
WL . Rom, 13. Okt . Die Ausfuhrminderung

rumänischen Erdöls nach Griechenland und
der Türkei durch die Annullierung sämtlicher
nach dem 5 . Oktober abgeschlosienen Verträge
wird in Rom als ein neuer schwerer Schlag
gegen die englische Treibstoftversorguna im
Nahen Osten beurteilt . Nachdem Haifa als
HauptversorgungSbasis weitgehend ausgefallen
war , hatten die Engländer Erdöl vor allem
vom Persischen Golf und 208° griechischen und
türkischen Häfen bezogen , von denen es die
stark gesicherten Geleitzüge — 'ständig beun¬
ruhigt und gerupft durch italienische Aktionen
— nach Alexandria brachten . Man schätzt in
Rom. daß die Vorräte in türkischen und grie¬
chischen Häfen bis Ende Oktober verbraucht
sind , so daß von diesem Termin an Aegypten
nur noch auf die Zufuhren vom Indischen
Ozean angewiesen ift . die ja dem Zugriff der
italienischen Luftwaffe im Golf von Aden und
im Roten Meer unterliegen .
RAF . wütet gegen das holländische Volk

* Berlin , 12. Okt . Wie wir an anderer Stelle
melden, hat die ehemalige Königin von Hol¬
land der englischen Luftwaffe einen großen
Geldbetrag zur Verfügung gestellt. In welcher
Weise sich diefe Spende gegen das eigene
holländische Volk answirkt , dafür haben
wir einen eindeutigen Beweis durch die Mel¬
dungen über Bombenangriffe auf holländisches
Gebiet in der Nacht vom 11. zum 12. Oktober.
Die englischen Flugzeuge griffen im Küsten¬
gebiet allein 11 Städte an, bei denen eine Reihe
von Wohnhäusern schwer beschädigt und zum
Teil zerstört wurde. Diesen völlig sinnlosen
Angriffen auf eine friedliche Bevölkerung ab¬
seits jeder militärischen Anlage fielen 2 0
Holländer zum Opfer , von denen sieben
getötet und 13 teils schwer, teils leicht verletzt
wurden .

Churchills Kabinett auf der Eeldfuche
H . W. Stockholm , 12: Okt . Die Regierung

Churchill will vom Parlament in Kürze neue
Kriegs kredite anfordern . Nach eine»
Berechnung des Reuterbüros beziffern sich
Englands amtliche Kriegskosten gegenwärtig
auf rund 3 Milliarden Pfund jährlich. Die
dauernden Kasienschwierigkciten des Schatz¬
amtes werden einstweilen durch kurzfristigen
Pump bei jenen Banken behoben , die noch
einigermaßen leistungsfähig sind .

600 Legionäre als polizeibeamte
Marinesc» beim Fluchtversuch verhaftet

Mü . Bukarest, 13. Okt . Bei der Bukarester
Polizei sind 606 Schutzleute eingestellt worden,
die sich aus erprobten Legionären rekrutieren .
Andererseits sind zahlreiche Beamte, die sich
früher bei der Verfolgung der Gardisten ' be¬
sonders ausgezeichnet hatten , ihrer Aemter
enthoben worben.

Der frühere Polizeipräfekt, General Mari¬
ne s c u , der zusammen mit andern Polizei¬
führern der Carol -Zeit jetzt über die Umstände
der Erschteßung Codreanus verhört worben ist ,
war kurz zuvor an der jugoslawischen Grenze
bei einem Fluchtversuch von Legionären fest -
«enommen worden.

Geistiger Neubau der VMM
Kampf gegen die inlernationale presielnge — Or . Dietrich vor deutschen und italienischen Journalisten

0 Mn » che « , 13 . Okt . In bedeutsame » Be¬
sprechungen . die am Freitag und Damstag in

München zwischen dem Reichsverbackd der dent -
schen Presse und dem Faschistische » National -
syndikat der Journalisten stattfande» , wurden
praktische Ausgabe « und aktuelle journalistische
Berusssrageu erörtert , die durch die Auslösung
der „Federation Internationale des Journa -
listes" Paris , «nd der Notwendigkeit eines
neuen Zusammenschlusses nationaler journa¬
listischer Berussverbände bedingt wurden.

Als Vertreter des Faschistischen- Journa -
listensyudikats waren unter anderem Natio¬
nalrat Guglielmotti und Chefredakteur
Gayda erschienen . Vom Reichsverband der
deutschen Preffe sah man dessen Leiter. SA .«
Obergruppenführer Weiß , weiterhin Reichs¬
hauptamtsleiter Sündermann und andere
maßgebende Männer des deutschen Presse¬
wesens .

Beichspressechef Or . Dietrich
legte auf einem Empfang den er am Samstgg
mittag den Teilnehmern der Besprechungen
gab . die neuen Voraussetzungen
einer internationalen Zusammen -
arbeit ' der journali stischeu Berufs¬
verbände und die Grundsätze einer geisti¬
gen Neugestaltung der sournalistischen Lage
unserer Zeit dar.

Ich glaube — so führte Dr . Dietrich aus —
der Reichsverband der deutschen Presse und
das Faschistische Nationalsyndikat der Jour¬
nalisten haben mit ihrer heutigen Zusammen-
kunft in München ein Problem von höch-
ster Bedeutung angepackt . Er erinnerte
daran , daß die Preffe in säst allen Ländern
der Erde die öffentliche Meinungsbildung be¬
herrsche und daß sie ihre Macht über die Her¬
zen und Hirne der Menschen zum Segen , aber
auch zum Fluch der Völker ausüben könne,
wenn sie von verantwortungslosen Elementen
geschrieben werde . In all den vergangenen
Jahren hätten die Männer Deutschlands und
Italiens vor der Weltgefahr der Pres -
selüge und Pressehetze gewarnt und
vorausgesagt , daß die Verantwortungslosigkeit
einer skrupellosen Preffe die Welt im den Krieg
stürzen würde, wenn man ihr nicht rechtzeitig
Einhalt gebiete . Was sie voraussagten , sei eiv -
getroffen.

Mit Hilfe einer verantwortungslose« »nd
bestochenen Press« »nd nur mit ihrer Hilfe
habe« die Kriegshetzer eine» Krieg entses-
selt, und viele Völker habe» bereits dafür

de« Preis zahle« müssen !
Die verjudete Presse der Plutokraten , dar
Werkzeug der Lüge , hat diesen Krieg entfacht,'

diese Presse verleumdete die jungen Völker
Europas und bestritt ihnen ihr Lebensrecht .
Sie erfand die Lüge » von der angebli¬
chen inneren Schwäch « und militä¬
rischen Unterlegenheit des national¬
sozialistischen Deutschlands, ebenso wie sie di«
Ideale und die Kraft des italienischen Faschis¬
mus ' in den Schmutz zog. Sie setzte die Lüge
von der Widerstandskraft Polens in die Welt
und stärkte dem verbrecherischen polnischen
Chauvinismvs den Rücken. Sie verbreitete das
Märchen von der Unüberwindlichkeit der Ma -
ginot-Linie, von der Macht Englands und dem
Wert seiner Hilfsversprechen.

Die Verautwortnngslosigkeit der jüdisch-
demokratische« Presse , das Werkzeug der orga¬
nisierte» Lüge , verführte die Völker und
stürzte sie ins Unglück : Polen , Frankreich,
Norwegen »nd all die anderen — fte, habe»
unsere wohlmeinende« Warnungen vor dieser
tödliche» Gefahr in den Wind geschlagen. Sie
wollte« nicht höre », nnd erst die Sprache der
Kanonen war laut genug» um sie zu überzeu¬
ge« ! Heute, wo es für sie zu spät ist, fällt es
ihnen wie Schuppe « von de« Augen, sind sie
aus der Suche »ach ihren Verführer » und ver¬
fluchten diejenige» , denen sie zu lange ge¬
glaubt hatte«.

Heute brandmarken sie selbst, die tausend¬
fachen schädlichen Fälle von Korruption und
Lüge , die die angeblich ./freieste und unabhän¬
gigste Preffe der Welt" zum Totengräber ihres
Landes werden ließ . Heute bezeichnet sie ihren
Abgott von einst, den Juden Pertinax , als das
Haupt der Banditen , die den Krieg um jeden
Preis propagierten .

Heute erklären sie selbst, daß keine inter¬
nationale Reibung und kein internationaler
Zwischenfall sich ereignet habe , ohne daß der
Hetzjournalist K e r i l l i s sich seiner bemäch¬
tigt und daraus Explosivstoff fabriziert habe .
Jetzt endlich sind sie auch dahtntekgekommen,
daß er ein großes Bestechungskonto in Eng¬
land hatte, das er inzwischen nach Amerika
schaffte .

Heute erkennen sie , daß die Tätigkeit der
einst als politische Pythia von ihnen so sehr
verehrten Madame T a b 0 u i s , die das Ohr
aller französischen Politiker besaß , ein einzi¬
ges Verbrechen an Frankreich gewesen sei .

„Die Franzosen sind mit Lügen über¬
schwemmt und auf der ganzen Linie getäuscht
worden über die wirkliche Lage in Europa ,
über die Möglichkeit einer friedlichen Rege¬
lung und über die wahren Krieasgründe und
-ziele ", so rufen sie jetzt aus . Und so wie Frank¬
reich und mit ihm viele andere von dieser
Preffe zugrunde gerichtet wurden, so wird es
auch den Völkern ergehen , die auch heute noch

Deutsche Mlitärmlsflon iu Rumaulen
Lehr- und Jnstruktionstruppen — Jagdverbände zum Schutze der Oelfelder

* Berlin , 12. Okt. I « Zusammenhang
mit der in Wien gegenüber Rumänien über¬
nommene« Garantie hat die Reichsregierung
de « rumänischen Wünsche « ent¬
sprechend eine deutsche Militärmissio« mit
de« notwendige« Lehrformatione« «ach Ru¬
mänien entsandt, «nd gleichzeitig dentsche
Jagdverbäude zum Schutze der rumänischen
Oelfelder nach Rumänien verlegt . Die den»«
scheu Wehrmachtssormationeu werden bei dem
von dem Chef der rnmänischen Regierung , Ge¬
neral AntoneScu, in Angriff genommenen
Reuanfba « der rumänische « Wehrmacht als
Lehr » « nd Jnstrnktionstrup - eu
diene« und »ach Durchführung ihrer Ausgabe
wieder «ach De«tschla«d znrückkehre «.

Die mit Deutschland befreundete« Regierun¬
gen , die an der Durchführung der deutschen
Wehrmachtsmiffio» «ach Rumänien politisch
interessiert sein solle«, sind von der Reichs -
regierung darüber informiert worden.

Während der englische Gesandte in Bukarest,
Fachmann für politische und industrielle Sabo¬
tage, auf seinen Koffern sitzt und auf den Be¬
fehl zum Verlassen seines bisherigen Tätig¬
keitsfeldes wartet , sind deutsche Militärforma¬
tionen in Marsch gesetzt mit dem Auftrag , die
rumänischen Wehrmachtstellen bei der Reorga¬
nisation ihres militärischen Apparates zu un¬
terstützen . Diese Lehrformationen sind nicht zu¬
letzt geeignet, die Position Rumäniens zu stär¬
ken, nachdem bas Land durch die Wirren und
die politischen Ereignisse äußerer und innerer
Natur , nicht zuletzt aber durch die Dro¬
hungen der englischen Politik
schwere Tage durchgemacht hat. Allen
englischen Versuchen , mit letzter Kraft die wirt¬
schaftlichen Reichtümer des Landes zu zerstö¬
ren , werben jetzt wirksame Maßnahmen ent¬
gegengesetzt wenden können . Nicht umsonst
hat vor wenigen Tagen die Londoner Zeitung
„News Chronicle" in aller Offenheit betont,
baß der Secret Service wohl in der Lage sei ,
„eine Herabminderung der rumänischen Erd-

ölproduktton zu bewerkstelligen " . In diesem
Zusammenhang hatte das Blatt — offenbar
doch nicht ohne einen höheren Wink — hinzu-
gefügt, die rumänischen Oelfelder lägen ja
nicht außerhalb der Reichweite englischer Lang¬
streckenbomber . Britische Aktionen gegen die
Neutralität Rumäniens waren um so eher
denkbar, als die rumänische Regierung gerade
in diesen Tagen die Oelströme gestoppt hat, die
über griechische und türkische Häsen in die
Bunker des Mittelmeergeschwaders und die
Tanks der Wüstenpanzer an der ägyptischen
Front flössen. _

dem tödlichen Rauschgift der demokratischen
Hetz - und Lügenpreffe verfallen sind .

Ein Engländer , der den furchtbaren Zusam¬
menbruch deS französischen Lügensystems in
Paris erlebte, erklärte kürzlich im „Oeuvre" :

„Die Mehrheit des englischen Volkes ist
honte durch die infamste Presse der Welt
verbnmmt, sic vergiftet den Geist dieses
Volkes mit jedem Tage mehr. Das englische
Volk steht unter dem Joch der verjudete«

Presse ."
Mit welchen Mitteln diese im englischen

Sold stehende Bande der Kriegshetzer in der
ganzen Welt arbeitet , um sich die Preffe ande¬
rer Länder dienstbar zu machen, geht aus den
jetzt anfgebeckten Machenschaften Englands in
Rumänien hervor . Es wurde ein Fonds
in Bukarest festgestellt, der, wie sich auS den
Nachforschungen ergab, dazu gedient hat , bas
wirtschaftliche und politische Leben des Landes
zu unterhöhlen und jenen „unsichtbaren Krieg"
zu führen, den England alS Land ohne Ideelle
und ohne Soldaten immer dem wahren Krieg
bevorzugt hat. Allein 18 englische „Pressever
treter " lebten von diesem Milliardenfonds und
betätigten sich , indem sie jene Lügenmeldung-rn,
mtt denen die öffentliche Meinung vergiftet
und unterdrückt gehalten werden sollte , ver¬
breiteten.

So sehen wir , wie überall in derWe ' lt
- aS „Prinzip " der Verantwor¬
tungslosigkeit der Presse zu einer
tödlichen Gefahr für die Völker
geworden ist . Eine raffinierte geistige Ver¬
giftung hat sie zu vernunftgemäßem Denken
und Handeln nahezu unfähig gemacht. Nur so
ist es zu erklären , daß so viele angeblich anf-
geklärte Völker einer so völligen Verken¬
nung der tatsächlichen Verhältnisse zum Opser
fallen konnten. Es bedurfte erst der Gewalt der
Waffen, um sie von der Hartnäckigkeit ihrer
Verblendung zu heilen und sie wieder in die
Welt der Wirklichkeit zurückzuführen. Bei den
Engländern allerdings bedarf eS angesichts
fortgeschrittener Verdummung nnd Arroganz
einer besonders harten Kur , um sie wieder auf
den Boden der Tatsachen zurückzufühxen . In
einer Art selbstmörderischen Besessenheit be¬
lügen und betrügen sie sich selbst, nur um der
Wirklichkeit nicht tnS Auge zu schauen.

Dieser Krieg hat Wunder menschlicher Tat¬
kraft und Organisationskunst offenbart, aber
auf der anderen Seite auch eines der erstaun¬
lichsten Phänomene menschlichen Rückschrittes
sichtbar werden laffen , die fortschreitende Ver¬
dummung ganzer Völker durch das verhäng¬
nisvolle Wirken einer verantwortungslosen
Preffe. Die Bekämpfung und Beseitigung eines
solchen Zustandes ist ein W e r k derSelbst -
verteidigung aller Völker und deS Schut¬
zes der menschlichen Kultur !

„Ich beglückwünsche das „Faschistische Natio¬
nale Syndikat " und den Reichsverband der
Deutschen Preffe zu ihrem Entschluß , das Fun¬
dament zu legen zu einer auS neuen gesunden
Grundsätze » heranswachsenden allgemeinen
Berufsorganisation der Journalisten .

Es ist heute nicht an der Zeit , über presse¬
politische Maßnahmen zu sprechen, die eine
Folge der politischen Neuordnung nach dem
Kriege sein werben. Dies wird Aufgabe der
Staatsführungen , entsprechend ihren nationa¬
len Notwendigkeiten sowie Sache zwischenstaat¬
licher Vereinbarungen sein.

Wie eS Regel« des Völkerrechtes gibt, so
wird es in Zukunft auch verbindliche Prin -

Damm pause ln der Graziani-Offensive ?
„Methodische Kriegführung- in der Wüste — Stützpunkte werden angelegt

W.L . Rom, 13. Okt. Die Frage , wann die
Offensive in Westägypten fortgesetzt wird , be¬
schäftigt die italienische Oeffentlichkeit in star¬
kem Maße. In der Preffe » wird davor ge¬
warnt , wegen der Pause in den militärischen
Operationen ungeduldig zu werden und die
gewaltigen Schwierigkeiten des Angreifers im
modernen Wüstenkrieg zu unterschätzen .

Marschall Graziani hat erklärt , daß in der¬
art wasserarmen, straßenlosen und jeder na¬
türlichen Hilfsmittel baren Wüstengebiete nur
eine „methodische Kriegführung" in Frage
kommen könne . Bet den Operattonen in der
Wüste müßten zwangsläufig Pausen
eingelegt werden, um in dem neu . besetz¬
ten Gebiet in Entfernungen von jeweils 160
bis 200 Kilometer Stützpunkte als Nachschub¬
zentren einzurichten, die dann als Ausgangs¬
punkt für die nächste Offensivphase fungieren.

Zugleich müsse die dadurch entstandenePani «
zur Neuanlage oder zur Verbesserung der
Straßen im feindlichen Gebiet benutzt wer-
den , um für den weiteren Vormarsch
den Nachschub sicherzu st eilen . Ge¬
schähe dies nicht, würden die vorstotzenden Ab¬
teilungen Gefahr laufen , kurz nach Beginn der
Offensive in der Luft zu hängen, da die naS -

Korpssiihrer Hühnlein 40 Zähre Soldat
* Berlin , IS. Okt . Reichsleiter Korpssüh-

rex Hühnlein konnte i« diesen Taqe« ans
die 40. Wiederkehr des Tages seines E»utritts
in die Armee znrückblicke«.

Der Oberbefehlshaber des Heeres . General¬
feldmarschall von Brauchitsch , übermittelte
Reichsleiter Hühnlein aus diesem Anlaß in
einem herzlich gehaltenen Schreiben aufrich¬
tige Glückwünsche und gedachte zugleich der.
langjährigen erfolgreichen , kameradschaftlichen
Zusammenarbeit zwischen Heer und NDKK .

Reichsleiter Korpsführer Hühnlein trat als
Fahnenjunker in das Bayerische Pionierbatail¬
lon 3 Ingolstadt ein . Auf den Besuch der
Kriegsschule München folgte nach zwischenzeit¬
lichem Truppendienst ein zweijähriges Kom¬
mando auf die Artillerie - und Ingenieurschule
und von 190g bis 1912 der Besuch der Kriegs¬
akademie .

Bei Ausbruch des Weltkrieges rückt« der
Korpsführer als Adjutant des Generals der.
Pioniere ins Feld und fand sodann als Kom¬
paniechef und Bataillonskommandeur weitere
Frontverwendung . Im weiteren Verlauf deS
Krieges wurde er erster Generalstabsoffizier
einer Division, zuletzt eines Generalkomman¬
dos.

In der ersten Nachkriegszeit nahm der
KorpSführer im Verbände des Freikorps Epp
an der Niederwerfung deS Kommunistenanf-
standeS im Ruhrgebiet teil.

Im neuen 100 000-Mann -Heer war er zu¬
nächst Kompaniechef im Pionier -Bail . 7 und
fodann erster Gener^ absoffizier beim Jnf .-
Führer 7, General Ritter von Epp .

Im Oktober 1923 schied der Korvsführer
nach freiem Entschluß auS dem aktiven Hee¬
resdienst aus,,um sich als politischer Soldat
nunmehr mit ganzer Kraft für die Frei¬
heitsbewegung des Führers « inzu¬
setzen . 1937 verlieh ihm der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht den Cha¬
rakter als Generalmajor .

Am historischen 9. November 1928 stand der
Korpsführer Schulter an Schulter mit den
Sturmabteilungen deS Führers in den Rei¬
hen der „Reichskriegsflagge." — Sein Ver¬
such , sich gemeinsam mit dem damaligen Poli¬
zeipräsidenten Pöhner in den Besitz des Mün¬
chener Polizeipräsidiums zu setzen , trug ihm
eine halbjährige Festungshaft ein , die er ge¬
meinsam mit dem Führer auf der Feste Lands-
berg verbracht «.

schubzentren nicht mehr imstande seien, ihre
Aktion über so große Distanz zu unterhalten ,
eS fei denn durch Einsatz einer enormen Zahl
von motorisierten Transportmitteln , die in
der Wüste wieder durch den Eigenverbrauch
an Treibstoff und Wasser ungeheure Anforde¬
rungen an den gesamten Nachschubapparat stel¬
len würben.

Bombenangriffe in Aordafrila
* Rom, 12. Okt . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut :

,T>as Hauptguartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

In Nordafrika hat eine unserer moto¬
risierten Aufklärnngskolonnen zwei Panzer¬
wagen erbeutet, die vom Feinde mit der ge¬
samten Ausrüstung im Stich gelassen worden
waren . Unsere Luftwasse hat östlich von Sidi
Barani die Luftfahrt- und Eisenbahnanlagen
von Maaten Bagnsh sowie militärischeAnlagen
des Feindes bei El Ouasaba bombardiert . Alle
unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt .

Die feindliche Luftwaffe hat die Städte Ben -
gasi , Bardia und Sidi Barani bombardiert ,
wobei eS insgesamt fünf Verwundet« gab . An
Wohnhäusern und an der Kathedrale
von Bengasi wurde beträchtlicher Schaden an¬
gerichtet , sonst nur leichter Schaden .

In Ostafrtka haben feindliche Lustangriffe
auf Burgavo jSomaliland ) . Neghelli , Asmara ,
Gura , Adt Ugri und Assab geringe Schäden
aber keine Opfer verursacht."

Italien vernichtete in 4 Monaten
500 britische Flugzeuge

W.L. Rom . 18. Okt. Seit dem Mutritt Ita¬
liens in de« Krieg haben italienische Streit »
kräste innerhalb von vier Monaten nicht weni¬
ger als 599 englische Flugzeuge in
Lustkämpsen , durch Flak und am Bode « ver¬
nichtet . Italien selbst büßte 89 Flugzeuge ein,
so daß die Verhältniszahl 9 : 1 beträgt.

Die Verluste der britischen Flotte und Hand -
delsschifsahrt durch italienische Aktion betra¬
gen . wie „Teuere" mitteilt , in derselben Zeit
59 Mnhetten . und zwar 19 U -Boote. 10 Zer¬
störer , 2 Wachboote und 26 Handelsschiffe , zum
größten Teil Oeltanker . 33 englische Kriegs¬
schiffe und über 30 Handelsschifte wurden durch
Bomben oder Torpedoangriff beschädigt.

Die Verluste der italienischen Kriegsmarine
werden mit 14 Einheiten angegeben, und zwar
acht U-Boote, drei Zerstörer , ein Kreuzer, ein
Minenleger und ein Schnellboot. Vier italie¬
nische Handelsschiffe wurden versenkt .
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Der Führer hat auf Vorschlag .
®‘J

Reichsministers für Bewaffnung und Muni«
bewährten Rüstnngsarbeitern das Kriegs »
dienstkreuz verliehen. Bet dieser Auszeich«"

^wurden auch Männer bedacht, die sich uw " ,
Entwicklung der Waffentechnik Verdienste
worben haben.

Der Führer hat dem Präsidenten
slowakischen Republik, Dr . Tiso, zum Geb»« '
tag drahtlich seine Glückwünsche übermitte«- ^

Reichsbauernführer Darrö hat
big bis vierzig norwegische Jungbauer » ^
einem achtwöchigen Studienaufenthalt %
Gäste der Reichsregierung eingeladeu.
Jungbauern sollen in Goslar und Thürws .
ihr Studium durchführen und außerdem ÖU. .
Deutschland reisen, um sich ein Bild von » .
Landwirtschaft deS neuen Deutschland uns >
neu Einrichtungen zu verschaffen.

Das Schweizer Volkswirtschaft ,
departement hat Maßnahmen ringele » '
um einen raschen Umbau von schwere «
kraftwagen aus Holzgasbetrieb zu ermöglich
Aus Grund dieser Maßnahmen hofft man, ' .
nerhalb eines Jahres mit den schon in Bet«
befindlichen Holzgaswagen in der SchK
über 1500 schwere Lastwagen mtt Holzgas
trieb zu besitzen.

Ein russisch - finnisches Ab
men wurde, wie die sowjetruffische TelE
phenagentur Taß meldet , am 11. Oktober
die Aalands -Jnfeln unterzeichnet. In fr«*#
kommen wird in beiderseitigem Einverstäoass .
die Entmilitarisierung und die Entfes«S»A
der genannten Inselgruppe bestimmt
Rußland daS Recht zur Haltung eines KoA,
lats auf den Aalands -Jnseln zuerkannt. »
Abmachung ist unmittelbar nach der »»«
zeichnung in Kraft getreten. ,

Die britische Admiralität beda#e
Mitteilen - zu müssen, daß der Minensüw
„Sea King " durch eine feindliche Mine r
funken ist . ,

Das Organ der aegyptif „
Wafd - Partei wurde von den Beho »"
in Kairo unter dem Druck der Engländer ^
gen „Verbreitung von Alarmnachrichten
die Dauer von zehn Tagen verboten. ,

Ueber eine Million Lire SA,
abessinische, arabische und indische Kauflente
Jtalienisch -Ostafrika alS Ausdruck ihrer * .
gebenheit gegenüber Italien und alS Be«
zum Sieg der Achse gestiftet .

In B u k ar e st ist ein höherer
zier verhaftet worden, der mit einer ehew ,
sehr bekannten jüdischen Künstlerin Bezte ? , .^
gen unterhielt , die er aus öffentlichen M >«̂ j
finanzierte . So wurde z. B . festgestellt, Z,
der Polizeioffizier seiner Geliebten a«S
lichen Geldern Geschenke gemacht hat, »«L
die Millionen gingen und ihr nnd ihrer **
ter eine kostbare Wohnung eingerichtet

zipien auf dem Gebiet der Presse geb«^
die künftig kein Staat außer Acht lasse"

kann der sich zum Kreis der Kultnr -
«atione« rechnet. _

Aber die Völker werden daS Ziel einer ^
funbung des Pressewesens in der Welt
staatliche Vereinbarungen allein nicht errem ,̂ ,
wenn nicht die Erziehung deSJour » ,

urch ein neues Berufs « k ?
sich von innen heraus vollzieht! Träger
liften di

Baldur von Schirach
zum Tode Admiral Trothas

der Bahre des Admirals Adolf von

* Wien. 12. Okt . Der Reichsleiter
Jugenderziehung . Baldur von Schiraw-
zum Tode Admirals von Trotha » '
den Nachruf : a"

Die Jugend deS Führers steht trauer »
re.£Ritter deS Ordens Pour le msrite,

rer der Marine -HI . Träger $ »***
Ehrenzeichen - er HI . und der
scin edles Beispiel selbstloser treuer v « t— • . .st 'Glauben-

^
Zeit , da andere verzweifelten, fljr

lfttllunq und heldischen — - -
Deutschlands Jugend in harter und
\ ) vU , DU Uvl |ilUCl | vUCU | I***
Ideale der Nation begeistert . Die Mxzieöe !
verliert in ihm einen hervorragenden ^ t piv
des jungen Deutschlands, einen
Freund der Hitlerjugend , - essen Ande«
Vermächtnis wir in Ehrfurcht bewavr « ^

t*

w
_ v rftg«

Erziehungsarbeit werden die nationalen #
rufsverbände der Journalisten in den einr « "

^e
Ländern sein. Darüber hinaus gibt es ^
wenige Grundsätze , die alle Völker gewer»> f,
interessieren, weil sie Allgemeingut aller
ständigen Menschen sind.

Zu ihnen gehört : ^
Die Sauberkeit deS journaltsttscherl

rufsstandeS, die jede Art von Bestechli«
ausschließt, . (,

daS Prinzip der persönlichen Bera
Wörtlichkeit deS einzelnen Journal « ^
die Bekämpfung - er Presfelü0 *
der Ausschluß des Judentums auS der

Diese Grundsätze als allgemein anerkaE ^,
Ehrenkodex der Journalisten zu intern» ^
naler Geltung zu bringen , ihre Mitglieder.^
Geiste dieser Prinzipien zu erziehen, wird
gäbe eines neuen internationalen Bern !»
banües sein . ^

Die nationalen Journalistenverbände „sr
Preffe Deutschlands und Italiens haben "
Grundsätze bereits aus sich selbst heran» ^
wickelt und dem Journalismus dam « . „^
neues Berufsethos gegeben . Eie haben
ihre hervorragende Erziehungsarbeit den
weis der Zweckmäßigkeit und Richtigkeit
Grundsätze erbracht . Sie sind daher veruse^!^ -
die Stelle jener Hetzzentrale, der gt>
Internationale des Journalistes ", die a»’
ponent der jüdisch-demokratischen Geiste^ «
tung von Paris aus den Journalismus
Welt korrumpierte , den Zusammen ! »

^ , »
eines sauberen und seiner » ‘LZ. » '
Verpflichtung bewußten Io « *
listenberufSstanbeS zu setzen . »«fi»

Damit legen Sie , meine Herren , mit «i*
t «

Verbänden den geistigen Grund st e > " j ei
einem Neubau der Publizisti ' v
allen Völkern zum Segen gereichen

Im Anschluß an die Rede deS ReiE ^ l -
chefS unterstrich Nationalrat ® ? Vf r» 1̂ '
motti dessen Ausführungen und hob «7
daß diese Begegnungen auch dazu 0 Edten^ t.
ben , die persönlichen Bande zwischen de«
schen und den italienischen Journallste »
enger zu knüpfen .

djrcktor : Ernst Mnnz/.̂ anvtkLr.̂ ilelterr ^ss ^ A
Verla « : hker -Berlaa GmbL
RoratlonSdruN : Südwestdeunaie Druck .
gekellschat « MbH » ffailS-ir»«. 8 . 81
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Unterredung mit Horia Sima :

Das legionäre Rumänien
Staat und Legion — Sima als Erbe Codreanus — Die Aufgabe der Garde
Ei» Gespräch unseres Bukarester Vertreters Wilhelm Müller mit Horia Sima

Hort« «&- Bukarest, Oktober 1940.
Kiens o * ™*- Dizeministerpräsident Rumä .
®o4teattiiin^!att^a?t öeI Legionäre uni Erbe
»en @ tööt '

i«
°s?nlt öt » Sogoratsch, einer klei-

»wische ^
^
Siebenbürgen , auf halbem Wege

Am o« «tlOltflööt litt ft £ SprmAttttft -.AM apTpapm

Dat das rumänische Volk im
ftfitlfte« ®

”£,r ^ schichte immer wieder seine
Niedert - gezogen und sich in Zeiten des
holt Dets wieder neuen Auftrieb ge-
bensi^ r

^
o steht gegenwärtig im 38. Le¬

der Zu Lebzeiten Codreanus war er einer
ihn mi. Mitarbeiter des „Kapitäns "

, der
iroat^ " V^ ung des Gaues Banat beauf-
"ärbewegun

" ^ Eigsten ^ ützpunkt der Legio-

^ tte Sima selbst zu seinem
v«lnk-^ î k^ ,mmt , und als Coöreanu im No -r 1938 ermordet wurde, übernahm Sima

--' jsa A

fwi

Horia Sima
^

cAEvdild )

^ it^ ,̂ runß t»er Legion fast widerspruchslos .
" iele andere Gardisten mußte auch Sima

»«4 ii tier Zeit des blutigen Terrors , der
®em Tode des Kavitäns aeaen die Leaio-XSp

»m . ^ iitete, zeitweise ins Ausland flüchten und
*»07«*

Qt8 er zurückkehrte , ins Gefängnis ge-
X«rim Mau wagte es jedoch nicht , das „Ex-
X>äb »

"t Codreanu" an ihm zu wiederholen,'
8ist. » 15 der Schlußtage des vergangenen Re -
Xirrm» " iihrenö der MinisterpräsidentschaftGi -

wurden sogar wiederholt Bemühun -
ihn herangetragen , sich und damit die

lk>,
"" der Regierung zur Verfügung zu stel -

itz xur den in allen Fugen krachenden Bau
^ 'eyter Minute zu retten . Sima lehnte das

ging sogar von neuem zum Angriff vor,
<n a?** Putsch , den die Garde am 3. September
f-h^ ukarrst . Kronstadt und Constanza durch-

> der das Signal zum allgemeinen Auf -
wurde und das Regime Carols II . über

taitin hinwegfegte , wurde von ihm selbst or-
i'ert und geleitet .

tz o Sima fühlt sich als der W a h r e r n n d
Xu» **

^ hrer des Erbes Codreanus ,
..tft erstaunlich, wie der Kommandant der

C» Mre auch in seinem Aeußeren dem Kapi-
>ktẑ 5huelt : Es sind dieselben scharfgeschnit -

fast asketischen Gesichtszüge, dieselbe hohe
und die in die Ferne schauenden Augen ,

" fühlt sich auf den ersten Blick geneigt , ibn
Hainen Mystiker anzusprechen, so herb, so
k,» ? ifch wirkt seine Erscheinung. Codreanu

lksne Eiserne Garbe haben ja auch bewußt
l>!. -,̂ inn für das Mystische , der den breiten

des rumänischen Volkes eigen ist, in
x»f » i tenft ihres Kampfes gestellt, weil nur
Ih^ Xwse Wejsx - em Materialismus der herr-
ktzst-xu Schicht beizukommen war . Aber eben-
y^/Xig wie Codreanu ein religiöser Schwär -
«X- war, ebensowenig ist es Sima , wofür

die organisatorische Arbeit zeugt, die er
Mos der ganzen Zeit des Kampfes der Le-
L ., geleistet hat. Er spricht zwar leise, nach-
hes.

x^d . jeden Satz überlegend , aber sein Blick
1 sich dabei auf sein Gegenüber , und jedes

Wort ist betont,' manchmal unterstreicht er es
noch durch eine knappe Handbewegung.

Unsere Unterredung vollzog sich nicht im
Rahmen eines der sonst üblichen Inter¬
views , nicht in einem Bürozimmer vor der
hindernden Schranke eines Schreibtisches, son¬
dern in der zwanglosen Atmosphäre eines gast¬
lichen Hauses und in der Form eines Gedan¬
kenaustausches. Es waren ja auch keine formu¬
lierten Fragen , die er beantwortete , das ganze
ergab sich vielmehr erst in dem Verlauf des
Gespräches selbst . Der organisatorische Aufbau
des national - legionären Staates , oder anders
gesagt die Eindringung der Legio¬
närbeweg unng in den Staat , war der
Ausgangspunkt der Diskussion . Horia betonte
sofort und mit Nachdruck , daß Bewegung und
Staat nicht identisch seien. Er wiederholte das
im Verlauf noch mehrmals und unterstrich es
an dem Beispiel , daß in der Personalbesetzung
der Parteiämter und der Staatsstellen kein
Dualismus bestehe . Er bezog sich dabei augen¬
scheinlich auf den Grundgedanken des Gesetzes
vom 15. September d. Js . über die Schaffung
des national - legionären Staates : Die Legio¬
närbewegung ist die einzige anerkannte Be¬
wegung im neuen Staat , sie hat die Aufgabe
der moralischen und materiellen Erhebung des
rumänischen Volkes und die Erschließung sei¬
ner schöpferischen Kräfte. General Antonescu
ist der Chef des Nationallegionären Staates ;
Horia Sima ist Kommandant der Legionär¬
bewegung .

Dennoch aber, so führte Sima weiter aus ,
übe die Legion die Kontrolle über den Staat
aus , indem sie die führenden Aemter durch ihre
Männer besetzt, und der Staat stützt sich auf die
Legionäre , indem er aus ihnen die Elemente
seiner Arbeit entnimmt . Er wiederholte eine
schon früher öffentlich gemachte Erklärung , daß
aber auch der Personenwechsel allein nichts be¬
deute. Der Einfluß der Legion auf den Staat
werde weiterhin wachsen mit der Verwirk¬
lichung der völkischen Erziehungsaufgaben , die
die Legion auf sich genommen habe und die das
ganze rumänische Volk erfassen sollen . Diese
Erziehungsaufgabe bezeichnet « Sima aber zu¬
gleich auch als eine soziale Aufgabe . Die Frage ,
ob die Legion mit einem eigenen , festumrissenen
Sozialprogramm an die Arbeit hcrangehe, be¬
jahte er , und er wies auf die Schaffung des
Legionär - Winterhilfswerks hin, fügte aber auch
hier wieder hinzu , daß die Verwirklichung die¬
ses Programms nicht gegen den Staat , sondern
über dem Staat erstrebt werde.

Als den Hauptpunkt des sozialen Programms
nannte erdieHebungöesallgemeinen
Lebens st andards , um dann im einzelnen
auf die verschiedenen Möglichkeiten einzugehen,
von denen aus das Ziel zu erreichen sei : Er¬
höhung der Gehälter der kleinen Beamten , der
Löhne der Arbeiter und Angestellten, sowie
Hcraufsetzung der landwirtschaftlichen Erzeu¬
gerpreise, um zu einer Steigerung des Lebens¬
niveaus der Bauern zu kommen. Hand in Hand
aber damit müsse eine Herabsetzung der indu¬
striellen Erzeugerpreise gehen und vor allem —
und hier wurde Sima sehr lebhaft und hob
jedes einzelne Wort hervor — eine Einschrän¬
kung der Gewinne und eine Beschneidung der
großen Einkommen.

Noch wärmer wurde Sima , als er auf die
Außenpolitik zu sprechen kam . Auch hier be¬
tonte er einleitend wieder , daß nicht die Le¬
gion , sondern der Staat Ausführender sei .
„Aber die Legion ist die Antreiberin ", sagte er ,
„und für sie stellt die Außenpolitik überhaupt
kein Problem mehr dar. Ihre Linie ist klar und
eindeutig . Rumänien hat mit der Vergangen¬
heit gebrochen und in diesem Punkt ist der
Staat mit der Legion restlos identisch . Die
Politik des neuen rumänischen Staates ver¬
läuft in der Linie d eg: Achse Berlin —
Rom . Sima kam in diesem Zusammenhang auf
die Legionärrevolten selbst zu sprechen und aus
ihre ideologische Einstellung . Er erklärte , die
Legionärbewegung fühle mit den drei anderen
großen Bewegungen , dem Nationalsozialismus ,
dem Faschismus und der spanischen Bewegung
sich wesensverwandt , weil auch sie die Idee der
Nation zum Grundsatz erhebe und die völkische
und staatliche Organisation darauf aufbaue. Er
forderte insbesondere die Ordnung von oben,
aber keine Ordnung , die im Leeren schwimme ,
sondern eine Ordnung , die nach unten hin, das
heißt im ganzen Volk verwurzelt sei .

Weiterhin , so führte Sima zum Schluß aus .
fühle sich die Legionärbewegung den anderen
großen nationalen Revolutionen in Europa
wesensverwanbt , weil auch sie einen Kampf ge¬
gen den Materialismus und den Geist des Li¬
beralismus verkörperten : „Wir wissen"

, sagte
Sima , „daß der Kampf, den Deutschland und
Italien gegenwärtig führen, nicht ein Kampf
um Grenzen ist, sondern daß in ihm die alte
symbolhafte Auseinandersetzung zwischen Rom
und Karthago wieder auflebt."

örand- und Sprengbomben auf Gräber
%

Friedhofschänder Churchill erneut am Werk
dir,Iffeldorf , 12. Okt . War es den Luft¬
ig Churchills in der Nacht zum Donners -
«o^ Sünstigt durch die Wetterlage , gelungen ,
X>ei«»

xn auf Düsseldorfer Wohnviertel abzu-
«kschA Häuser und Wohnungseinrichtungen zu
Jx berln en ° &er äu zerstören, so verlegte ihnen
Ikt. - *um Sfcrpttmi ftas Abwebrseuer utt*

auf Düsseldorfer Wohnviertel abzu-

zum Freitag das Abwehrfeuer un-
INte* at den Weg zu diesen besonders bevor-
"ir t? Zielen . Eine Zeitlang versuchten sie,
!xttn nenDa &t anzufliegen und ihre Schand-
««rz . ,an &e r friedlichen Bevölkerung zu wie-

q,.z/ °n . Schließlich mußten sie wohl das Aus -
»Ht eH

e ^ rer Unternehmung einsehen und
gemäß den Anweisungen ihres Anf-

Xiĝ xvers Churchill ein neues Ziel , das we-
Xi«,,schwierig zu erreichen war . Sie fanden
§ rfd ' Es war der Düsseldorfer Süd -

® of , auf den warfen sie Spreng - und
X>r az

° ®amben, die die Gräber ausrissen und
br ,

" Deine zerstörten. Wie durch ein Wun-
- ix Friebhofskapelle , in deren Nähe

tz aaurben nieüerfielen , unbeschädigt .
» Xch- En es diesmal keine Wohnviertel , so

m r
ftle englischen Flieger nach ihrer SRiirf.

a löen- daß sie „erfolgreich" einen deut-
?ter Fxiedhof bombardiert hätten. Ein wet-
*** 011 Don Friedhofschändung im Aufträge
. ^ ^ werten Mister Churchill.
?fk^ , .̂ üsselborfer Südfriebhof liegt weit au-
* alz ~ er Stadt und weitab von Anlangen .

Ziel für Bombenangriffe angesprochen
kijmuten. Die Brandbomben , die dicht

X** Frieühofkapelle niedergesallen sind.

beweisen , baß sich die englischen Lufthelden die¬
ses Ziel ausgesucht haben.

Oer Dank der Exkönigin
Wilhelmine finanziert die RAF .

* Berlin . 12. Okt. Exkönigin Wilhelmina
von Holland hat . wie wir hören, der Royal
Air Force einen namhaften Betrag zur Ver¬
fügung gestellt. Wie man hieraus entnehmen
kann , scheinen die Verluste der königlichen
Luftflotte in letzter Zeit so außerordentlich zu
sein , daß sich die britische Regierung genötigt
sieht , bei den im Londoner Exil lebenden ge¬
krönten Häuptern eine Anleihe aufzunebmen.

Die Landeskinder der ehemaligen Königin
werden über diese „hochherzige Spende " sicher¬
lich nicht sehr beglückt sein, da sie die Erfolge
der britischen Luftangriffe noch täglich am
eigenen Leibe zu spüren bekommen.

Schwedisches Fischerboot bombardiert
* Stockholm, 12. Okt . Wie „Dagens Ny -

heter" aus Göteborg meldet, wurde das schwe¬
dische Fischerboot „Mirjam " vor einigen Ta¬
gen an der norwegischen Küste von einem bri¬
tischen Flugzeug beschossen und mit Bomben
belegt . Die Besatzung des angegriffenen Boo -
tes sagte aus , daß das englische Nationalitäts¬
zeichen wegen der geringen Flughöhe von nur
50 Meter klar zu erkennen war . Der brutale
englische Uebersall wird besonders durch die
Tatsache beleuchtet , daß die schwedische Flagge
am Mast in Fetzen gerissen, die Lichtanlage

nd das Radio zerstört und das Schiff erüeb -
H1
ftch leck geschlagen wurde.
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Maria und ihr freund
Von JohannFriebrtch Vingemer

Seit Kriegsausbruch arbeitete Maria in - er
Lederwarenfabrik, draußen am Dorfeingang .
Es war ihr zwar anfangs ungewohnt, Tag um
Tag vor einem langen Tisch zu sitzen und zu
leimen und zu kleben . Allein sie besaß einen
starken Willen. Nach wenigen Wochen bereits
ging sie mit der gleichen Selbstverständlichkeit
wie die anderen Mädchen durch das hellge¬
strichene Hoftor hinüber zur Werkstatt.

Während nun die Arbeitskameradinnen , von
denen einige verlobt waren , von ihren Solda¬
ten erzählten, saß Maria meist still und stumm
da und lauschte . Lachten die andern , lachte sie
mit , schauten die andern Mädchen mit ernsten
Gesichtern drein , war auch Marias Blick ernst
und verschlossen.

Die ersten drei Jahre nach ihrer Schulentlas¬
sung war Maria ihrer Mutter bei den Haus¬
arbeiten tüchtig zur Hand gegangen . Nun
strahlte der Stolz aus ihren hübschen, jungen
Augen, wenn sie abends bei Tisch davon sprach,
welche Arbeiten sie tagsüber in der Werkstatt
verrichtet hatte. Denn Marias Hände packten
jetzt die Arbeit ebenso flink und geschickt an, wie
die der andern Mädchen . Und so fühlte sie sich
auch diesen ebenbürtig.

Eine Kluft nur , glaubte sie, trenne sie von
den anderen Mädchen : sie hatte keinen Freund ,
keinen Soldaten , von dem sie ebenso liebevoll
und besorgt sprechen konnte , wie die meisten
ihrer Arbeitskameradinnen . Gewiß, es gab auch
im Dorfe junge Männer , die Soldat waren.
Maria aber glaubte, es paßte keiner von ihnen
so recht zu ihrem stillen bescheidenen Wesen.

Elsbeth . die junge, hübsche Näherin , die
bereits verlobt war und der Maria beson¬
ders sympathisch erschien, lenkte eines Abends
auf dem Nachhauseweg das Gespräch auf dies
und jenes und zum Schlüsse wußte sie warum
es manchmal bei den Gesprächen in der Werk¬
statt um Marias Mundwinkel zuckte .

Sie brachte Maria am nächsten Tage einige
Photos mit. Immer wieder sielen Marias
Blicke auf den jungen , schmucken Flieger , der
sich mit Elsbeths Verlobten hatte photogra¬
phieren laffen . „Das ist sein bester Freund .
Maria ! Soll ich ihn in meinem nächsten
Briefe von dir unbekannterweise grüßen?"
JO io !" kam es froh von Marias Lippen .

Als Elsbeth ihr dann ein Photo überließ,
auf dem der junge Flieger allein ausgenom¬
men war , schlug Marias Herz schneller. Denn
nun hatte sie — wenn auch nur zunächst aus
dem Bilde — ihren Soldaten ! Und wenn er
auch bis jetzt noch nichts von ihr wußte, so
glaubte Maria ihm ihr Herz und ihre Ge¬
danken schenken zu müssen.

Eines Tages erhielt Maria den ersten
Brief von ihrem Soldaten . Sie schrieb wie¬
der. So geschah es dann , daß sie eines Tages
zum Erstaunen der andern Mädchen , sich am
Gespräch beteiligte. Alle , mit Ausnahme von
Elsbeth , sahen Maria erstaunt an , als sie von
„ihrem" Soldaten erzählte, der in den näch¬
sten Tagen bereits mit Elsbeths Verlobten auf
Urlaub kommen würde.

Noch größer aber war aller Erstaunen , als
eS am Samstagmittag an die Werkstatt-Tür
klopfte und zwei schmucke Flieger eintraten .
Maria stand mit glutrotem Kopf zum ersten
Male „ ihrem Soldaten " gegenüber. Und als
er ihr mit einem fröhlichen Lächeln im Gesicht
die Hand reichte , sie trotz der vielen neugie¬
rigen Blicke beglückt anschaute , da wußte sie,
er würde einmal der rechte Freund und Le¬
benskamerad für sie werden. Nicht lange da¬
nach führte Maria ihren Soldaten nach Hause ,
stellte ihn der Mutter vor . Di« Mutter , die
Stuben und Küche blitzblank gescheuert hatte,
band jetzt die Arbeitsschürze ah : dann kochte
sie ihnen Kaffee . Plaudernd saß sie alsdann
Maria und ihrem Soldaten gegenüber. So
blieben sie bis in den Abend hinein beisam¬
men .

Der junge Flieger , öesien Eltern in der
nahen Stadt wohnten, fuhr am Svätabend
nach Hause . Und Marias frohes Lächeln be¬
gleitete ihn, da er versprochen hatte, am mor¬
gigen Sonntag sie wieder zu besuchen.

Die Hamburglschc StaatSopcr gastierte in der Zeit
vom z . bis 8. Oktober in Norwegens Hauptstadt Oslo .
Im OStocr Nationaltbeater gaben 157 Mitglieder , So¬
listen, Ehor , Orchester und Tanztruppc ein Gastspiel mit
einer zweimaligen Aufführung von Mozarts „Entfüh¬
rung " , Glucks „Don Juan "-Ballett und Wagners „Wal¬
küre " sowie ein Philharmonisches Konzert.

Das kommt nicht alle Tage vor
Ein Lichtspieltheater in einem Thüringer Ort

hatte kürzlich bi : Aufführung des erfolgreichen
Films „Hurra ! Ich bin Papa !" vorgesehen !
dessen Hauptrolle bekanntlich der beliebte Film¬
darsteller Heinz Rühmann spielt . Der Besitzer
des Kinos wollte dem humorvollen Inhalt des
Filmspicls auch seine Vorreklame anpassen und
hatte sich dazu eine besonders originelle Idee
ausgcdachi . Er erließ in der Ortszeitung eine
Anzeige mit folgendem Text :

Passende Mama
zu meinem entzückenden dreijäh¬
rigen Jungen gesucht . Btldange»
bote an Heinz Rühmann .

Das Inserat sollte natürlich nur den Zweck
verfolgen, auf etwas ungewöhnliche Weise auf
den kommenden Lustspielfilm aufmerksam zu
machen. Eine Leserin des Blattes aber nahm
die Anzeige blutig ernst und schrieb über die
Schriftlcitung der fraglichen Zeitung an Heinz
Rühmann folgenden Brief : „Auf Ihre werte

•Besser* raudien
heißt nicht anspruchsvoll«
sondern vernünftig sein *)

atikah 5a

Di« In hochwertigen Cigaretten verarbeiteten
ledlen Tabake bleiben der Sonnenglut länger aurge-
setzt, ehe sie geerntet werden. Völlig durchreiste Ta¬
bake sind aber nachgewiesenermaßen bekömmlicher .

Offerte möchte ich freundlichst um nähere Aus¬
kunft bitten. Da ich sehr kinderlieb bin, habe
ich dafür großes Jnteresie . Wollen Sie daher
mit mir in näheren Briefwechsel treten ? An¬
bei ein Bild von mir , welches ich gern zurück
hätte." Hoffentlich erfährt Hertha Feiler , Heinz
Rühmanns Gattin , nichts davon!

*
In der Donanstadt Linz befindet sich eine

der seltsamsten Tierschulen, die sich mit der
Dreffur von Adlern befaßt . In der Tat ist es
schon gelungen, einige dieser Raubvögel, die
bis in die jüngste Zeit hinein von der Fach¬
welt als nicht dreffurfähig bezeichnet wurden,
zu zähmen und aufs Wort gehorchen zu lehren.
Vor kurzem hat nun einer dieser ungewöhn¬
lichen Schüler ohne Genehmigung seines „Rek¬
tors " Urlaub vom Schulbetrieb genommen. Er
flog auf und davon und scherte sich nicht im
mindesten um die mahnenden Zurufe seines
Lehrherrn . Volle 12 Tage dauerte dieser Flug
in die Freiheit und trotz aller Nachforschungen
blieb der mächtige Vogel verschwunden . Erst
am Abend des 12 . Tages bequemte sich der
Adler wieder, in die Nähe seiner Schule zurück¬
zukehren . Er setzte sich aus einem Baum fest,
war aber nicht zu bewegen , seinen heimischen
Horst aufzusuchen . So mußte ein Spezial -
Adlerfänger aufgeboten werden, der den Baum
erstieg und nach vielen Mühen und neuerlichen
Ausreißversuchen des Königs der Lüfte den
Raubvogel endlich einfangen konnte .

*

Ein geographisches Kuriosum seltener Art
weist Norwegen auf, gibt eS hier doch zahl¬
reiche große Wafferfälle in freier Natur , die
sich in Privatbesitz befinden . Da Wasserfälle in
Norwegen für die Stromerzeugung eine große
Rolle spielen , ist dieser Umstand schon mehr¬
mals in der Oeffentlichkeit diskutiert worden.
Denn die Errichtung von Kraftwerken, die
sich bei der Gewinnung des elektrischen Stro¬
mes der billigen Gewalt des Masters bedienen
können , liegt im Interesse des Staates , dem
unter Umständen die Absichten des Besitzers
entgegenstehen . Zb.

Beifallsstürme «m die Wessely in Wien
Uraufführung des Ucicky -Films

„Ein Leben lang"
Die Uraufführung eines Wessely - Films ist

immer ein Ereignis . „Ein Leben lang"
, die

neueste Arbeit der Künstlerin, macht aus dieser
Regel keine Ausnahme. Das Werk wurde mit
steigender Ergriffenheit ausgenommen, die sich
am Schluß in nicht endenwollenden Beifalls¬
stürmen entlud. Mit Recht ! Paula Wessely hat
mit diesem Film alle ihre bisherigen Leistun¬
gen in den Schatten gestellt , um so mehr als
sich auch diesmal Ucickys Talent bewährte dem
Schauspieler ein kongenialer Helfer zu sein .
Gerhard Menzel hat in seinem Buch eine ideale
Möglichkeit geschaffen, bas wunderbare Können
der Wessely herrlich sich entfalten zu lassen, in
einem schlichten , aber zu Herzen gehenden Be¬
richt vom stillen Heldentum einer Frau , die
allein auf sich gestellt, ihr Leben und das ihres
Kindes aufbaut . So einfach die äußeren Ereig¬
nisse sind, so unbeschreiblich großartig ist die
innere Entwicklung, ohne in unnötige Senti¬
mentalitäten zu verfallen, reiht Paula Wessely
einen Höhepunkt des Gefühls an den anderen.
Daß es sich dabei aber doch um keinen Star -
Film handelt, beweist ein Blick auf die Liste
der Mitwirkenden, die Namen wie Joachim
Gottschalk , Gustav Waldau , Frieda Richards,
Jane Tilden und Maria Anöergast enthält.

Zeno von Liebl .

Freiburger Theater in Paris
Ein Ensemble der Städtischen Bühnen Frei¬

burg im Äreisgau unter Führung von Inten¬
dant Dr . Wolfgang Nufer gastierte mit einer
Vortragsfolge , die Ernstes und Heiteres aus
Oper . Operette und Ballett brachte , im An¬
schluß an die Reise , die bis Tours führte, auch
in Orleans und weiterhin dann, mit dem
Standort Paris , während acht Tagen sowohl in
Paris als auch in seiner nächsten Umgebung,
u . a . in Versailles , außerordentlich erfolgreich
für die deutsche Wehrmacht .
Ausstellung „Deutsche Erötze" in München

Als parteiamtliche Ausstellung wird am
8. November im neuen Bibliotheksbau des
Deutschen Museums in München die Ausstel¬
lung „Deutsche Größe" eröffnet. Sie steht un¬
ter der Schirmherrschaft des Stellvertreters
des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , und
bauert bis zum 80. Dezember. Die Ausstellung
will die Höhepunkte deutscher Geschichte an¬
schaulich sichtbar machen und stellt eine Einheit
von Schaustück, bildhafter Darstellung, alten
Gemälden und Stichen, Plastiken und Urkun¬
den, Fundgegenständen, altem und neuem
Schrifttum dar. An ihrem Zustandekommen
waren 270 Künstler aus 20 deutschen Städten
beteiligt.

Karl kklmendorff leitet in seinen Konzerten im Mann .
Helmer Nattonal - Theater die Uraufführung des „Ca¬
priccio und Final « für Orchester " von Wolsgang Fort -
ner . Eine der nächsten Aufführungen wird unter Lei¬
tung von KM. Leo Borchard mit dem Philharmoni .
scheu Orchester in Berlin stattfinden.

KU LTO itSPBJllEK
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Bürgerliche Gefälligkeit ist mit ihrem
freundlich-konventionellen Gesicht stets getrie¬
ben von dem stillen Gedanken : Eine Hand
wäscht die andere. Kameraden aber treten für¬
einander ein . ohne je nach dem eigenen Vor¬
teil zu fragen oder auch nur entfernt daran
zu denken.

*

Alles hast du mir gegeben, Vaterland ,
alles : Boden , Odem , Leben
und gesicherten Bestand .

Alles : Wurzeln , Stamm und Ast
auch der Zweige Blütenneige
und des Herbstes Früchtelast .

Gib du mir das Höchste nun :
Lehre mich den letzten Schritt
über mich hinaus zu tun !

Vaterland , du sollst mich segnen !
Schenke mir die höchste Kraft ,
auch dem Tode zu begegnen !

Der elfäflifche Dichter Oskar Wöhvle
in „Kamerad im grauen Heer" .

*
Fünfzig Jahre ist Oskar W ö h r l e alt , denn

er wurde 1890 in St . Ludwig im Elsaß geboren.
Er zog zu Beginn dieses Krieges wieder den
grauen Rock an, den er als Kriegsfreiwilliger
im Weltkrieg schon getragen hatte. Und eines
Tages durste er die schöne Aufgabe überneh¬
men , seine elsästischen Kameraden aus den
französischen Kerkern zu befreien. Für den
Mann der Tat , der Wöhrle ist , war dies die
beste Bestätigung für die Richtigkeit des We¬
ges , den er damals einschlug, als er, der die
Verwelschung seiner Heimat nicht mehr ertra¬
gen konnte , das Elsaß verließ . Jetzt durste er
als deutscher Soldat mit seinen Kameraden
als Befreier wiederkommen.

*
Welcher Geist nun ist eS, der in solchen Fäl¬

len sich an das Ruder stellen dürste, der mit
eigener Sicherheit und Gewißheit und ohne un¬
ruhiges Hin- und Herschwanken zu entscheiden
vermöge , der ein unbezweifeltes Recht habe ,
jedem , den es treffen mag , ob er nun selbst es
wolle oder nicht, gebietend anzumuten und den
Widerstrebenden zu zwingen, daß er alles , bis
auf sein Leben , in Gefahr setze? Nicht der Geist
der ruhigen bürgerlichen Liebe der Verfassung
und der Gesetze , sondern die verzehrende
Flamme der höheren Vaterlandsliebe , die die
Nation als Hülle des Ewigen umfaßt, für
welche der Edle mit Freuden sich opfert und
der Unedle, der nur um des ersten willen da ist,
sich eben opfern soll .

Fichte tn „Reben an die deutsche Nation " .
*

Di« Bühnen der Stadt Nürnberg beabsichti¬
gen einen Zyklus „Autoren , die in der
Wehrmacht stehen ." Als „Wortführer "

der Bühnendichter nimmt Dr . Hans F
von Z w e h l , Leutnant z. Zt . im Felde,
als Dramenautor und als Rechtsberater .
Verbandes deutscher Bühnenschriststcller
Btthnenkomponisten bekannt ist , diese AM
als Anlaß zu Ausführungen , die im Oktoo .
Heft des „Autor " an der Spitze verösfenti
wurden. „Katharsis" hat Dr . Zwehl ferne ^danken überschrteben , in denen er vic.e .
sentliche Fragen anrührt . So heißt es :
zweite Fronterlebnis als Deutung und
nung des ersten schon jetzt in die
Sprache zu bannen, es dramatisch zu CIlwer wollte das unternehmen ? Heute konn ^wir nur die Einzelheiten festhaltcn in
Prosaskizze oder im Gedicht. Denn der «r
ist noch nicht zu Ende , wenn auch der «
oder der andere ihn als eine erledigte *
gelegenheit behandeln möchte. Ist auch Tcui
lands Sieg so gewiß , wie das Grünen .
Bäume im nächsten Frühling , so beißt °
nicht, daß er uns als reife Frucht in » !
Schoß fallen wird. Und erst wenn das £
in seiner Herrlichkeit vollendet dastcht , w
es für die Dichter Zeit sein , es zu deui '
vielleicht erst nach Jahren ." Das sagt ein «
tor und erteilt damit allen jenen eine » ^wort, die da meinen, es müßten uns u
schon reihenweise Bühnendichtungen aus o
Erlebnis des Krieges im Osten und Wen
vorliegen. Das wären allenfalls ReportaS
denn Dichtung braucht Zeit . Aber dcsrves ^
brauchen die deutschen Bühnen die Dichter,
wieder den grauen Rock tragen , nicht vergeh .
Es ist so mancher unter ihnen, der die * «
führung einer seiner Werke verdiente »
Dichter und als Sold all

.„Kamps um die Karawanken" war die el^
Bühnendichtung des noch sehr jungen
Baumann , der uns vorher schon ma»^
schöne Lied . Gedicht, aber auch eine
Kantaten schenkte . Als der stürmische
am Ende der Uraufführung im Badtlv
Staatstheater damals den Autor vor de«
Vorhang rief, stand ein schmaler junger ,,in Uniform dort oben , nahm stramme
tun« an und dankte so dem begeisterten * «
blikum . Ein schmales über 50 Seiten ftf1* v
Bändchen des Verlages Eugen Diederiws .
Jena liegt heute vor uns . „Atem ei »
Flöte " ist sein Titel . Es sind Gedichte
ses Hans Baumann . Sehr zarte , fein y
gende . eben wie der sanfte Ton einer
Verse sind es , die Baumann hier aufM '
Verse mit meist ganz persönlichem EinM -̂ ,
fußend auf irgendeinem Erlebnis des ~ m
ters . Auf einer der letzten Seiten ftw *. ,(jGedicht, das wir hier für alle anderen du: ^
außergewöhnlich begabten jungen Din>u {
sprechen lassen wollen. ..Reitergebet" bat »
Soldat diese seine Verse überschrieben :

'fosepts Keilbertsts wirken in Prag
Die deutschen Philharmoniker unter neuer Führung

Im Schutze der im Protektorat neu aufgertch -
teten Reichsmacht hat auch das Deutsche Phil¬
harmonische Orchester in Prag als Träger
deutscher Musikkultur vielfältige Aufgaben zu
erfüllen. Sein Wirken vollzieht sich in dem
Scheinwerferlicht einer Öffentlichkeit , die durch
Vergleiche mit der nicht weniger volkstümli¬
chen tschechischen Philharmonie von vornherein
die höchsten Forderungen stellt. Dieses Neben¬
einander vollzieht sich in einem ritterlichen
Kampf der Leistungen ohne politisch gefärbte
Begleitmusik. Das Deutsche Philharmonische
Orchester ist aus dem Theaterorchester der im
Jahre 1888 eröffneten „Neuen Deutschen The¬
ater hervorgegangen. Während der Septem¬
berkrise 1998 mutzte die Bühne nach fünfzig¬
jähriger wechselvoller Tätigkeit die Pforten
schließen. Nach der Befreiung des Sudeten¬
landes wandelte das Orchester nach Reichen¬
berg ab , wo es den Stamm der Sudetenöeut-
schen Philharmonie stellte , um dann nach dem
Umschwung im März 1939 nach Prag zurück¬
zukehren . Die schweren Opfer, die die Musiker
in ihrem jahrelangen Kampf auf sich nehmen
mußten, waren nicht umsonst gebracht. Das
Reich sichert « seinen Bestand und gab ihm nach
dem Fortgang Dr . Wartischs nach Kattowitz tn
Generalmusikdirektor Jos . K e i l b e r t h einen
Dirigenten , der schon in der kurzen Zeit sei¬
nes Wirkens dem Orchester das Gesicht seiner
Persönlichkeit aufprägt« . Wieder einmal zeigte

sich , daß das Können eines Orchesters auf Ge¬
deih und Verderb mit seinem musikalischen
Führer verbunden ist. Keilverth, der frühere
Generalmusikdirektor des Badischen Staats¬
theaters Karlsruhe , ist «in Musiker, der zu
Proben versteht und in den Proben das Or¬
chester erzieht. In den Konzerten selbst braucht
er keine Kraft an Nebensächliches zu verschwen¬
den . Ruhig und sicher, in überlegener geistiger
Sammlung , spannt er den Bogen einer dem
Werke hingebend dienenden Interpretation .
Gleich im ersten Konzert brachte Keilberth
neben Haydns Vierter Sinfonie lDi« Uhr)
und Beethovens e-moll -Sinsonie mit Karl
Höllers Passacaglia und Fuge über ein Fres -
cobaldi -Thema das Werk eines jungen zeit¬
genössischen Komponisten , dem später noch Fi -
delio F . Finke und Hermann Sutermeister
mit neuen Werken folgen werden. Im zwei¬
ten Sinfoniekonzert spielte , wie wir schon kurz
meldeten , Wilhelm Vackhaus das 6-moll -
Konzert von Johannes Brahms , klassisch in der
klangschönen Wiedergabe des die Gipfel der
Virtuosität meisternden Soloparts , und Keil-
berth baute im selben Geiste Max Negers Va¬
riationen und Fuge über ein Thema von Hil-
ler zu atemrairbenöen dynamischen Steigerun -
gen . Der begeisterte Dank der Zuhörer , die
das große Opernhaus bis auf den letzten Platz
füllten, konnte nicht herzlicher sein .

Friedrich W. Herzog .

Er , der Abend gibt und Morgen,
der die nächtigen Schleier senkt ,
der Gestirn und Erd verborgen
mit uralten Zügeln lenkt , —
führe meiner Seele Triebe :
Stolz und Leid , Verlorensein ,
teil mein Herz in Hall und Liebe,
fange meine Freude ein .
Banne alle Furcht der Knechte
vor der Hufe hartem Rand ,
segne Trotz in meine Rechte,
Güte in die Zügelhand ,
Gönne mir nach Reiterrecht
Tod in raschem Zug zu trinken ,
laß in brausendem Gefecht
mich aus heißem Sattel sinken .

BtMngers „« eite von Pegau " tn Drag .
der Erölfiiungswoche der Deutschen Theater
gelaugt Richard Billingers Schcyisptel „Die ©£” «c»'
Passau " tn der vom Dichter selbst vorgenommenen
faflung zum erstenmal zur Aussührnng .

Die Städtischen Bühnen in Heidelberg
SV. Ottober das Lustspiel „Bagatellen " von Will »
zur Urausführung . w ,d

Eure LangenveckS neues Drama „Dar Swwerr
am SamStag , dem 23. November, vom Bain '
DtaatSschauspiel München und vorn Sächsischen *
Iheater Dresden urausgeführt werdcn.

K > S Ordnei
.Der gute Hebel -Ofdner

DAS ZWEITE LEBEN
Dos Schicksal • inw Fra«
Von Friedrich ArenhSvel der 01

<29. Fortsebuna )
Im Badezimmer hängen ein Nachthemd und

ein Bademantel der Frau , die Maria nicht
kennt und die ihr doch blutsnäher ist alS jeder
andere Mensch. Es ist ein unheimliches Erleb¬
nis , eine Vorstellung Simones aus ihren
Toilettegegenständen, ihren Flakons , aus den
Küchengeräten, dem ganzen Hausrat und den
geschmackvoll ausgestatteten Räumen zu ge¬
winnen . Jeder Vorhang , jede Decke , die ein¬
gestickten Monogramme in den Handtüchern
zeugen von der Sorgfalt einer guten Haus¬
frau . — In einem Album findet Maria Bilder
Simones aus der Zeit in Buenos Aires , Si¬
mone als junge Frau mit einem, dann nttt
ihren zwei Jungen . Sie muß doch etwas klei¬
ner sein als Maria , schmaler , zarter und wohl
auch etwas hilfloser. Es mag das Wissen um
die ewige Unruhe Simones sein , daß Maiia
immer den gleichen Ausdruck einer furchtsamen
Unruhe feststcllt, ob Simone nun sorglos
lächelt , ob sie ihren Blick liebevoll auf die Kin¬
der richtet oder auf ihren Mann . Maria be¬
greift jetzt besser , daß ihre Mutter vor der
Härte und dem Jähzorn Ruhlanbs gewichen ist.

So sehr Maria sich auch bemüht, ihre Ruhe
zu bewahren, wird sie doch mit jeder Stunde
des Wartens nervöser. Bei jedem Geräusch
schrickt sie zusammen . Sie verläßt das Haus
nur , um zum Essen zu gehen und um Einkäufe
zu machen, aber auch dabei läßt sie das Haus
nicht eine Minute aus den Augen.

Am zweiten Abend sieht sie den Briefboten
in den Garten kommen . Sie läuft an die ge¬
schloffene Haustür und wartet mit unermesse -
ner Spannung auf den Brief , der endlich durch
den Schlitz geschoben wird. Ihre erregten Hoff¬
nungen brechen schmerzlich zusammen , sie ist
enttäuscht , daß der Brief weder von Simone
noch von Ruhland ist , sondern von HanS Jng -
merseu, Sie öffnete ihn erst nach einer langen

Urheberrecht de« : Berta « Earl Dunerer, Berlin .
Weile. Landrat Höft hat ihn umadressiert,
Flugpost aus Antwerpen. Hans sollte doch nach
Chile gehen ? Sie bemüht sich , ihre müde
Freudlosigkeit abzuwersen und liest .

Die „Hermione" hat Motorschaden und ist
deshalb nicht für Chile befrachtet worden, son¬
dern nach Antwerpen. Sie soll in Hamburg
auf die Werft. — Er wird drei Wochen Urlaub
haben und freut sich darauf . Maria hat eine
unbeschreibliche Scheu vor ihm und keiner
Freude . — Mit jeder Zeile gerät sie tiefer in
Abwehr und Abweisung. Jngwersen ist immer
noch in dem Irrtum , Simone in Buenos Aires
gefunden zu haben .

Obwohl Maria sich vorhält , baß sein Irr¬
tum ebenso entschuldbar ist wie ihre frühere
Annahme, Simone sei dort , kommen ihr alle
Liebesworte, jede seiner Beteuerungen und
Hoffnungen ebenso haltlos vor wie die Gründe,
aus denen er sie zu trösten und aufzurichten
versucht . — In einer Woche wird er in Ham¬
burg sein. Er schmiedet Pläne von einem klei¬
nen Haus in Blankenese. Heiraten will er und
hat nichts dagegen , daß Maria weiter bei der
Oper bleibt. — Er meint es gut, aber Maria
weiß nichts damit anzufangen.

Mit einem Weh . das viel leichter wiegt als
ihr Kummer um Simone , bringt sie den Brief
in ihr Zimmer und legt ihn auf den Boden
ihres Koffers.

Als Maria abends am Kamin sitzt und in
einem Buch zu lesen versucht, schrillt das Tele¬
phon . In jedem Nerv erschrocken , in dem lei¬
denschaftlichen Begehren, mit ihrer Wunschkraft
das Schicksal beschwören zu können , nimmt sie
den Hörer.

Ein Gespräch aus Plön . Maria sinkt auf den
Schreibtischsessel. Die knappen Dienstworte der
Beamtinnen in Badgastetn und Plön fallen
hin und her. Endlich richtet die Beamtin in

Plön das Wort an Maria : „Badaastein l Ich
verbinde !"

Knudsen. — Maria hört Worte in erregt
freudigem Ton . Sie weiß, daß sie sich freuen
müßte, aber sie zweifelt, und ihr Herz hat
Angst . — „Was sagen Sie nun ?" will Knud¬
sen wissen. Maria stammelt irgend etwas aus
der Unsicherheit ihrer Gefühle, sie kann kei¬
nen Satz formen. — „Nun gebe ich Ihnen mal
Herrn Ruhland !"

Beide Männer behaupten. Simones Sour
sei gesunden . Ruhland will sofort nach Ham¬
burg fahren, um seine Frau heimzuholen.

Viel Zeit ist seit dem Gespräch verstrichen ,
bevor Marias Hoffnung sich hervorwagt. Si¬
mone lebt . Daran ist nicht zu zweifeln, weil
Simone durch einen Rechtsanwalt Einspruch
gegen die Gültigkeit ihres Erbverzichtes er¬
hoben hat. Der Anwalt wohnt in Hamburg.
— Simone lebt nicht nur , sie kämpft sogar.

Maria geht zu Bett . Die Entspannung ist so
groß , daß sie vor ihrem Einschlafen nicht mehr
zu Ende denken kann , welche Weiten des Le¬
bens ihr diese Stunde geöffnet hat.

Der nächste Tag ist mit eifrigen Vorberei¬
tungen für die Heimkehr Simones erfüllt.
Maria hat sich zur Freude durchgefunden . —
Am zweiten Tag fällt der Schnee vom Mor¬
gen bis zum Abend , und es wird nicht Tag.
Maria wartet auf bas Telegramm und wird
ungeduldig und nervös dabei .

Als sie bis zum Nachmittag des dritten Ta¬
ges noch keine Nachricht hat , hält sie es nicht
mehr im Hause aus . Um etwas zu tun , na¬
mentlich aber, um Simone näher zu sein, geht
sie zur Pension Sonneneck , um die Kinder
Simones zu sehen. Ruhland hat ihr gesagt , daß
er die Jungen dort untergebracht hat.

Zu ihrem großen Befremden sieht sie, daß
Frau Stöckl mit den beiden Jungen in einer
geschlossenen Veranda beim Kaffeetrinken sitzt.
Die Kinder sind sehr vertraut mit ihr , sie la¬
chen und essen Kuchen, den Frau Stöckl aus
einem mitgebrachten Paket nimmt.

Maria kehrt ungesehen um.
Es ist immer noch keine Nachricht da. *—

AIS Maria in dieser Nacht aus dem Schlaf
aufschrickt und daS Licht einschaltet , ist es etwas
vor zwei Uhr. Das Geräusch , das sie geweckt
hat, wiederholt sich. Sie lauscht angespannt.
Unten sind Schritte zu hören. — Ist Simone
nun da ? !

Maria steht auf und beginnt sich ln größter
Hast anzuziehen. Sie wird reglos , als jemand
die Treppe heraufkommt. Das ist Ruhlanbs
Schritt. Er kommt über den Flur und steht
eine Weile vor Marias Tür still, bevor er
klopft .

,^ ch zieh' mich schon an !" ruft sie, ihr Herz
klopft zum Zerspringen .

Er antwortet mit schwerer Stimme :
„Ziehen Sie sich nur etwas über ! Sie können
sich gleich wieder hinlegen !" *

Simone ist nicht gekommen .
Maria streift den Morgenmantel über , friert

und zittert am ganzen Körper und öffnet die
Tür .

Ruhland steht mit gesenktem Kopf da, er hat
den Mantel noch an und seinen Hut in der
Hand. Der einzige Gruß ist ein Versuch , Ma¬
ria anzublicken und zu lächeln . Dabei macht
er eine Bewegung, die sein Nichts vorweg¬
nimmt.

„Der Anwalt sagt nicht, wo sie ist , well sie
es nicht haben will.

"
Er reicht Maria die Hand über die Tür¬

schwelle , wendet sich ab und geht weiter.
Maria zieht ihre Tür zu. Die Treppenstufen

krachen unter Ruhland . Maria sinkt aufs Bett.
Das Gebläse des Kamins heult an und

surrt Stunde um Stunde .
Um sechs Uhr steht Maria auf.
Als sie zu Ruhland hinunterkommt, schläft

er , im Mantel vor dem ausgeglühten Kamin.
DaS Schreibtischbild Simones liegt vor ihm
auf dem Teppich . Maria hebt es auf und weckt
ihn. Er fährt zusammen, blickt sie erschrocken
an, richtet sich auf und sagt mit einem zerrisse¬
nen Lächeln :

„Im ersten Augenblick dachte ich, eS sei Si¬
mone."

Maria setzt sich ihm gegenüber.
„Herr Ruhland , ich fahre um sieben »ach

Hamburg."

Mit einer Geste der Hoffnungslosigkeit
widert er : -m v?

„In Hamburg ist sie nicht, jedenfalls nt«L ^ t>
meldet. Der Anwalt sagt nichts , und Kn»» $
hat mir bestätigt , daß es seine Pflicht t > '
schweigen, wenn Simone es so will." « t»

Maria läßt sich die Adresse des Anwalt
ben . Sie weiß, wie sie es anzustellen ujjt
ntotte zu finden , aber sie sagt es ihm "sA .̂ eN
im Fall des Mißlingens keine vergeh L (t
Hoffnungen bei ihm zu erwecken, uw
in seiner Verwirrung versäumt hat .
gleiche zu tun . - . .

Ruhland bringt sie zur Bahn . Er tragt
Koffer und nimmt ihren Arm. , ,<fituuxi uiwj miiiuu ujlch ©um . « pv ”

Als Maria ihm aus dem Abteil 00 ***
einmal die Hand drückt , wendet er st ">
los ab und geht davon, weil er it®
Tränen schämt . * ^

In der zweiten Nacht steht Maria ««
Bahnsteig des Hamburger Hauptbahnow
wartet auf den Zug nach Flensburg - 05
nun auch keine Hoffnung mehr. * - e«

Der Brief , ben sie ihrer Mutter J " 1” jjl«'
Anwalt übermitteln lassen wollte , ist
rias Handtasche geblieben. Simone tu ^ je«
fort. Sie hat ihre Dinge geordnet, a ,^
ihre letzten Tage da . — In der GewM ^ ^ ß-
der Einspruch gegen ihren Erbverztw : M
wirksam wird , hat Simone den Nacv tfßat'f
bertus Langes zu gleichen Teilen am
und ihre beiden Jungen überschreive
— Schon die Mitteilung des Anwalts pr
motte , daß Ruhland bei ihm gewesen d>
nicht mehr erreicht . Weder der Anwaltge
Vermieterin des Zimmers wissen, w . ejttc
blieben ist . Beide haben den Et" „ -g
wenn nicht völlig verzweifelten Fea » . gebt'
eines Menschen , der nichts mehr t>° Apg
erwartet . - Das einzige Zeichen eim ^
ist die Tatsache , daß Simone tntt elnC

&cr «a
schen in Verbindung gestanden 0 atjrrJ *the1
über das Ergehen der Kinder
machte. Das kann nur Frau C "

c tß , 10
Wenn aber Frau Stöckl auch setzt
Simone ist, ist es auch Langê ckannr^
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Grobe Iahrläsflgkeik war die Lrandursache
Die Verantwortlichen werden vor dem Staatsanwalt zur Rechenschaft gezogen

Schützt das Volksvermögen vor Brand !
deutschen Landwirtschaft entsteht durch

» R? runB und Selbstentzündung von Heu« oes Jahr ein Schaben von über 20 Millionen
^letchsmark . An diesem Schaben hat Baden
lnen nicht unbeträchtlichen Anteil . So wurde

^ ^ oer vor einigen Wochen in einer ober -
asischen Gemeinde durch Selbstentzün¬

dung von Heu ein großes landwirtschaftliches
Unwesen vernichtet . Außer einem Gebäudescha-

von rund 45 000.— RM . entstand ein Fahr -
nrsschaden von etwa 18 000.— RM . Zudem ver¬
brannten 150 Zentner Stroh und die gesamte
^ 5" Ernte mit 1200 Zentner Heu. Neben den
völlig zerstörten landwirtschaftlichenGebäuden
wurde auch das Wohnhaus zum größten Teil
vernichtet , so baß die Bewohner wohnungs-
ws sind . Nur den angestrengtesten Bemühun¬
gen mehrerer Feuerwehren unter Verwendung
von Kraftspritzen ist es zu verdanken, daß eine
Ausdehnung des Brandes auf die Nachbarge -
vaude verhindert wurde. Durch den wagemu-
«gen Einsatz einer Formation des Reichs¬
arbeitsdienstes konnten das Vieh und Teile der
» ahrnisse gerettet werden. Zwei Personen tru¬
gen leichte Verletzungen davon. Eine weitere
Person konnte sich nur durch Herablasien an
einem Leintuch aus einem oberen Stockwerk
vor dem sicheren Flammentod retten . Der
Brand entstand dadurch , daß die Bewohner des
Gehöftes die Anzeichen , die auf eine Ueber-
hstzung des Heues hinwiesen, fahrläffigerweise
Ulcht beachteten , die erforderlichen Vorsichts -
waßnahmcn unterließen und die Feuerwehr
oer Gemeinde nicht zur Abwendung der dro¬
henden Feuersgefahr zu Hilfe riefen. Der
verantwortliche Betriebsführer wird sich nun¬
wehr wegen grobfahrlässiger
Brandstiftung vor dem Staats¬
anwalt zu verantworten haben.

. Jedem Bauer und Landwirt ist bekannt, daß
wngelagertes Heu und Oehmd eine Gärung
ourchM^cht und der Heustock sich hierbei er¬
wärmt. Jeder Bauer und Landwirt weiß aber
wuch . daß die Erwärmung des eingebrachten
Heues sich bis zur Selbstentzündung
weigern "kann. Es ist daher seine Pflicht, den
Heustock genauestens zn beobachten und alles
Zw tun. um ihn vor der Vernichtung durch
Brand zu bewahren. Sichere Merkrnale einer
gefährlichen Erwärmung des Heues sind ein
säuerlicher, brenzliger oder stechend brandiger
Geruch . Dampf- oder Rauchbildung, mulden¬
artiges Ensinken des Heues an der Oberfläche ,
feuchte , verklebte Oberflächenschichten oder Ver¬
färben des Heues. Macht der Besitzer derartige
Wahrnehmungen, daun hat er s o f o r t d i e

Feuerwehr des Ortes zu verständigen, die
eines Meffung des Heustockes mit einer Heu¬
stocksonde vornimmt , die den Gemeinden in
großer Zahl von der Bad. Gebäudeversiche¬
rungsanstalt zur Verfügung gestellt wurden
und sich sehr bewährt haben . Droht Gefahr
der Selbstentzündung , dann wird die Feuer¬
wehr unter Ergreifung der erforderlichenVor¬
sichtsmaßnahmen den Heustock abtragen.

Besonders gefährlichsind die et *
st en vier Wochen nach der Einbringung
des Heues oder Oehmds. Durch zahlreiche
Brandfälle ist jedoch einwandfrei erwiesen , daß
Heustöcke sich auch noch etwa vier Monate nach
der Einbringung des Heues selbst entzünden
können . Unterläßt es der Bauer , den Heu¬
oder Oehmdstock in dieser kritischen Zeit zu
überwachen und bei der Wahrnehmung von
verdächtigen Anzeichen die Feuerwehr zu ru¬
fen, so macht er sich der fahrläffigen Brandstif¬
tung schuldig und sieht schwerer Bestrafung
entgegen.

I
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Alljährlich verbrennen Brot
«nb Fleisch für 200000 Volk«,
genossen . Geht achtsam mit
dem Feuer um ! Drei vierte!

aller Bründr lassen sich vermeiden.
Zeichnung: Hahn (RAS).

Reichsstatthalter Robert Wagner
in St . Ludwig

St . Ludwig . Der Chef der Zivilverwaltung,
Reichsstatthalter Robert Wagner , weilte am
Mittwoch zu einem kurzen Besuch der Grenz-
üegend am Oberrhein in St . Ludwig und Um -
Segend. Kr ließ sich dabei besonders über die
Wiederherstellung des Verkehrs nach Ober¬
baden und die großen Jnstandsetzungsarbeitkn
am Kanal unterrichten.

Offiziersanwärter
für die Feuerschutzpolizei

Der Feuevschutzpolizei sind , insbesondere
während des Krieges im Rahmen der inneren
Landesverteidigung, eine Reihe wichtiger und
verantwortungsvoller Aufgaben erwachsen,
deren Erfüllung eine Vermehrung der Offi -
iiersstellen notavendig macht. Die Aussichten für
oie Offizierslaufbahn des Höheren Dienstes
ver Feuerschutzpolizei sind deshalb zur Zeit
besonders günstig.

Die Feuerschutzpolizei sucht für ihren Offi-
siersnachwuchs Kräfte, die außer den fachlichen
Kenntnissen auch äußerste persönliche Einsatz¬
bereitschaft aufbringen , um den wichtigen Kampf
mr die Erhaltung volkswirtschaftlicher Werte
8» führen.

Für die Einstellung kommen zur Zeit nur
vvch Bewerber mit abgeschlossener akademischer
Vorbildung , also Diplom-Ingenieure der Tech¬
nischen Hochschulen aus allen Fachrichtungen in
Frage , die das 35. Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben und die allgemeinen Voraus¬
setzungen für di« Beamtenlausbahn (Nachweise
«er deutschblütigen Abstammung usw . erfüllen.

Nähere Auskunft erteilt der Deutsche Ge -
weindetag in Berlin NW. 10, Alsenstratze 7,
ber die Einstellung im Einverständnis mit dem
Reichsführer fi und Chef der Deutschen Poli¬

zei tm Reichsministerium deS Innern durch¬
führt.

Betreuungsdienst für Versehrte Studenten
Der Beratungsdienst des Reichsstudenten¬

werkes führte in Prag eine Arbeitstagung der
Leiter seiner Bezirksstellen durch . Aufgabe der
Tagung , an der Vertreter des Oberkommandos
der Wehrmacht , des Reichserziehungsministe-
riums , des Reichsarbeitsministeriums und der
Gauleitung teilnahmen , war vor allem die
Beratung von Hilfsmaßnahmen für oersehrte
Studenten und die Ausarbeitung von Plänen ,
der für das Studium von der Wehrmacht ent¬
lassenen Studenten nach dem Kriege . Die Be¬
rater des Reichsstudentenwerkes, die in Zu¬
sammenarbeit mit der staatlichen Berufsbera¬
tung durch Auskunftserteilung und Beratung
eine planmäßige Auslese und Lenkung des
Nachwuchses für die akademischen Berufe
durchführen, werden bei der Beratung , der
von der Wehrmacht entlassenen Studenten und
Abiturienten , und insbesondere bet der Be¬
treuung der Versehrten, aufs engste mit dem
Oberkommando der Wehrmacht zusammenar-
beiten.

Aus Anregung des Oberkommandos der
Wehrmacht wird das sozialpolitische Amt der
Reichsstudentenführung für die Betreuung der
Versehrten einen besonderen Dienst einrichten ,
in dem die Studenten ihren Versehrten Kame¬
raden jederzeit helfend zur Seite stehen. Für
das Studium der entlassenen Soldaten nach
dem Kriege wurden Richtlinien zur Frage der
Einrichtung von Zwischensemestern . Ueber-
gangsvorlesungen und Wiederholungskursen
aufgestellt , die zusammen mit dem Amt Wis¬
senschaft und Facherziehung der Reichsstuden¬
tenführung dem Reichserziehungsministerium
vorgelegt werden.

Denkt an die Einlagerung der Kartoffeln !
Die Vorratshaltung stellt eine weitere Siche¬

rung unserer Kriegsernährung dar . Die Not¬
wendigkeit der Vorratshaltung ergibt sich aus
dem jahreszeitlich bedingten wechselnden An¬
fall unserer Nahrungsmittel . Vorräte können
aber nur gebildet werden, wenn man sich ver-
fiigbare Mittel abspart und sie durch einwand¬
freie Lagerung einem späteren Verzehr vorbe-
hält. Es gilt besonders in diesem Jahre durch
richtige Kartoffeleinlagerung die deutsche
Volksernährung sicherzustellen, da die plan¬
mäßige, verlustfreie Vorratswtrtschast mit
ihren Ergebnissen neben der Erzeugungswirt¬
schaft ebenfalls zu einem starken Bollwerk
gegen die Aushungerungsversuche der engli¬
schen Kriegshetzer geworden ist . Es sind daher
im Rahmen der Vorratswirtschaft in jedem
Haushalt Maßnahmen zu ergreifen, um erst
einmal passende und geeignete Lagerstätten,
verbunden mit einwandfreien Einlagerungs¬
methoden für die Kartoffelvorräte zu schaffen.
Die überaus reichlich anfallende Kartoffelernte
dieses Jahres gestattet es jedem Verbraucher,
sich jetzt mit seinen für den ganzen Winter
nötigen Bedarf für die Lagerung einzudecken.
Jeder Haushalt ist dadurch unabhängig von
dem im Winter schwankenden Angebot, das
durch die schwierigen Transportverhältniffe
und die Witterung bedingt ist.

Schwarzfchlächter vor dem Sondergericht
Mannheim . Der Metzger Karl Anton

Baumgärtner wurde vom Sondergericht zu
einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren , drei
Monaten , zwei Jahren Ehrverlust , 800 RM .
Geldstrafe und 10 000 RM . Wertersatzstrafe
verurteilt , außerdem wurde ihm der Metzgerei¬
betrieb in Neuthard , Bezirk Bruchsal, auf zwei
Jahre untersagt . Der Verurteilte hatte ins¬
gesamt 225 Zentner Fleisch schwarzgeschlachtet.

Ein zweiter Fall liegt ganz ähnlich . Hier
erhielt der 85jährige August Kautz aus Helm-
lingen (Bezirk Kehl ) wegen Schwarzschlachtung
( insgesamt 70 Zentner ) eine Zuchthausstrafe
von einem Jahr , zwei Monaten , 100 RM .
Geldstrafe und 8000 RM . Wertersatzstrafe.
Auch er darf seinen Beruf als Metzger auf
die Dauer von zwei Jahren nicht mehr aus¬
üben.
Taschenfahrplan der Kraftpost für Baden

und Elsah
Mit dem Winterfahrplan der Reichsbahn ist

am 6. Oktober gleichzeitig auch der neue Fahr¬
plan der Kraftposten im Bezirk der Reichspost¬
direktion Karlsruhe erschienen . Der Krastpost -
fahrplan , der bei allen Postanstalten erhältlich
ist , enthält 112 Kraftpostlinien in Baden und
erstmals 0 bis jetzt eröffnet« Kraftpostlinien im
Elsaß.

Personakveränderungen aus
dem Bereich der Reichsjustizverwaltung
Ernannt zum LandgerichtSpräsibe » -

t t n Oberstaatsanwalt Dr . Ernst Pfeifer in Walds .
Hut . zu AmtSgerichtSräten dt« GrrichtSastesso -
ren Alfred Schnorr tn Stockach und August Bäu¬
erle in Meßkirch , zuJuftizräten die GcrichtS -
affcsforen Alfred Munk in St . Blästen und Dr . Her¬
bert Scho « l in Jreihurg I. Br . , zu Justtzgssistenten
die a .p . Juslizgsststenten Hern, . Geitzert tn Karls¬
ruhe , Jakob Heg « tn Bretlen , Georg Hilden -
b r a n d in Mosbach, Karl K t m e r I tn Taubcr -
bischofshetm Ernst Reichert tn Schopfheim. Jo¬
hann Riet in Frctvurg t . Br ., Richard W t l d e r «
m u t h tn Mannheim . Hans Wink tn Heidelberg,
Adolf Zabler in Karlsruhe und Georg Zeh¬
ne r In stlreiburg t . Br ., zum Werkmeister bei den
Justizvollzugsanstalten Erster Werkführer Iran , H i n-
termaher zum BerwaltungSaffistenten
bei den Gefängnissen in Mannheim der a .p . Verwal -
tungSastistent Paul Sibuhwerk .

Versetzt Haupttvachtnietster Josef B o s ch an die
Gcfitngniste tn KarlSrube . Obcrauffeber Josef P < r z e r
an die Strafanstalten tn Bruchsal.

In den Ruhestand versetzt Justizrat Ignaz
Hirt beim Notariat WaldShut , a .p . Oberwachtmeister
Theodor W a t b e l bei den Strafanstalten in Bruchsal.

Heidelberg . (Aus der Musikwelt .)
Generalmusikdirektor Kurt Overhoff wird nach
seiner längeren Erkrankung nicht nach Heidel¬
berg zurückkehren . Er hat einen ehrenvollen
Ruf des Hauses Wahnfried angenommen.

Pforzheim . (Vermißtes Kind tot auf¬
gefunden .) Die als vermißt gemeldete
sieben Jahre alte Lore Staib wurde von einem
Knaben aus Hamberg auf den Hummelwiesen
an der Wurmtalstraße , Gemarkung Tiefen¬
bronn , tot aufgefunben. Die Untersuchung er¬
gab bis jetzt keinerlei Anhaltspunkte für das
Vorliegen eines Verbrechens. Das Kind ist
offenbar umhergeirrt und an Erschöpfung ge¬
storben .

Schweuniuge « . (Tot im Stratzengra -
b e n . ) Auf der Straße zwischen Trossingen
und Aldingen wurde nachts der Fahrer des
Tankwagens einer Schwenninger Firma tot
im Straßengraben aufgefunden. Der Wagen
lag umgestürzt auf der Straße . Wie sich das
Unglück zugetragen hat, konnte bis jetzt noch
nicht ermittelt werden.

Plntokraten streiten sich
Neid auf die von der Regierung begünstigten Eisenbahngesellschaiten — Das Volk bezahlt

die Rechnung
Wer anuimmt » daß die furchtbare Rot der Londoner Bevölkerung infolge der andanernde»

Luftbombardemeuts z« einem engeren Zusammeurückcu und zu einem größeren sozialen Ber»
stäuduis der herrschende « Schichte « für die Lage der ärmeren Bevölkerung . geführt hatte»
unterliegt einem gewaltige « Trugschluß. Wie hart und rücksichtslos die kapitalistische
Einstellung der englischen Plutokratie noch immer ist, zeigt sich in vielen Tausende » von klei¬
ne« Einzelheiten . Jeder ist bemüht, ans der Rot des andere», wenn möglich, eine« Gewinn
für sich zu machen .
Das gilt für die Autobusbesitzer, die zu hohen

Preisen die Londoner Bevölkerung in weniger
gefährdete Gegenden fahren, damit sie eine Nacht
ruhig schlaken können , ebenso wie für die
Luxushotels , die ein Abendessen einschließlich
Uebernachtung in gutgeschützten Luftschutzkel¬
lern anbteten, selbstverständlich zu entsprechen¬
den Preisen . Aber auch die Behörden handeln
nach dem gleichen Grundsatz . Wenn sie z . B.
die Hinterbliebenen von getöteten Hilfsfeuer¬
wehrleuten , die keine Mittel für ein Begräbnis
haben , kaltherzig auf ein Armenbegräbnis ver¬
weisen , so ist das für uns einfach unverständ-
lich . In England aber ist es ebenso selbstver¬
ständlich wie die Tatsache , daß Feuerlöschgerüte
von den Herstellerfirmen nur herausgegcben
werden, wenn sie zuvor bezahlt sind , mag auch
die Not noch so groß sein .

Schlimmer aber als alle diese kleinen Einzel¬
züge sind die Wirkungen, die von der pluto-
kratischen Politik der Regierung ausgchen. Da
ist zunächst die Steuerpolitik . Die Kriegs¬
kosten wachsen ins Unermeßliche . Schon ist die
10-Mtlliarden -Grenze ber Kriegsausgaben
überschritten. Das Verhältnis des durch
Steuern gedeckten Anteils zu dem durch An¬
leihen gedeckten Anteil der Kriegsfinanzierung
ist trotz der vor einigen Monaten erfolgten Er¬
höhung der Einkommensteuer und der Erhö¬
hung der Preise von Konsumwaren zugunsten
des Staates bereits wieder auf 30 zu 61 gesun¬
ken , d . h . nur 81 Prozent der Kriegskosten
können durch die Steuererträge gedeckt werden.
Es ist klar, daß die Regierung bei dieser Lage
sehr bald wieder zu neuen Steuererhöhungen
wird schreiten müssen. Ebenso klar aber ist , baß
auch diese Steuererhöhungen wieder der brei¬
ten Masse aufgebürdet werden, genau so wie es
die Regierung bis jetzt verstanden hat , eine
schärfere Heranziehung des Grundbesitzes und
des Kapitals zu vermeiden.

Die englische Regierung ist eben eine pluto-
kratische Regierung und hat als solche die erste
Ausgabe , die Interessen der Kapita¬
list enzu wahren . In welch unbedenklicher
Form das geschieht, dafür zeugt ein Artikel in
der britischen Wirtschaftszeitschrift „Economist ",
ber sich mit den Eisenbahngesellschaften beschäf¬
tigt. Die Eisenbahngesellschaften , zu deren
Hauptaktionär bekanntlich auch Herr Chamber-
lain gehörte, hatten es im Februar verstanden,
sich einen Mindestgewinn von der Regierung
garantieren zu lassen. Sie hatten sich weiter
die Ermächtigung geben lassen , die Fahrpreise
und die Gütertarife zu erhöhen , wenn dies-
„zum Ausgleich veränderter Betriebskosten und
anderer durch den Krieg bedingter Umstände "
notwendig sein sollte . Bereits kurz nach dieser
Garantie durch die Regierung kam es zu einer
Vereinbarung über Höhere Löhne mit den Ge¬
werkschaften. Das Ergebnis war , baß zwei Mo-
nate später ber Transportministcr eine 10 -
prozentig « Tariferhöhung zur Drk-
kung der insgesamt auf- Millionen Pfund
geschätzten Mehrausgaben anordnen mutzte.

Diese lOprozentige Erhöhung der Gütertarife
wurde von der Wirtschaft natürlich nicht wider-
starrdslos hingenommen. Eine Erhöhung der
Kohlen - und Stahlpreise war die Folge. Deren
Erhöhung wirkte nun wieder auf die Kosten
ber Eisenbahnge-sellschaften zurück und , da man
im Juni 1910 die Löhne wiederum um 3 Schil¬
ling die Woche heraufsetzcn mußte, gestaltete
sich die Kostenlage ber Eisenbahngesellschaften
bald wieder so , daß die Gewinne der Aktio¬
näre in Gefahr waren , wenn man nicht eine
erneute Tariferhöhung vornehmen wollte .
Diese neue Erhöhung soll 7 )4 Proz . betragen.
Die Wirtschaft und das Volk sind machtlos da¬
gegen . denn nach den Bestimmungen des im
Februar mit der Regierung geschlossenen Ab¬
kommens haben die Gesellschaften das Recht,
die Tarife in dem Maße zu erhöhen ,
in dem sie eine Steigerung der Ko¬
sten Nachweisen können . Daß si!e das
können , daran zweifelt niemand, denn auf den
Gedanken, eine Herabsetzung der Gewinne ber
Aktionäre zu verlangen , kommt man selbstver¬
ständlich im plutokratischen England nicht.
Die Dividenden sind unantastbar .
Wozu hat man denn eine plutokratische Regie¬
rung , wenn nicht gerade zu dem Zweck , die Ge¬
winne der Plutokratie unter allen Umständen
zu schützen . Die Wirtschaft wird sich also auch
mit der neuerlichen Tariferhöhung abfindcn

müssen. Die weitere Folge wird eine neuer¬
liche allgemeine Preissteigerung sein , der selbst¬
verständlich die Eisenbahnarbeiter wieder durch
eine neue Lohnforderung auszilweichen suchen
iverden . So dreht sich die Schraube lustig
weiter.

Der „Ecconomist " hat durchaus recht, wenn
er von einer „Verschwörung der Eisenbahnen
und der Regierung " spricht. Es ist eine Ver¬
schwörung , nämlich eine Verschwörung
gegen die englischen Arbeiter . Er
bezahlt letztlich die Kosten. Nicht nur für die
durch eine Regierungsgarantie geschützten Ge¬
winne der Eisenbahnaktionäre, sondern für alle
Gewinne der Plutokraten schlechthin und
schließlich auch für diesen ganzen, um der Pro¬
fite einer kleinen besitzenden Clique willen
vom Zaune gebrochenen Krieg. Das ist gar
nichts Neues. Wir wissen das seit langem.
Wundern kann man sich nur , daß ausgerechnet
ein Blatt wie der „Economist ", das doch eben¬
falls stets die kapitalistischen Interessen ver¬
trat , so scharfe Worte aegcn die Negierung
findet. Die Erklärung ist einfach. Dahinter
steht nichts anderes , als der Neid der „nicht
garantierten " Plutokraten auf die „garantier¬
ten " . Wie dem auch sein mag , jedenfalls zeigt
dieser verärgerte Artikel des „Economist " sehr
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mit griffreinem Ende
gut, welchen Taktiken das englische Volk die
Verteuerung seines Lebens zu verdanken hat.
In der Verärgerung plaudert ein Spießgeselle
ja oftmals die Geheimnisse des anderen auS.
So muß man auch den Artikel des „Economist "
verstehen . Er wirb damit zu einem Zeichen ,
wieweit die Uneinigkeit im Lager der eigent¬
lichen Kriegshetzer selbst schon fortgeschritten
ist . Die Geschäfte gehen schlecht, und darum
ärgert man sich , wenn es einzelnen Kreisen
besser gehen soll als den anderen . Auch hier
also Zeichen der Auflösung, die erkennen lassen,
daß es mit England bergab geht . Die Pluto¬
kraten zanken sich schon . V . A .

Allgemeine Viehzählung : 3. Dezember
Wie aus einem im RcichSmIntsterialblait der land-

wirtschastlichen Verwaltung Nr . 41 vom 12. Oktober
1940 vcrösfcntlichten Runderlatz des ReichSministcr»
Mr Ernährung und Lanbwirtstboft hervorgcht . ist am
3 . Dezember 1940 die allgemeine Vteh ; äh »
lung durch ; « führen . Damit ist di« Ermittlung
der nichtbesibauten Seblachtungen tn den Gebieten , tn
denen dt« Vcterinärgesctzc der AsttretchcS noch nicht
oingefübrt sind , zu verbinden . Die Srmltstnnaen stnd
wie biSber im Altrcich. In der Ostmark, im Sudeten¬
gau . im Gebiet von Danzig und ferner auch , soivcit
wie Irgend möglich, in den eingeglicderten Ostgebieten
durchzuMbrcn. Die Großstädte müssen In diesem Jabre
ebenfalls zählen . Die Zählung wird vom Statistischen
Reichsamt bzw . von den Siatistilchcn LandcSämtern
durchgcMbrt. Gegenüber der letztiährigen Zählung ist
die Ermittlung der Kälbergeburten wcggeiallcn, da.
gegen werden in diesem Jahre auch Kaninchen ge¬
zählt .

Weniger Punkte für Herrenunterw&sche
Die „Herren der Schöpfung' mußten nach der ersten

Kleiderkarte für ihre Unterwäsche verhäliniSmätzig
viel Punkte „bezahlen" , wobej keinerlei Unterschied ge.
macht wurde , ob cS stch dabei um wollene oder bäum-
wollene Unterwäsche oder um leichten Netztrikoi Han -
dclte. Die zweite Kleiderkarle hat mit dieser etwas
stiefmütterlichen Behandlung der Männer gebrochen .
Sie bewertet z. B . die langen Unterhosen, die ehe¬
dem unterschiedslos 20 Punkte erforderten , nur noch
mit 11 Punkten , wenn ste aus Kunstseide, und mit
14 Punkten , wenn ste aus anderen Stoffen stnd . Die
langen Netznnterhofen aus Kunstseide kosten sogar nur
8 bzw. 10 Punkte . Für kurze Nctzuntcrbosen mutzten
früher 12 Punkt« htngegeben werden , setzt nur 6 bzw .
7. Unterhemden und «sacken aller Art kosteten IS
Punkte , jetzt aber nur noch 11 auS Kunstseide und
14, wenn ste auS anderen Stoffen sind . Die beliebten
Hemdhosen — bisher mit SS Punkten bewertet —
können jetzt Mr 11 bzw. 14 Punkte gekauft werden.
Die zweite Kleiderkarte „ laubz es also dem starken
Geschlecht, stch mit sehr viel weniger Punkten «mS -
retchend mit Unterwäsche zu versorgen.

Schadet kalk der lööfdic ?
nicht nuc als » Seifenfcessec" fügt der fialhgehalt des lOaffccs dem Oolhs-

oecmögen grossen Schaben zu. Oie » kalkseife "
setzt sich auch im öewebe

fest, macht die Masche grau, stumpf und unansehnlich und verkürzt ihre
Lebensdauer , veshalb ist es doppelt wichtig» dass Sie das lOasthwasfer mit
lzenko enthärten, ffenko ist ja so ergiebig ! Ost genügen schon I —2 fjanöooll
fjenko — 30 Minuten vor Bereitung der Ulaschlauge im Kessel verrührt —.

um das Master weich zu machen und den Leisen- und tOäschefeind kalk zu vernichten. Ober wir müssen um so
mehr lzenko nehmen , je härter das Master ist. Vas nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem

grossen Maschkestel bei weichem, mittelhartem» hartem und sehr hartem Master verschwendet wird, wenn man
das Masthwaster nicht mit fjenko enthärtet.

Menn Sie mehr über die Nachteile des Kalks und die Bedeutung des Masters beim Maschen wisten möchten, so lesen
Sie die neue fjenkel-Lehrsthrist » Master und Mäsche— ein volkswirtschaftliches Problem"

; ste zeigt Ihnen, wie wichtig
die Beschaffenheit des Masthwasters für die pstege und Erhaltung Ihrer Masche ist.
gmosaJUO

6t « Idi ausfüllen und absenden ?

GUTSCHEIN
Jdt bitte um kostenfreie Zusendung der Lekr-
stßrist » Ulasser und lOäfche*.
Flame:
Ort : -

Strafte : .

Obsenden an :
HENKEL & CIE. A. G., DÜSSELDORF

persit.Werke

Seifonoerluste :
sehr har)
480gr.

MÖgrl 'i*



wenn Sie Ihrem Säugling Nur gründlich
erprobte und bestens bewährte Nähr -»
mittel verabreichen wollen.fIPP'S „

£a £* **£W HC^ tHU44n £
die seit 40 Jahren bei Arzt und Mutter
ihren hervorragenden Wert bewiesen
haben , verdienen Ihr volles Vertrauen .

U I nn ' . in den bekannten gelben Packungen
HirrS nurijr Apotheken und DrftgeHen !

d ^ teder - £ rc ^ ftiun ^ /

Meine Privat - Klinik Kriegsstraße 83
ECKE LEOPOLDSTRASSE

let ab 1. Oktober 1940 für Privatpatienten und Kassenmltglleder
wieder geöffnet .
Besuchszeit täglich 3—5 Uhr

Öi *. med . (P . (tÜn ^ ner
Facharzt für Chirurgie

Sprechstunden täglich 11—1 Uhr, 5—6 Uhr,
auBer Mittwoch - und Samstagnachmittag

Telefon 410 Karlsruhe .

Ihre Verlobung geben bekannt (14309)

Ingeburg Lermer
Heinz Künnecke
Leutnant in einem Inf.-Regt .

Hamburg -Blankenese z. ZI ton Felde

14. Oktober 1940
Birkenweg 16

AU Verlobte grüßen

Mathilde Doll
Friedrich Glaser

{144M )

13. Oktober >940
KARLSRUHE , Adlerstr . 26 z. Zt . im Felde

■ctonbtrtifeHUi
WUlr. ErMnwil

Lsbrrsteli .
Buoh ult
Oberzawg .

Erfolge-
Widern

ioeSTa -
1An•

*
«!»«

F. MEHZEl . Stuttgart54
Hegelstr . 41

Ihre Vermählung geben bekannt (14135

Dr. Walter Herz , oipi .-icaufmann
Marianne Herz, gab . Krapp

MANNHEIM
Goethestr . 12

KARLSRUHE
Westendstr . 51

12. Oktober 1940

r
Statt Karten

Wk haben uns vermählt (1461S

Willi Wächter
Gerda Wächter g»b . Eckenfei ,

Karlsruhe , den 12. Oktober 1940

r

V ..

Walter Schnürer
Margarete Schnürer

geb . Stockburger
VERMAHLTE

Karlsruhe Gutach/Schwarzwaldbahn
12. Oktober 1940

r
Statt Karten

>
Ihre Vermählung geben bekannt (43577

EMIL KLÄR
PAULA KLÄR

geb . Wittmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 186 Oktober 1940

L
Es grüßen als Vermählte

Otto Roser
Regierungsamtmann

Gertrud Roser
geb . Ulbelhör

Karlsruhe , Damaschkestr . 45
im Oktober 1940

(14572

Altschweier J
Dl« Geburt ihrer ersten Tochter zei¬
gen in großer Freude an (44104

Dr. Hans Thurn
z . Zt . Unterarzt im Felde

u. Frau Dr . Maria, geb. Köhler
Achern/Baden , den 12. Oktober 1940

«fr

&ew:tige 'i£tnstandsfciei <iew!
die immer passen , get geschützt , punktfrei ,

nur Bezugschein für Stoff erforderlich .
Jinna jfaupp

Karlslr . 138. pt „ Haltest Relchssti ., früher Passage

Das Glück quten Hörens bringen auch Ihnen hi«
neuen Akustik- Schöpfungen für glle Grade von
Schwerhörigkeit . Unauffällig , leicht , angenehm . Kom¬
men Sie bitte in Ihrem Interesse zur kostenlosen
Vorführung am Montag unt Dienstag . Heu 11 . « . 15 .
Oktober , in Karlsruhe . Hotel Lut». KricgSftr . 94 von
9 bis 17 Uhr . Sie werden wieder von Herrn Slegert
persönlich beraten . (4883« )

Deutsche Akustik-Gesellschaft Berlin .

Leichen -Transporte
von und nach auswärts

nit modernen Leiehen -Speziai -Autos — Ausgrabungen
Mitfahr-Gelegenhelt für Angehörlgs
la Referenzen vom In- und Ausland

Math . Vogel , Karlsruhe
MrschstrnBe 38 a Telefon 2747

Geb ., tücht . Haus¬
frau . ev. . auf . 50 ,
symp . Erschein., w .
sich mit Herrn in
sich. Stell , wieder zu

Zuschriften u . 14625
an Führ .-Berl . Khe .

tUFrau . ans. 50er.
fol . . ölt . Herrn vrmi
55—66 I .. m . sich.
Einkommen, zwecks

tzklrol
kennenzulernen.
Zuschrift, unt . 14435
an Fübr .-Derl . Khe .

9totnrlieti. GroWdleri»
energ. . goitgl . . geift . reg« , a . gut .
Fam ., manche Vorzüge , «0 , jugendl.
Erich. , Aussl . . z. Ai . bürot . . wünscht

Wtedcrheirat
nur m. zuvcrl. alt . Gleichgesinnten
t. gesich . Verhältn . Anacb . b . Angabe

cher Volladr . nach Heidelberg, Post-- . — (8 43824 )

FrLnlei»,
29 I ., ettgl ., a . gt.

auSsteuer, bar . Geld
u . svat. Vermögen,
wünscht pass. Par¬
tie dch. Ehe -Institut
Fra « Emma Marx .
Morasch. Karlsruhe .
Katserstr. K4. <14538

Sandwttker
in sich. Stell . . Wit«
wer. 53 I .. hat gut .
ach . Lebensmittelae.
schüft auf d. Lande,
eig . schuldfr . Haus ,
i . geordn. Berhaltn .,
wünscht sich wieder
zu verehelichen dch.
Ehe - Institut Fra «
Emma Marx -Morasch
.Karlsruhe , Kaiser-

strotze 54 (14539)

Fräulein ,Mitte 30 I .. gebild .
hau- lich. vermögend,
wünscht pass. Lebensr
geführten durch Ehe
Institut Frau Emma

Marx -Morasch,
Karlsruhe . Kaiser-

str . 64 . Sprechsinn
den lägl . von 14 bis
IS Uhr, auch Sonn
tags . (14536)

Fräulein ,32 I ., häuslich, a .
gt . Fam .. mit kompl
Wasche- u . Möbel-
auSsteuer. wünscht
Herrn in sich. Stel >
lung zw. Heirat ken>
nen zu lernen dch.
Ehe « Institut Fra «
Emma Marx - Mo

rasch . Karlsruhe ,
Kaiserstr. 04. (14.537

Lehrer !
in d . 20er I .. kath .,
eleg . . flotte Ersch ., a .
gt. Familie , wünscht
durch mich passende
Partie . (14540)
Durch Ehe -Insiitut
Frau Emma Marx .
Morasch. Karlsruhe ,
Kaiserstr.64 .Tel .4L39.
Gegr . 1911.

Unabhängig dom
Zufall wünscht

Lliirura
Dr .. Dreißig ., stzmp.,
gr .. schl. Erscheinst .,
warmherzig , anhang .
los . hoh . Einkomm.,
vermff .. Grundbesitz,
eigenes Privatkran .
kenhauS . gepfl. Heim
kurzentfchl . Ehe mit
gebild., auSgealich.,
natürlicher , charokr
terv . Lebensgefähr¬
tin . interessiert für
den ärztlichen Beruf .
Neigung soll auS-
schlaggebend sein .
Vertrauensvolle Zu
fchriften erbitt . Frau
Irmgard Schmitz ,Berlin -Charlottenbg .
Mommsenftr. 35 .

Diskrete Eheanbah¬
nung in vornehmster
Werfe . (43848

Witwer . 48 Jahre ,
kath .. 3 Kind.. Arb . ,
mit kl. Landwirtsch .
wünscht mit anstand.
Mädchen bekannt zu
werden zwecks bald.Beirar
Zuschr. unt . I 43821
on den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

wenn die Feldpost ein Fläschchen von dem tausendfach bewährten
Künzels AKA -FLUID bringt . Sie wissen Ja — es schützt vor Erkäl¬
tung , Schnupfen , Grippe , Halsschmerzen , Zahnweh , hält Krankheits¬
keime fern , erfrischt und belebt den ganzen Körper .
Jetzt wenn die kalten , feuchten Tage kommen , leistet es , tropfen¬
weise angewandt , unschätzbare Dienste . (43540

Ihr Apotheker oder Fachdrogist hält es für Sie bereit

fyabij braucht
«ine Beikoit zur Milch - in Flasche
und Brei - die neuzeitlicher Er¬
nährung entspricht , die kraftvoll,schmackhaft u . leichtverdaulichist .
Darum gleich nach der Stillzeit

paul̂ Alähr̂pmc
- . . . . . . ^ « «tsäem vollen Korn
Ars U tl lebt

Reformhaus .Neuleben "
Karlsruhe , Douglasstr . 24 bei der Hauptpost

Briefwechsel wünscht
22jähr. lieb. Schwarz¬
waldmädel . mit geb .
aufrichtigem Herrn ,
zwecks späterer

e

Zuschriften erb. unt .
; 43832 an Führer¬
erlag Karlsruhe .

Neiaungsebe
Ersehne Fam .-Glück .
Bin 46 I . alt , dkl.,
vollschlank , heit. We -
sen . ev . Witwe mit
19j . Madel , tüchtige
; )ans - u . Geschäfts-
rau , suche charakterv.

solid . Lebenskamerad.
Beamten oder Ge-
schäftsm . biS 56 I .
Zuschriften u . 14403
an Führ .-Berl . Khe .

Liebe und Treue
verbundenmiteiner sorgfältigen
Wahl sind Fundamente glückL
Eiien. Tausende fanden sich
schon durchunsere altbewährte
über20 Jahre erprobte diskrete

NEULAND Einrichtung. Auskunftkostenlos.
«euland-Brlef- Bund 0 Mannheim

Scltöefifach602 .

Alleinsteh. , oeb . Txmre . anf-cma 50.
evgl . . a . at . Familie , tücht . u . fv-ars.
Qausfvau . gute Köchin , s. muflk . . v .

gut . vertr . Charakter , sucht etrtsvr.
Lebensgefährten

Eta „ s<bön einaer . Wobnung vor¬
handen . Zuschrilten unter 14526 an
den Führer - Verlag . Karlsruhe .

Sonniges , erbgefundes . blonder
Mädel 25 3 . . evgl . . schön« sportl .
Erscheinung, naturl . bäuSl^ möchte

Kerrn
entfvr . Alters in gnter Dofttlon .liebevoll« Ebekameradin lein.

Ernltgem . Bildzuschr. unt . 14478
gn den Führer -Verlag . KarlSrube .

Semnswunl»!
Trotzdem ich bäuRich tüchtig und

auch nett bin . habe ich bis beut« noch
nicht den vollenden Lebenskamcradsn
gefunden. Bin 27 Stotirc alt . 165 gr . .blond , mit schöner Aussteuer , und
wünsche mir einen kath . Herrn mit
gutem Charakter in guter Position .
Bildzuschriften unter G 4S8SS an
den Füvrer - Verlaa Karisrube .

28 Me. Mul .
Sät . Vermög .̂ w . Heirat . Dch . Krau

ertg Laib . Cttcnburg . Glaserstr , 5.
. (67440)

Fräul .. häuSl . . spar,
sam . 33 I . . wünscht ,
da eS ihr an paff .
Gelegenst . fehlt, aus

diesem Wege mit
einem aust . Herrn i .
guter Stellung bek.
zu werden zw . bald.
Heirat . Besitzt ersp .
Geld. Zuschr. u . 14555
an Führ .-Berl . Khe .

2Zjöbr . Sräul.
Vermög . w . Heirat . Dch. Krau Berta
Laib . Ofsenburg . Glaserstr. 5 . (674.30

J6 lähk » FkÜUl . Mt̂ EÜBar"
u. oa . JtHl 6000 Verm . w . Heirat ,a . m . GeschästSm . Dch. Frau Berta
Laib. Ofsenburg . Glaserstr. 5. <67442

Belbfttnserat

JnMiebeMer
Mitte 20 . katb . . 1 .66 arokt . sucht
nette sunge Dame tauch Kollegin) als
LebenSkameradin. Vermögen er¬
wünscht. Bildzuschr. unter S 42385
an den Füdrer - Verlag . Karlsruhe .

lagerlarte 059 .

3m Mmer Laiid
möchte ich gerne verhoiratet sein mit
ivmvath . gebild. ültcien Herrn bis
Anfang 60. der Jnteicllc an allem
Schönen bat . dem ich liebevoll« Ge -
föbrlin u . evenU . Pflegerin sein
könnte . Bin Mille 50/167 . vunkelbl..
jugendl . Erich, von temveramentv .
levensbelab . Wesen . ledoch ohne Ver¬
mögen. Bildiuschristen erbet, unter
M 43825 an d . Lübrer -Verlag Karls¬
ruhe.
Dame . Anfangs 50 . sucht lieben

Mkamtkaben
Schöne» gemütlicher Heim und Ver¬
mögen vorhanden . Beamter od Herr
in gesicherter Stellung erwünscht.

Zuschriften unter 14371 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Z« jäbr. Fräul . Ä '
svart . . w . Heirat d . Frau Berta Laib
Ofsenburg . Glaserstr . 5 . (67441

zrönleln . 40 I . alt .
berusrtät .. kath . , gt .
Aussehen, mit Aus¬
steuer u . Barvcrmö -
gen , wünscht

Selrat
Witwer mit Kindern
nicht ausgeschlossen .
Bildzuschr. u . 13986
an Führ . -Berl . Khe .

Jung ., solid . , tücht .
Meister. 28 I . alt ,
1.66 m groß, wünscht
mit einem nett . Mä¬
del zw. späterer

Beirat
IN Verbind , zu Iret.
Zuschrisl. mit Licht ,
bild unter K 43823
an Führ .-Berl . Khe .

SeillN
Such« ein geb . Frl .,
25- 30 I . all . kath ..
als Ehetamerad . auch
Einheirat ist erw.
Bin Dr . der Wissen ,
schast. Berm . 500 000
RM . Zuschr. unter
S 43511 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Geschäftswitwe 44.
jugendl. Aussehen,
Villa . Grundstücke ,

sucht charaktervollen

LebeuSgesShrten
Näheres unter 633
Institut Unbehau« ,

Khe .. Sofienstr . 120.
(14569)

Handwerker. ' 32 I .
1.63 m grotz . ev .. m
gutgeh. Geschäft u
schön, ^emütl . Heim
w . Madel zw. bald

«kirnt
kennenzulernen. Bei ,
mioen erwünscht.
Bildzuschr. « 43833
an Führ .-Berl . Khe

Solider Handwerker,
in sich. Stellung bei
Behörde. 20 I .. 1.85
grob. eo . . mst schön.
Vermögen, wünscht

Liebesheirat
mit lieb., nett . Mg.
del . mit gt .. Bergan .
,enheit (mögt, vom

Jgmie). Vermög. nicht
Beding. Bildzuschrift,
unter D 43834 an d .
Führer -Verlag Khe .

J », «ui«ur
mit gutem Einkom.
men sucht Lebens-
gesährtin mit etwas
Bermögen, zw . bald.

Zuschrift, u . D 43802
an de» Führer -Berl .
Karlsruhe erb.

Mädel . 26 Jahre ,
Büroangestellte. 1,65
Mir ., schlank , aus
eins, guter Familie
stammend, wünscht
durch Briesw . mit
ehrl charaktervollen
Menschen zwecks

Seiklll
bekannt zu werden.
Zuschriften mit Bild
unter ü 43841 an d .
Führer -Verlag Khe .

Blondine
27 I . alt . schlank ,
blaue Augen, aus
gut . Familie stam¬
men. mit 35 000 M
Vermög. . sucht pas¬
sende Heirat . Näh.
u . NK 403 DEL .

Geb . Dame
31 I . alt 1,68 m
gr . . dunkel, mit
25 000 JC Barver ,
mögen u . späteres
Erbe , wünscht sich
gut. Ehekameraden.
Näh , unt . NK 464
DC« .

42iäbr . Dame
1,63 m qt schlk.,
blond, ca . 40 000 JC
Vermög. . sehr viel¬
seitig. sucht passd .
Ehevartner . Näh.
u. NK 405 DSB .

Nähere- : (43669
D . S . B.

W. Mohrmauu ,
Mannheim, ^ 3,9a.

Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Miee
Anfang 50 , liebes,
sonn. Wesen , möchte
einem Beamten (Wit-
wer nicht ausgeschl . ).
gt . Lebenskameradin
werden. Zuschriften
u . RA . 23v1 an den
Führer -Verl . Rastatt .

Fräul . . 39 I .. evg .,
blond. 1.50 grob. w .

Witwer nicht aus¬
geschlossen.
Zuschriften nt . Licht ,
bild unter 14222 an
d. Führer -Berl . Khe .

Söh. Beamter
Witw .. oh . Anhang,

pensionSberechtiat
42 Jahre , wünscht

HäuSl . Ehegefahrtin.
Ausf . Briefe u . 642
Institut Unbehaun,

Khe ., Sofienstr . 120.
(14580 )

Suche Verbindung m .
Frl . o&. Witwe im
Alter von 38—45 I .

zw. betrat
3 Zimmerhaushalt

vorhanden . Zuschrift,
unter 14477 an den
Führer -Verlag Khe .

Mel
26 Jahre alt .

berufl . tätig , mit
schlichtem , natürlich .
Wesen . Freude an
allem Guten und
Schönen, wünscht m .
edlem , aufrichtigen

Menschen bekannt zu
werden Zuschriften
mit Bild u . K 43842
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

AkademikerS -Witwe.
kath .. gt. schl. Ersch . ,
50 I .. mit schöner
AuSstatt. u . etwas
Berm . . w . mit geb .
Herrn bis Ende 50 .
in Briefwechsel zu
treten , zwecks spät.Srtrat
Kefl . Zuschriften u.
« 43830 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat !
Frl .. 35 Jahre , gr. .
blond tüchtig im
Haushalt , wünscht m .
anstand. Herrn , der
Wert auf ein gemntl .
Heim legt, zwecks

Ehe
in Verb , zu treten .
Witwer mit Kind
ang . Zuschr. u . 14571
an Führ .-Verl . Khe .
Fräulein ! 35 Jahre ,

tüchtige Hausfrau ,
Weißzeug u . 8000 %%
bar , spät. Vermög. .
wünscht Herrn i . sich.
Stellung (mittl . Be¬
amten od . Angestell,
ter) auch Witwer m .
Kind, zw . Heirat
kennenzulernen. Dch .

Ehe -Institnt
Fra « Emma Marx -
Morasch. Karlsruhe ,
Kaiserstr. 64 . (14552)

Eiaeninserat
Bin Mitte 30 I ..
kath ., symp . Ersch .,
vermag., gutes Ge
schüft. Suche, da eS
mir sonst an Gele-
genheit fehlt, zwecksSeirat
Fräulein mit gutem
Aeuß. u . inn . Wer-
ten. Sinn f . Häus¬
lichkeit u . Vermög.
Erbitte Zuschriften
mit Bild unl . 14248
an Führ .-Berl . Khe ,

Selbst.Juserat
Frl .. 30 I . alt . kach,
mittl . Gr ., von ftoh.
Lebensart , f. Herrn
in gesich. Stell , zw .

Selrat
kennenzulernen. Aus¬
steuer und Vermög.
vorh. Zuschriften m .
Lichtbild erb. unter
W 43831 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ihren Bruch
vorn Arzt festgestellt , empfinden Sie lästig ?
Warum tragen Sie dann noch nicht mein
tausendfach bewährtes Reform -Kugelgelenk
Bruchband , durch welches , wie viele Lei¬

dende berichten , ihr Bruch verschwunden ist . Wie ein
Muskel schließt die weiche , flache Pelotie bequem von
unten nach oben . Kein Nachgeben bei Bücken » Strecken ,
Husten und Heben , ohne lästige Feder und Schenkel *
riemen , ohne nachlassenden Gummi, ohne starren Elsen -
bUget . Kein Scheuern , da freitragend . Aeußerst preis
wert . Nur Maßanfertigung . Neueste Patente Nr. 668 304
und 684 828. Ueberzeugen Sie sich von den vielen ein¬
zigartigen Vorteilen , sowie bestätigten Anerkennungen
unverbindlich in :
Epplngen , Mo . 14. 1C. , Hotel Krone v . 9—12 Uhr
Bretton , Mo . 14. 10., Hotel Krone v . 2—6 Uhr
Bruchsal , Di . 15. 10., Gasth . z . Wolf v . 9—12 Uhr
Durlach, Dl . 15. 10., Hotel Post v . 2—6 Uhr
Pforzheim , Ml . 16. 10., Hansa -Hotel v. 2—6 Uhr
Karlsruhe, Do. 17. 10., Hotel Lutz v. 2—6 Uhr
Ettlingen , Fr. 18. 10., Gasth . Krone v . 9—12 Uhr
Rastatt, Fr. 18. 10., Gasth . Laterne v . 2—6 Uhr
Baden -Baden , Sa. 19. 10., Hotel Schweizerhof v. 9—12 Uhr
Bühl , Sa . 19. 10., Eisenbahn -Hotel Baumann v . 2—5 Uhr
Acharn, So . 20. 10., Hotel Deutscher Hof v. 10—12 Uhr

Paul Fleischer , Spezialbandagen ,
Freisbach (Pfalz)

Todes -Anzeige
Am 12. Oktober ist unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante (14630

Leopoldine Guldin
Im Alter von 74 Jahren nach kurzem Leiden
sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 12. Oktober 1940.
Graf -Ebersteinstr . 16

Die trauernden Hinterbliebenen
Feuerbestattung : Dienstag 12 Uhr.

Unser lieber Onkel und Großonkel

Heit RelchsbehnobersekretSr a. D.

Otto Dietsche
Ist am Freitag , den 11. Oktober 1940, sanft
entschlafen .

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Montag , den 144 Ok¬
tober , um 13 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt . (14628

Vom Grabe unseres lieben Kindes

Richard
zurückgekehrt , Ist es uns ein Bedürfnis , für
die so überaus zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme , sowie für die vielen
Kranz- und Blumenspenden unseren tiefge¬
fühlten Dank auf diesem Wege auszu¬
sprechen . (14487

In tiefem Schmerz :

Richard Haas und Familie

Ksrliruhs , den 11. Oktober 1940.
Wasserwerkstr . 4

Am i . Oktober 1940 enttchllef nach schwerer Krankheit unsere
liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwügerin und
Tante (43707

Marie Süß
verw , Gellhardt , gab . Graf

Gleichzeitig sagen wir allen , welche durch Kranz - und Blumen¬
spenden sowie durch Beteiligung an der Beisetzung Ihre
wohltuende Anteilnahme bekundeten , herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

Graben , den 12. Oktober 1940.
Robert -Wagner -Straße

Danksagung — Statt Karten
Für die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Emma Schweickert
geb . Zorn

erwiesene aufrichtige Teilnahme , sowie die vielen Kranz -
und Blumenspenden , sagen wir allen auf diesem Wege un
seren herzlichsten Dank . (43708
Besonderen Dank dem hochwürdigen Pfarrer Berger , den ehr¬
würdigen Schwestern , sowie allen Bekannten ihrer Heimat¬
gemeinde , für den geleisteten Beistand und die liebevolle
Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Schweickert .

Kartsruh« , den 11. Oktober 1940 .
Phiiippstr . 16

Statt Karten
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für die
schönen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen (44012

Ludwig Haas
Lokführer a . D.

sagen wir unseren herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Ohnsmann für seine trostreichen Worte , sowie der
Kameradschaft der bad . Leibgrenadiere 109 für die erwiesene
Ehre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Haas , Witwe .

Karlsruhe -Rüppurr , den 12. Oktober 1940.
Resedenweg 38.

Heinrich Paar
Karlsruhe . Kaiserstraße Adolf - Hitler

Neuanfertigungen — Umarbeitungen
anerkannt erstklassig

Angestellter in gef.
Verhältn ., 34 . kath ,
1,63 . wünscht Be¬
kanntschaft mit Frl .

zw . Beirat
Zuschrift, mit Bild
unter 14601 an den
Führer -Verlag Khe .
Alleinstehend. Mann
wünscht Witwe (mit

oder ohne Kind)
zwecks baldiger

Keirat
kennenzulernen.
Zuschrift, unt . 14600
an Führ .-Berl . Khe .
Nett ., 19jähr. Madel ,
schlank , schwarz .̂ aus
guter Fam . . wünscht

Selml
Briefe unter 610 an
Institut Unbehaun,

Khe . . Sofienstr . 120 .

Geb . Dame , ans . 50 .
m . 4-Z .-Heim n. un-
bem . . w . s. m . gut
sit . charakterv. Herrn
(Beamten ) bis 65 I .
Wied, zu verheiraten .
Zuschriften W5t Bild
unter 14382 an den
Führer -Verlag Khe .

Lehrer
(Elsaß) . 27 I . . gr ..
schlank , sucht zwecks

Heirat
braves Mädel .
Bildzuschr. unt . 683

Institut Unbehaun,
Khe . . Sofienstr . 120.

Beamten -Witwe,
50 , alleinst. , gut auS-
seh. . mit gemütlich.
Heim, w . mit Herrn
aus gut . Kreisen, 50
b. 55 I ., in Verbin¬
dung zu treten zw .

Heirat .
Zuschrift, u . E43835
an Führ .-Berl . Khe .

„Hicoton- gegen

Bettnässen
Preis RM . 2 .90. in
allen Apotheken.
Vorrät . i . Karlsruhe :

Hofapotheke ,
Kronen -Apotheke .
Sophien -Apotheke .

(23323 )

WALTER BEHRENS
iBRAUNSOtWEIS
Bi'rgfmyhn bandî

Ankaufvon Sammlung«#

Auch Im HERBST
verbringen Sie erholung **
reiche Ferientage im

Scliwarxwa/d
Prosp . durch Rudolf Käppi * *«
Gasthof z. Gr . Baum, Alton-
steig . Fernspr. 220. Pensions -
Preis 3.80 Mk. (43879

Herz, Nerven. Schlaf * . *
Immer wieder bewährt bat « A
Süka - Nerven - Elixir seit
Jahren . Dieses rein pflanzliche
Auf haumittel ans Kräutern
Lecithin stahlt Hera und Nerven
und gibt gesunden , tiefen Schlaf -
Flasche RM 3 .45. Echt so haben
In Karlsruhe : Drogerie Roth , Her-
renstr . 26/28 ; Reformhaus
leben **, Douglasstr . 24,
Hauptpost .

bei der
(40584)

In Erfüllung seiner Pflicht fiel für Führer , Volk
und Vaterland Im Luftkampf (43539

NSFK.- Sturmführer

Karl Waldemar Ritscherle
Major bol einem Kampfgeschwader

Er lebt In uns fort . Sein Tod wird uns Verpflichtung sein .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1940.

Der Führer des iisfk.- sturmes 6/80 Karlsruhe
Karl Graf , NSFK .-Obertruppführer .

Nachruf
Unerwartet wurde unser lieber Berufskamerad

And
OberzollsekretBr

reas Müller
vom Zollamt Bretten , aus unserer Mitte abberufen .
Er war ein gewissenhafter und fleißiger Mitarbeiter , dem wir
ein ehrendes Andenken bewahren werden . (44105
Karlsruhe , 12. Oktober 1940.

Der Vorsteher des Hauptzollamts :
In Vertretung : Link .

Tiefbetrübt geben wir Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere liebe Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante , Nichte und Kusine (43641

Klara Ruf
geb . Fasler

nach kurzer schwerer Krankheit , im Atter von 25 Jahren von
uns gegangen ist .
Karlsruhe, Berlin-Spandau , den 10. Oktober 1940.
Kaiserstr . 42 (Gaststätte z . Elefanten )

Die trauernden Hinterbliebenen :
Theo Ruf
Karl Fazlor und Frau
Gertrud Wolfort, geb . Fazler
Alfred Wotfert.

Die Beerdigung findet am 15. Oktober 1940, 13 Uhr, auf dem
Hauptfriedhof Karlsruhe statt .

Am 7. Oktober 1940 Ist unsere liebe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter (14576

Emma Wagener
geb . Hofheinz

im 79 . Lebensjahre stehend , infolge eines Herzschlages un
erwartet aus dem Leben geschieden .
Karlsruhe, im Oktober 1940.
Beethovenstr . 11

In tiefer Trauer :
* Tilly Kraus , geb . Wagener

Dr. phli . h. c . Otto Wagener
z . Zt . Hauptmann im Stabe eines
Armeeoberkommandos

Wendula Wagener , geb . Schmidt
Gertrud Wagener
Marta Wagener
und 5 Enkelkinder .

Die Einäscherung haj dem Wunsche der Entschlafenen ent¬
sprechend In aller Stille stattgefunden .

STATT KARTEN!
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim¬
gänge meines lieben Gatten ( 14492

Heinrich Weinbrecht
und für die überaus reichen Blumen - und Kranzspenden sag «
ich hiermit meinen innigsten Dank . Herzlichen Dank dem
Herrn Pfarrer Mondon für seine trostreichen Worte , ebenso
dem Betriebsführer und Gefolgschaft des Deutschen Lloyd
und allen denen , die meinem lieben Gatten die letzte Ehre
erwiesen .

Lina Weinbrecht geb . schneid
Karlsruhe , den 12. Oktober 1940.
Gartenstr . 46



2u verkaufen
■rS « »nfirnftm

Lagerschuppen
Ar .Kr - , lan » . S Mtr . brett , mit

, » verkaufe » ;
mehrere 100 am (14323

. Lagerplatz
57* ®5*w Zufahrt sofort oder später
JL £ « »<,tae » . Näheres bei

Karosserie - ir. Fabr -
-« -« »<»«. « he.. Tteiubäuserftr . IS .

^ aantes doppelter (14066)

AokmvrwaMekken

SrrviklläMgungöavvarm
Adrelllermalchine

^ Evertig . preiswert zu verkaufen .
BvEtr . 24 . Tel . 2861 . » he . (42448

Erfahrene

W -iHo -faiM
» ind ' i , die Sie bei Ihren EinkSu -
Ien im Hause Schlalle beraten ,
esabsichtlgen Sie die Anschaf¬
fung eines Klaviers , einer Hand -
harmonika , eines Marschmusik -
oder Saiteninstruments , von
Schallplatten , Handharmonlka -
Noten od . eines Plattenspielers ,dann besuchen Sie das (42125

MUSlUHflUS

Kaisern », in , neben Salamander
Telefon 339 .

~ „ MöbclnachweiS Verkauf
aus nichtar . Besitz : Schlafz . ,« si- « . Wobrr, .. elnz . Belten , Sofa ,

oersch. Waschkomm . , Waschbecken mit
Marmor . Räbm „ fsahrrad , Akten »,« lewer , u . Wäscheschränke . Radio ,
Zasdadeof ., komb . u . Emailtzerde .Stand - Tisch - u . Wandubrcn . Tru -
§en, Spieael . Bilder . Rabmen und
verschiedener mehr . Metzger -LaDen -

3 . A . : ftzrlevrich tkost Vermittler .« arl -sisriedrich -SIrvtzc 83 8 .
.(Hinterer Los bei der Svortballe ) .
1 «vale » (43636 )

Dvvvelstück
« verkaufen .Josef Hauber . Kilscrmeiftcr ,

._ Brette».
Wege » Geschäftsaufgabe

trockenes , gelagertes (43850

Sri) tut Wagend«»
> « verkaufen .

Uraeuker. Strabbnrg - Neudors,
,_ Polpgopftrassr 74.

i «o mm
«0 mm bmv mit 3 Drehschsibe »

ZU verkaufen
^Angebote unter

^ übrer -
'
verlaä

' '
8ffen ? ura .

67846 an den

3 Rasierstühl«, 1
Dauerw .»Apparat , 1
Wachsbüst«, 1 Forfex
und sonstiae «, <14306
Khe ., Kaisrrftr . 61,
4 Tr . , bei Hager.

Wasser,
behüller

1,50/95/65 grob au«
7 mm stark . Eisen¬
blech, neuwertig , bil¬
lig abzugeb . (14322
Reinhart , Bachstr. 65 ,
1. Stock , Karlsruhe ,

Foto .rWkiee
'

9X12 . (14215)

FlurmderM
Zink -Bolf»babcwann«

1 br. Kletterweste
zu verkaufen. Khe .,
Marienstr . 83, III ., r .

Fremdenzlmmer.mod .
Küche , 2 gl . modern«
pol.Betten m .Nachtt.,
Schränk«, Kommod. ,
amrrik. Rollschreibt.,
Irumeau , Standuhr ,
Bidet , Sparherdchen.
Kästner, Möbelg. ,

Douglarstr . 26 , Khe.
(43839)

Eich . , moderne«

6W !zimmer
720 Mark , neu , zu
verkaufen. Angebote
unter 14561 an den
Führer -Berlag Khe .

Wegen Wegzug
zu verkaufen:

kornpl .Herren,immer ,
Geweihlampe, Zim.
mrrlampe , Kiubertifch
m . 2 Stiihl ., Podest,
Spültisch. Geschirr.
Anzuschen: Sonntag
bi« 14 Uhr . (14603)
KarlSr ., lldeliheim .
ftrahe 3. II.

Mantel
uud Hose

für 14—16jährigen
zu verkaufen. Khe . ,

Karl -Wilhelm-Slr .
l b. l . link «. <14611

Serrem mrt
NnMnra-

zu Verl Holzwurlh,
Khe . ,Kai ,- ralIee7U . il ,

(14608)

1 Skt Anzug
dunkbl., Gr . 1,55 m ,
1 Paar Ski, kompl .,

1 Spart -Sweater ,
1 Anzug, schwarz ,

Gr . 1,55 m , zu ver-
ff . b. S . « uchleither,
Rüppurrer Str . 14 .

(14508)

1 AuchSvelz
fast neu, günstig zu
verkaufen. Angebote
unter M 44197 an
d. Führ .-Berl . Khe .

LEITERN
Undust .,Gewerbe
u . Haush . Separat .‘

(21004)

8 « verkaufen:
1 VWresse

1 Trallbrnmhle
IWeinzuderv « strIu , eu

» auptstr. 495. (43846
heilig , Damen , u.

kteilige Herren.

t mühel. Haarschu..
Maschiu . i fahrb.
vaartrackeuapparate
i - Bersch zu verks .«Mgeb , unt . S 43849
fnt Führ . -Berl , Khe .
schöne« (42499

^- i»b.. Ziegeldach, al»
Wochenendhaus, Por .
«rr» od. Gartenhau «,Mr 420 JH zu verk .
jivschrisien au Post.l»ch 255 Pforzheim.

Küchen«
tinrfthtune

JJfoit zu verlausen.
Karlsruhe, « eichen .
**. «6. I» . recht «.
_ (44015 )

Zirka €60—280 qm« ichenbickten. 4 mm
" at t . sowie etwa l ’/i
"• 2 cbm Slcheafries«,
outzerdem noch ein
ttemere» Quantum

Eichenholz . 40 bi « 50
J"

'01 stark , ■preiswert
{* verkaufen. Angeb.

« 43838 an d.
Mrer -B - rlag Khe . .
Lirka 100 Zentner

-lunkel-
vub

küöen
7 « 80—40 ZentnerMb« Speisekartoffeln

verkausen, (44106
. Altenheim.
^ rtz-Wessel -Str . 34.

ichlOlM .
Ausziehtische

L.
' °nft, lisch«. Pol ." rstühle zu verkauf.

»» ckriedr . Barth ,
»iobelwerkft . » . Berk.

Mouingerftr . 8' "»Here Grenzstraße.
,_ (43523 )

Seien
c L Ruh »D. >>unkr .

»„ verbrenn .. 1 run .
« *; «is. Ofen , 1 kl.

u . 1 all .
u »

°Vfbrett zu verk .« °rhol,str .5. II .
» tagl . 11 bi ,
Cj % .) (14298)

1 S .-Fuhnlü»
zu verkaufen. (14473

Karl »ruh«,
Suifenftr . 45, H, . I .

2 SaShelz-
ofcn

zu verkaufen.
Angebote unt . 14520
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Ksrlsr .LeNemfebt .
aoskin RAIBLE

Karlsruhe
Bi8marckstr.33,Tsl . S642

Liguster
ungefähr 300 Stück,
sehr schöne Setzlinge,
zu verkausen.
Angebote unt . 14402
an Führ .-Berl . Khe .

ebr. ,Laltenverschläge
larton « preiSw, zu

verkaufen. (14417
Scharfenberg» , Khe .,
BrahmSstraße 29 .

2 D .-Mäntel
einer fast neu , versch ,
D . -Kleider, Gr . 44 ,
zu verk . Hirschstr . 36„
Part .. Khe . (14416

Frack
s. gt . «rh .. s. mittl .
schl, Fig . , au » gt.

aus« zu verkaufen.
, u erfr . u . A 14429
im Führ .-Berl . Khe .

Radio-
Apparat

zu verk . Pres « 85 A .
Angebote unt . 14431
an Führ .-Berl . Khe .
Flotte , <14359

MMW
Gr . 42, zu verkauf.
Kaiser, Karlsruhe ,
Baumeisterstr . 24,

HthS , 1, Stock .

Sru-eherd
ck. Kinberbettftclle

wegzugih. preiswert
abzugeben. Zu erfr .

bei Stähle » Khe . ,
Schauinklandstr . 37 .

(14307)

WWMlel
(Seal ) fast neu. bil¬
lig obzugeben.
Karlslr . 127. N . . I.
Karlsruhe . (14331

sehr billig zu verks .
Weinbrennerstr . 70 ,

II ., l . Khe . <43533

Nelr -Lape
neu, weih, billig zu
verkaufen, <14089
DouglaSstr, 18 4. El .
Anzus , bi « 15 Uhr.

Mtmtt
j». "-rk , v . 10- 12 ll .
2 e ’

t ? °ii«kst' - 225 .• " wck, Seitenbau ,
(14567)

!̂ JLy140 Ian«’
cĥ trbmfen « he.,

Gut erhaltener

Kiader*
tvagea

preiswert i» verkf .
Fang . Augartenst . 20 ,
Karlsruhe . (44006

Kindeksahnild
oder Dreirad n. 1
Tornister zu kaufen
ges. Ang. «nt . 14296
an Führ . -Lerl . Khe.

Adlerschreibmufch . ,
wenig gebr., 1 Gu«.
Heizofen mit Wärme,
realer , schöne» Mo¬
dell , preiSw zu ver¬
kaufen : Te(- 3495 .
Auch Sonntag anzu-
fehen . (14503 )

Zu verkaufen

Kchmiliel
120,220 Bott ,

2 Waschmaschinen
mit Zentrifugen und
Waschkestel, versch .

Waschzuber.
Amaltenstr . 61, 3 , St .
Seitb ., Khe . Büttner

(14575)
Berschied . fast neue

Herreilimzözk
sowie Herren . Win.
termantel für all . ,
schl., mittelar . Hrn .
m verkauf. Schützen ^
tr . 62, S. St ., S&t .

(14504 )
2 eichene Bettstelle»
mit Dotentrost zu
verkaufen. KarlSr .,
Schwanenstr. 19 . HI,
links. (14389 )
Eleganter , schw.

Pelzmantel ,
Persianer . Klauen ,

kaum getr ., preiSw.
zu verkaufen. Angeb
unt . 14 407 an den
Führer -Verlag Khe .

Wintermantel ,
sehr gut erhalten ,
Frack mit Weste ,

Laut m. Weste u . ge¬
streifter Hose (noch
neu) zu vk. KarlSr ..
Karlstr . 51 pt . 1—3
u . 5- « Uhr . (14496)

Raklo
Siemen- , 3 Röhre»,
komb., Schallplatten¬
einlage (für Lokal
geignet), PreiSw. ab¬
zugeben . Zu erfragen
unter A 14545 rm
Führer -Berlag Khe .

KMlb.-MMel
für 14jähr . zu verkf .
« arlsr . , Mainstrah «
18, 2. Stock . (14541)

2k. Schrank
m . W.-Foch , » ett :m.

Polst .-Rost, T,sch>
Gramm , m . 28 PI .
zu verk . Moniuger -
ste. 4, Slb ., III .,Khe .

(14528)

Mädchen̂'Mantel
1 braune Kletterweste
f. 10—12 Jahr - , 1 P .
Schuh« Nr . 33 , alle«
sehr gut erhalten , zu
verkaufen. Karl «».,
« elfortstr. 12, III .

(14535)
Klavier

m . eingebaut. Har.
« onium (Nuhb .), gt .
erhalt ., preiSw. zu
verkf . Khe .-Weiher,
selb , wehrastrahe 12.
Anzus . So . ab 2 11.
Werkt, ab 7 U. abdS .

(14531)
Sin

Serrentahrrav
zu verkaufen. (14590)
KarlSr . , Zähriuger -
ftrahe 37, 1. Stock .

Damenrad
Kahser. gut erhalt .,
zu verkauf. Glöckner ,
Busiardweg 29, Khe ..
Dammerstock . Sonn ,
tag »b 13 Uhr.

(14505)

Zu verkausen:
1 fast neuer Faß ,
205 Liter , 1 Paar
Angftiesel, Gr . 43 .
Karlsruhe , Friedrich-
Wolsi-Strahe 92 .

(14512)
Hobuer

Clubmobell 235
(rot Perlm .), 4chör .,
3 DiSf .-R -g .. 1 Bah .
reg. 30 Tasten. 10
« affe Neuwert. , für
260 A bar zu verk .
Angebote unt . 14516
an Führ .-Derl . Khe .
Neuwertig . , elsenb .

SpüMsch
mit Zubehör und

1 SlaStüre
zu verkaufen. (14494
Zühtte . Karlsruhe ,

August-Dürr -Str . 7 ,

Stanbubr
Eiche , Westminster-

gong, nmständeh. zu
»crk Anzusrag, bei
Streit , Karlsruhe ,

Reuckftr . 1. I , (14457

ufaOerb
(Junker & Ruh)

Kohlenfeuerung, gut
erhalten , sofort zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 14274
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Rot . Schlaf
«auch

zu kaufe » gesucht .
Angebote mit PreiS -
augube upter 14919
an Führ .-Berl . Khe .
Kleine ob . gr, gebr.

los. gegen Kaste ges.
F . Wolf, Pforzheim,

Ludwig-Wilhelm.
Straß « 9. Ruf 2436 .

(13880)

Wen
zu kMleu ges .
Angebote unt . 14475
an den Führer -Bes-
lag Karlsruhe .
Gut erhalt . , gebr.

SenHet
ca . 4—5 Met , breit ,
zu kaufen gesucht .

Dornhei» , Khe .,
Durlacher Str . 191 ,

(43574)

« er Sberlästk BoM - NSebruE «?
deutsch , gebrauchte»

Herd u . sonstige Mö.
belstück« fiir 1 Zim -
mer billigst, bei kl,
Ratenzahlungen .
Angebote unt . 14327
an Führ .-Berl . Khe .
Alke (41328

Schalfplatten
kauft

MustkhauS Schlatt«,
« he. , « aiserftr. 175,
neben Salamander .
Nur gut erhaltener

Korb-
KinüerWUn

zu kaufe » gesucht .
Angeb. u . « 41947
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

MsLeimg.
auch ohne Gummr,

zu kauf , ges Mayer ,
Khe.,Daxlande »,

Kafteuwörthftrah« 1.
(14582)

gut erhalten , sowie
«in Plattenspieler

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . BR . 2933
an d. Führer -Gesch.»
Stelle Bruchsal.

^ tanger

Pelzmantel
gut erhalten , Bisam,
Zobel, Fetz od. dergl.
<Arötze 44, zu kaufcn
gesucht . Preisange¬
bote unter 44563 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Ankauf
von Brillanten , Schmnck -
stücken , auch antik, Alt-
gold und Silber . ( 13604

Frieda Kamphues
Karlsruhe ,

Waldstr . 13, b . d . Beamtenbank .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gm . A . 40/1023 .

Kratzert

besorgt fachmännisch
Ihren

Kleine

3 Zimmer - Parterre - Wohnung
Weikirrfelv . Belchenftr . 51 . « arlsrubr
m . Baderaum , Maniarde . Garten¬

anteil . Ter .-Änfchl .. Vcranba , mit
od . oh . Goraae . od . Werkstatt od.
Laaeraebsiude , 50 am . hell u . bcipbar .
mit elektr . Licht . Kraft . Gas . Wasser ,
wea . Vers . d . Mieters foj . od . spät ,
zu vermieten . Preis der Wobnum
ohne Garaa « m 63.—. (

j Einfache

4 Zimmer-Wohmmg
in der M . Kaiserftr . aus 15. ON
od « 1. Nov . Mi vermieten .

Anaebote unter M 43635 an
Flihrer -Verlaa . Karlsruhe .

den

Sonnige

Kauf« Leica lila
ContaX III

oder Retina II
Ausführliche Angebote mit Preis an
E. R O H S E, BREMEN , KornstraBe 22.

(43640)

38immcr«5öchnune
( Settenbau )

»u vermieten .
Druckerei GeistcndSrfer ,

KprlSrube . Zäbringcrsir . 63.

EMner Laden
mit z-wei Nebenräumen sofort oder
später zu vermieten . (14466)

Woldstraste 6. Karlsruhe .

5 Mmll 'Wvhnuns
Sosienftr . 134. III . mit Bad und
Mansarde , sosort oder später zu vcr -
mieten . ( 14S01)

Näheres : Dofienftr . 134. I . Stock ,
Tel . 8415 .

(^r.) (Els. i/ÄrannboLrn /
INLltiauFrrr (Els.)/Pfoygya 1rn/SrrLKVur 'H(<kljI).

imtIIlederlasl '
ungen in «

Schöne , sonnig « 138084

6 zimmer-Wvlinung
mit Etag .- Hz., vollst . neu bergericht . .
evtl , mit Bad . im 8 . St . zu verm .
Hirschstr . 180. t>nr t„ Karlsruhe .

Sonnige (14295

53 ..
schönste Lage , neue
Etag .-Heiz . neu ein-
aericht. Bad Mons ..
Balk .. sof . od . 1. 11.
zu verm. Näh . Khe . .
Hirschstr . 102. 4. St .

*
disvonkierLNtz »onDechs - ln und öchecds /
(öswährmig vonLreöitea ui laLfenderRechmmg/
Aamchme von 5par- elüorn.Hsson AnshLndiHiuig
soll bparbüchorn/bermiekm - von bchrankfL »
cherp/Vesorgen aller sonstigen Vankgeschäste.

Veratung in allen devifenrectstlichen Ällgsiegonheitsn .

Hirschstr . 122. 1.. sehr
schone, geräumige

6 Stmmer.
Wobnung

mit Badezim.. Wohn.
Mansarde, aus sosort
od . spät zu vermiet.
Vaugeschaft Stöber ,
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13. Tel . 87 .

<32136

Jüllvfen
klein , zu kauf . »es.
Angeb. u . 14588 an
d. Führ .-Berl , Khe .

(Stutzer) mit od . o!
Pelzsirtter . zu kaais.
ges. Ang. unt . 14994
»n Führ .-Berl . Khe .

SklStlttel
Vröhe 39 . Skihose,
grau od . blau . Gr .
1.60- 1.70 Mir . , gt.
erhalt . , zu kauf . ges.
Angebote unt . 14612
Im den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
Neuwertiger

Ml . -

SchrvMW
sowie Couch zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter 14605 an den
Führer -Verlag Khe .

Nied ,
SfSrctSt

und

Kmülode
von Privat zu kou .
fen gesucht . Angeb .
unt . 14 546 «n den
Führer -Berlag Kh e.

Klnber.Laufftnll
au» gut . Haushalt

gesncht . Angeb . um .
14 426 an d. Führer
Berlag Karlsruhe ,

Mnrw
ltange

am8—10 m lang,
stärksten Ende ca
9—10 cm stark .

z» kaufen gesucht .
Angeb. erbeten unt .
U 42387 an den Füh
rer -Verlag Khe .

Echmalfilni-
Vrojeltor

8 mm, gesucht . AuSf
Angebote unt . 14496
an Führ . -Berl . Khe .

vauerbranij-
Sie«

kleine Große gut er.
halten , zu kauf. ges .
PreiSang . u . 14379
an Führ .-Verl . Khe .

WM
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter 14441 an den
Führer -Berlag Khe ,

Gr ., gebr. 4flamm.
« aSherb m . Backofen
1 Mandoline zu ver¬
kauf . Ang u. 14484
an Führ .-Verl . Khe ,

frei verkäufl., dickfl.,
1. Qualität , Probe
19 hx 14.50 m ein.
schl. Eimer ab Berlin

Alleinhersteller
llhem. Fabrik

« . Zwirner , Berlin
2B 62, KalckreutI

straße 15 . (44031)
Bertreler gesucht .

100 Stühle
modern, für Speise.
, immer , sowie Kst-
chru -Stühl «, Hocker,
Tisch« zu verkaufen.

H. RttterShofer ,
Verkaufsstelle, Khc „

Sophienstraße 2.

Mrm- ltiiO .
für mind . 6 Räder ,
icberft, zu kauf . gef .
ZreiSangeb . u . 14419

an Führ .-Berl . Khe .

Winterjovue
u , D, .MaMel , dunkl.

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 14482
an Führ .-Berl . Kbe ,

gleiche (14200
S f « h p u l l «

gebr., zu kaufen ges.
zu kausen gesucht .
D . Kiefer, Khe,,

« «ndtstr.22.Tel.492».

H..R «tt . ob. Marsch«
ftiefel, Größe 39—40,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 14351
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Gebrauchter, weißer
Z Lochherd

sowie gut erhaltenes
Chaiselongue zu kau¬
fen gesucht .
Angebote u . H 43941
an Führ .-Verl . Khe .

SMalrimmer
1—2 Bett , zu laus,
ges . Angeb. u . 141«
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . , gebr.

Dipl . Schreibtisch
tu kaufen gesucht . .
Angebote mit Preis ,
angabe unter 14320
an Führ .-Verl . Khe .

Schlaffertlge»

Voll
u. Schrank gesncht .
Angeb. u . 14542 an
d . Führ .-De rl . Khe .
Zweiteiliger

Epüllleln
MaSmwasterspender
gesucht. Angebote m ,
ßreiS unter 14596 an
d. Führ .-Berl . Khe ,

Gebraucht«
Roßhaarmatratze

kaufen gesucht ,
rgeb . u , 14469 au

ühr, .BerI , Khe ,

Dezimalwaage
arötzere . versenkbare , zu kaufen ae-
gesulvl , Awaedole unter 14062 an
den Führer -Berlaa , Karlsruhe .

tm-som . stiDer monzen
und Brillanten

kauft zu HOchttprelsen (26775 )
KARL JOCK

Juwelier u. Uhrmachermeister
Karlsruhe , KalserstraOe 177

Gen . B. A. 40/1022 .

KMarlnette
mir gutes Instrument , zu kaufen ge¬
sucht. Angebvte unter F 43 939 an
den Führer - Berlag Karlsruhe .

-SmIdiii .
ober best. Stnzclmarkcn

zu kaufen gesucht . Angebot « unter
14395 an den Führer »Verlag , Kv«.

Alteisen
Guszbruch

Altmetalle
u . sämtltKe Altmaterialien kaust
zu den amtlichen Höchstprelfen

Karl Deck
^ Rohsivss « .

Karlsruhe , Ztmmerftr . z.
Tel . 8487 (43184

Schön möbl . sonniges , gemülllicheS

Balkonzimmer
Nä
v . I
Neubau ,

Strasienbahnhalteftelle , 7 Min .
an Herrn oder Dam « in

leadegelegenheil , a . 1 . Nov .i trenn . Frau Schiemann , KarlSr .,
arlstr . 132 a , heim Langemarckplatz ,

Gut möbl. Wohn, ».
SlAafzimmr

mit fließ. Wasser an
Herrn oder Ehepaar
u vermieten. Khe .,

str. 13, b , Groß ,
(14214)

ZlMMk1—2
möbl,

mit Bob u , Küi
benützung, in gutem,
ruh , Hause zu verm,
Karlsruhe , welfensle.
Nr . 1, Part . (14386)

Am . u . Küche
kl. Hinterhau - ' an
berufSt. , alleinsteh. ,
ruh . Frau zu verm. ,
auch als Werkstätte
ober Lagerraum für
Möbel geeign . Khe . ,
Kapellenstr. 54, Part .

(14496)

Großes leere-
Zimmer

zu verm . (14280
Khe .Deilchenst .lS.II .l.

SutlNöbl.M .
auf sof , od . 15, Okt,
zu beim , Kaiserftr,
42, 2 Tr ., Khe .

(14152)

IZ.-WÄnunu
Stv .. m . Keller, an
berufSt. -rileiflstch.
Frau aus 1. Novbr.
zu vermieten Khe . ,
Norckstr . 5, II ., Vdh .

2 Zimmer
m . Küche an berufSt.
Fräul . od . Frau zu
vermieten . (̂Destst.)
Angebote unt . 14454
an Führ .-Verl . Khe .

2 3 .'
zu vermiete« . (14479)

Khe .. « lbfiedluug,
Rabenweg 18.

Schöne
2 Z .- Wohnuna

(1. St .) in d. Essen -
weinftr .. auf 1. Nov.
oder spater an ruh .
Leute zu vermieten.
Angebote unt . 14514
an Führ .-Verl . Khe .

Slmmer-
(Mansarde ) , 4. St, ,
in Subweststadt aus
l Dez . zu vermiet.
Angeb, u . 14132 an
d. Führ .-Berl . Khe ,

Beltek Mittler
DjslveuAnue -
bot unö Nulv-

»Süvrer"
trage ist der

6 zimnmÄdhimng
m , Bad . Etaa, -Szg „ Diekc . Kammer
u , fetmtl . Zubehör in bester Wohn¬
lage ohne Gegenüber . Sommerfelle ,
sof. od . spät . vreiSw . , u vermieten .

Dt « Wohnung ist auch Mr Büro -
»wecke od , f. Aergle u . Anwälte ge¬
eignet . . (43567)
Näh . : Fichtestr . 3. » he, . Tel . 5975.
Sehr geräumige (42198)

K -Z.-Wahnililg
mit Bad und sonstigem Zubehör ,
auch für gewerbliche Zwecke geeignet ,
zu vermieten . Kaiserftr . 188.

Näheres :
TreuhandbCro Hess
Karlftrab « 29a . Telefon 8078.

6 ziimmrwMuns
in rub . Lag « , mit Mansarden , gr .
Südbalkon , m . Blick auf Me Berge ,
Badezim . , G -artenartt . u . sonst . Zub .
sofort z-u vermiet . Auskunft Kriegs »
str . 127, I .. Khe . 10— 12 u . 15—18 U .

Zu vttmlelen :
Herrschaftliche (43929 ,

0 Zfmmerwohunng mit eingerichte¬
tem Bad und reichl . Zubehör ,
Kriegsstr . 89 . ein « Treppe :

5 Ztmmerwohnuna mit Bad und

t ubehör , Westendstr, 29a. ein«
reppe :

7—8 Zimmerwohnung mit reichlich .
Zubehör , Ritterstr , 5, drei Trep¬
pen , — auch als Büroräume g«<
eignet — durchweg Lfenberzunr .
auf sofort zu vermieten ,

ragen : Bad . Benmicnbank ,
de . Waldstr . 1. Tel . 487/89 .

Zu erfrag
Karlsruh

BERNHARD ZAMEK
NÄHRMITTELFABRIK
DÜSSELDORF - REISHOLZ

QUALITÄTSFABRIKATE
DER SUPPEN -ARTIKEL
UND BACKHILFSMITTEL¬
INDUSTRIE

Wohnungs -
Tausch

Tausche schöne, sonn .
23 .-

~
mit Badez, in Dur -
lach (Neubau ), Miete
38,— A , gegen
2V2

- 3 Z .-W .
guter Wohnlage,

in KarlSr . ob . Um »
grb , einschl . Durlach,
Angebote unt . 14413
an Führ .-Berl , Khe ,

So
kann man schnelle Verschorfung

von Viehwunden erreichen :
Auch dio kleinste Wunde kann gefährlich werden , wenn Bakterien
eindringen und Eiterung hervorrufen » Desinfizieren Sie deshalb
die Wunden mit einer V£ % igen „ Lysol " - Losung. Das tötet die
Bakterien ob » hält Fliegen und Ungeziefer fern , die solche Keime
übertragen , und sorgt für rasche , saubere Verschorfung . Wenige
Pfennige kostet das - aber welche Verluste kann es verboten I „ Lysol "

ist oudi wichtig zur Stalldesinfektion , zur Geburtshilfe beim Vieh
und zur Bekämpfung von Hautsdimorotzern (zum Beispiel Räude -
Milben I). Seit Ober 50 Jahren in der Landwirtschaft bewährt —
kenntlich an der gelb -»oten Originalpackung . m m ff
Schon von 53 Pfg. ab in Apotheken und LygOl
Drogerien erhältlich - sparsam Im Gebrauch I »,»,»,»>
SCHOLKE & MAYR AKTIEN - GESEllSCHAFT . HAMBURG 39

Frdl . möbl. Zim« .
(heizb .), Nähe BiS-
mArckstraße . sofort zu
mieten gesucht .
Angeb. u . 14591 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Röbl .
Zimmer

mögt, mit Zentral -
Heizg . Nähe Kaiser-
aller v. einz . Herrn
auf 1. November zu
miete » gesucht .
Angeb . u . 14506 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Größeres , gut möbl. .
ungenierteS

Äimmer
mit fl . Wasser und“

enfrajb ., auf 1. 11.,
eg. Mnhlb . Äor—

Hauptpost, v . Herrn
ges. Angeb . u . 14398
an Führ .-Berl . Khe .

Frau mit sechSjähr .
Kind sucht ein leeres

Zinimer
mit Küche für sofort
oder später.
Angebote unt . 14424
an Führ .-Berl . Khe .
BerufStät . Frl . sucht

Zimmer
mit voll Verpfleg, z.
1. 11. b,w . 1. 12. 40.
PreiSangeb . u . 14437
an Führ .-Berl . Khe .

von jg. Chep. gef.
Angebote unt . 14397
an Führ .-Berl . Khe .

Grobes , möbl.

Zimmer
,u rniet, ges, , rnögl.
mit Tel . Zentralhz, ,
Schreibtisch usw .
PreiSangeb , u . 14438
an Führ, -Berl , Khe ,

Junget Ehep. sucht

r 3 .-1M.
auf 1. 11, od , 15. 11.
1940. Pr . 30 - 85 A .
Angebote unt , 14396
an Führ, -Berk. Khe ,

Mödl .Zimmer
in gut . Hause, mit
sl . Wasser od . Bad .
ben . (evtl. Garten¬
stadt ) . von berufStät .
Dame zu miet . ges.
Angebote unt . 14483
an Führ .-Derl . Khe .

Alleinst. , berufstätig .
Fräulein fidcht
2 leere 31mm.
evtl, mit .Küchenben .
in der Mittelstadt .
Angebote unt . 14352
an Führ .-Derl . Khe .

MrnW . M .
mögl. m . Aentralh ; .
u . fl . Wasser , nur
Nähe Mühlb . Tor ,
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 14432
an Führ .-Derl . Khe .

Jg . berufSt. Herr s,
möbl. Zimmer
mit Kastee (Weitst, )
Angebote unt . 14439
an Führ, -Berl , Khe

Mödl .Zimmer
eigen . Eingang , oder
Mansarde von jung.
Herrn gesucht . Ang.
mit Preis u . 14615
an Führ .-Verl . Kbe .

Tausche preiswerte
2 Zimmerchohnnng,
Weststadt, gegen

2 bi» 3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad od . Bade¬
zimmer. Angeb . unt .
14 422 an den Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

„Der Führer - ,
daS Blatt des
Srfolges !

Einige gulerbalten «

Snroregale n. SASuie
sowie Me

zu kamf. gesiechi. Ans . unk . K 43949
an ben tzührcr -Verlag Karlsruhe ,

. Mm " -
und ionstia « ältere Mvdelle kauf! in
irdem Zustand <42049)

«aqcn Berger . Schwetzingen
Nalchemwrank

zu kaufcn aesucktt,
gäbe der Mafck
an den Füvrer ' t

Anaebobe mit An .
npabl unter 14613
eplaa , KarlSrube ,

Koaiplefle
' ' ' richtig

mit Kohlenbadeoien. gtrt erhalten,
zu kaufen aefucktt . Angebote unter
I 42396 a. L. Lübrtr-Berlaa . Kbe.

Gebrallmie holzresaie
maffi « . sowie

Mett«
20 —30 rum stark . 3—4 Meter laust ,
sofort fgufen aefuc &t

O . Branvlt . SarlSrrche
ftrtcßWrafte S«. Tel ,

Heller, trockener

Gut Mvbl . , separat.
Zimmer

billig zu vermieten,
Karlsruhe . Kaiser-

straße 44, 4 . Stock .

ligern
». Werkstatt, 100 qm
groß, zu vermieten,
Hosmann, Karlsruhe ,
Breite -Straße 75,

(11444 )

Möbl. Mansarden -
Zimmer zu vermiet ,
für 4 Ml , p . Woche ,
« he., Ettllngerstr .109
Kraus (Lautersee),

L Zimmer
(BahnhosSnähe) zum
15, 10. oder 1 11,
zn vermieten, Ülraf ,
Khe . . Klosestr. 42 ,

(14510)

Leer. Zimmer
auf 1. Nov. zu ver¬
mieten. Schessrlftraß«
4», II ., recht«, » he ,

(1448t) Biete für Ehepaar
gemütlich«» Heim

In Durlach große»,
heizbare»

Zimmer

neue» Doppelschlaszi.
mit Küchenbenützg .

Angeb , u , 14562 an
d, Führ, -Berl . Khe ,

mit voller Berpsleg,
an alte Frau od . alt .
Ehep, zn vermieten,
Angebote unti 14427
an Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmer-
Wohnung

Neckarstraße , 1. St, ,
mit Küche u . voll¬
ständig efnger, Bad ,
aus 1. Nov, zu ver¬
mieten. Preis 52 A .
Angebote unt . 14453
oit Führ .-Berl . Khe .

$utmöiil.3im.
billig zu vermieten.
Gellerlstr. 32a, I ., l.

Karlsruhe . <14288

HauptpoftnShe fon « .

öchöne (14405

3Z .-WÄMNll
mit Bad . a . 15. Nov.
od . später zu verm.
KarlSruhe -Durlach,

Brüchleftratze 19.

4 3 .'
mit eingericht, Bub,
Munsorde , 2 . Stock ,
nur an ruh , Mieter
a . 1. Dez , evtl, auch
später zu vermieten,
Angebote unt . 14418
an Führ .-Berl . Khe ,

Schöne, geräumig«

5 Zimmer-
Wohnung

(Balkon), gr . Badez..
Veranda und reichl .
Zubeh .. 3 Stock , in
ruh . Hause, auf so¬
fort oder später zu
vermieten. Nähere- :
KarlSrah «, Körner-
str. 8, Part. (13790)

AwuilrtigB und
Lnnduioimungen

Dauerrnieier stndet
«emütl. Heim

bei bester Beipfleg ,
u , Betreuung in be.
kaunter Böderftadt b,
Schwarzwaldei , bei
geb , alleinst. Dame ,
Angebote unt . 14525
an Führ .-Berl , « he .

Beamter sucht auf
1 November
Mmödl . 3im.
Nähe Hauptp ., mögl.
Aentr .- od . Ctagenh.
Angeb. u . 14548 an
d. Führ .-Derl . Khe .

UMZUG
durch

Johann Phil. Grüner
Möbeltransport , V/ohnungsnachweis , Lagorung
Karlsruh * , Büro z . Zt. Frankenstr . 8 I Tel . 7734

Sum 1. November oder später Helles , sonniges

Sä »
gegebenenfalls geeignete Wohnung , ca . 250 qm ,
mit Zentral » oder Etagenheizung , in guter Lage ,
von BersicherungSgefellsckaft (kein Knndenver ^
kehr ) gesucht . Angebote unter 42450 an den

Jg . Ehepaar (Reichs,
beamter) sucht mod .
2Z .-

"
m . Bad in Karlsruhe
oder Bororten (bis
60 JO 8U mieten.
Zuschr . unter 14361
an Führ .-Berl . Khe .

3-4 Zimmer.
Wohnung

v pünktl. Zahler so-
fort gesucht , mögl.

Nähe Aodlf-Hitlerpk.
Angebote u . 14 485
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Suche 2 bis 3 Zim .-

Wohmng
in Knielingen.
Angeb . unt . v 42443
an Führ .-Derl . Kbe .
Sonnige
2-3 Zimmer
Wohnung

von jungem Ehepaar
mit Kleinkind (Ge¬
schäftsmann), zu mie¬
ten gesucht . Weiher-
selb . Beiertheim od .
Südweststadl bevor; .
Angebote u . I 43942
an Führ .-Berl . Khe .
Schöne
2-3 Z .-WokjN .
mit Bad auf sof . od .
spät, zu miet. ges.
Pünktl . Zahl ., ruh .
Dauermirter . Ver¬
mittler nicht uner¬
wünscht .
Angeb . n . 14493 an
d. Führ .-Derl . Khe .

Beamter sucht
4 Zimmer-
Wohnung

mögl. mit Bad u .
Gartenanteil , auf 1.
oder 15. November.
Eilangebole erbeten
unter 14598 an deu
Führer -Berlag Khe .
Suche
2 Zimmer -wohnnng
auf sofort zu mie¬
ten. Pr . 30—35 .M .
Angebote unt . 14406
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

mit einger. Bad . v .
Ehepaar (Akab .) zu
mieten gesucht .
Angebote unt . 14447
an Führ .-Derl . Khe .
Junge - berufstätiges
Ehepaar sucht
2 -3 Z .-WohN.
mit Bad . Rüppurr ,
Gartenstadt . Dam¬

merstock. Deiherseld
bevor; . Ang. u . 14577
an Fuhr .-Berl . Khe .
Berufstätige Dame

sucht nette
2 Zimmer«
Wohnung

sofort oder später.
Angebote unt . 14311
gn Führ .-Berl . Khe .

Für ruüiaen Betrlev ohne L-ausLunv *
schaff

schöne Helle Räume
etwa 150 qm arotz , evtl , acräum .

7- 8 Jimmerwvhuung
(stleichz ,alr Privativ, ) in at , Laa «

u . m stiit , Haus zu miet . ges. Svtl .
später HauSkaut , Anqcd um . 14471
an den Fübrer - Berlaa , Karlsrupe ,
Zwei kaufm . Angestellte in leitender
Stellung suchen ab 1. November

zwei gut möblierte Echlas-
fin aemeinschgstl . Wobnzimmer
Angebot « unter D 42449 an de«
Fiibrer -Vcrlag Karlsruhe ,

Fg , Brautpaar such,
2-3 Z .-Wllhn .
Stadt oder Vorort ,
auf 1, 11„ 15 . 11 .
Angebote unt . 14 595
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Sui mvbl.
Zimmer

mit Tstentral-Heizung
unb Badegelegenheit,
auf 1, Nov, von br.
rufstät , Frl . gesucht .
Angeb , unt , 8 43769
an Führ .-Derl , Khe ,
BeruiSI , Frau sucht

Zimmer
mit Pension . Preis ,
angebote unt . 14562
an Führ .-Derl , Khe ,
Kleinrentner sucht

möbl. Zimmer
»wisch , Werder- , Kai¬
ser - , Goethe- u . Ad-
lerstr, , 15—18 RM .
Angeb, u , 14515 an
d. Führ .-Berl , Khe ,

23 .-
~

IN ruhiger Lage , sur
sg. Ehep, , auch Um.
geh . v , Khe, , auf sof ,
od , 1. Nov, gesucht .
Angeb, u , 14556 an
b. Führ .-Berl . Khe ,

I » Nagold möbl.
Zimmer ) passend für
Rentner ob, dgl . , m ,
Pension zu verniiet ,
Angebote unt . 14415
an Fübr .-Bcrl Khe ,

Asseinsteh, . berufStät .
grau sucht auf sosort
oder später

2 Zimmer-
Wohmng

auch Borart ,
Angebote unt , 14445
an Führ . -Berl , Khe

Inseriere «

briustt Gewi » «

Herrschaftlich « (37943)

6 AMIMdWolMIMg
mit Bade, . Mädchenstub «, 2 Keller ,
In der BtSmarckstr , 8l KarlSrude .
zu vermieten . Näheres daselbst

Moderne , schön« «£ 80378 )

83lMer - Wl >hMS
ml « Etageny, « . vermieten . Näh . :
Kulscraller SS. parterre . Karlsruhe .

WWW
Möbl .

Zimmer
von Herrn in Dauer ,
stcllung gesucht .
Südwest ober Sud -
stadt , Bahnhosrnäh «,
Angeb, unt , E 43938
an Führ .-Berl , Khe

Ehepaar (Angest,),
sucht , ev. nur für
vorüberg , 1 »der 7

möbl . Zimmer
m , Küche a , 1, Nov,
zu mieten, Angebote
unter P 42383 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Jg , Ehep, (Staat «,
beamtcr) sucht

3 Zimmer«
mit eingericht. Bad.
auf 1. Nov. 1940 .
(Nicht Part .) Miet >
preis bis zu 80 Jt .
Angebote mit Preis
nnter 14287 an den
Führer -Verlag Khe

Jg . StaatSbeamten -
ehepaar sucht
2 -3 Z .-Wohn.
mit Bad in KarlSr .

u mieten .
Angebote unt . 14358

an Führ .-Verl . Khe .

3 3immet-
loünmif

mit Bad , auf 1. 11.
1940 oder später von
jg , Bearnteuehepaar
» sucht , Süd - oder
südweststadt bevorz ,
Angeb, u , 14584 an
d, Führ .-Berl , « he .

Mübeitransporta
UMZÜGE

JVerm . fcfhuitis
Karlsruhe , Hirschstr . 20. Telefon 3682.
Ein als Sturmbüro geeignetes

geräumiges Zimmer
leer , m . sep , Eingang im Erdgeschoss ,
(sterwiststr, , Tullastr . . Rob .- Wastner -
Allee , Hai ginge rstr ., Seubertstrasse

gesuchi
Angebote an Sturms . Kunkel , Tulla .
strafte 61 . Khe . <14349)
Etnfaeber

möblierles Zimmer
mit voller Pension für IBjähr . Zun -
gen aus Strassburg gesucht , Angebote
unter L 43 531 an den Führer - Berlag
Karlsruhe .

Beisetzter Staatibe -
amt , sucht am Stadt¬
rand , auch Gartcuft, ,
für sosort oder später
3 Zimmer«
Wohnung

mit Bad . womöglich
Gartenanteil . Angeb .
an Karlsruher Wach-
«. Schliehgefellschaft ,
Kaiserftr . 106 . Kbe .

(14564)
Sonnige (14312
3 Zimmerwohnung

mit Bad oder Bade¬
raum , Mansarde , in
guter Lage , aus 1.
Nov. 1940 zu mieten
gesucht . Angebote an

Frau Sütterliu ,
Waldshut .Haspelstr.38

3Z .-Wchnung
Nähe Karlstr ., von
kl. Familie (3 Pers .)
aes . Preis 50—60.F
Angebote unt . 14609
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne
3-4 Zimmer

Wohnung
auf sofort od . spater
von kleiner Familie
zu miete« gesucht .
Miete kann im vor-
raus bezahlt werden.
Angebote unt . 14315
an Führ .-Berl . Khe ,

Gesucht ouk 1 . 12. 40 oute

3 zimliM 'Wvhnuiig
mit eingerichtetem Dad und Zube »
hör von ru -biaem Mieter ^ Preis bis

95 .— . 2 .- 4 . Stock , Änacb , unt .
14556 an den Fllhrer -Verlqa Kbe .

3-4 Zimmer¬
wohnung

mit Ba .d u . mögl . Gartenanlell

gesucht .
Angebote unter Nr . 14844 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .
Gesucht

4-5 »iM/Wvknung
f . Bürozwccke , nirr Stadtteil Beiert »
heim , aus sofort over später l . miet .

Angebote unter B 43636 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Lager- ind
ca. 2Mqm

für Auslieferungslager v , vbar -
maz , Fabrik Mr alsbald gesucht .
Es muss stch um belle , trockene
Raume handeln , welche lunltchst
in Post - oder Bahnnähe gelegen
sind . Ausführliche Angebote mii
Lagevlan u , Preis erbeten unt ,
L . T . 9169 durch Mivaa . Mittel -
dtsch. Anz .-Ges .. Sechzig 0 1 .

(44005)

Vor
fufi-

krem
Dose 40,50,80 Pt In Apofh u. Drogerien

die Fuße pflegen /
Wundlaufen • Fußschweiß
verbotet und beseitigt jSeriodi ' s

Gehwol
» Gehwol « gehört ins Feldpost - Päckchen /



Drahtgeflechte
4 und 6 Eck

fOr Zäune , Hühnerhöfe usw,

Drahtseile
bis 22 mra ©

Drahtgewebe
bis zur stärksten technisch

herstellbaren Qualität

Draht -Krieger
Spexialfabrfk für Industriesiebe ,
Drahtgewebe und Drahtgeflechte

Karlsruhe
Telefon 316 VeilchenstraBe 33

Größtes LageramPlatze i

Für die Mrgermeisterömler .
Ztgarrenfabrik sucht Möglichkeit zur Einrichtung einer
Fabrikfstiale an einem Platze in Mittel - oder Nord -
baden oder angrenzenden Gebieten , wo eine gröfterc
Anzahl Mädchen oder trauen vorbanden ist. die Be -
schäitiauna in gewerblichem Betrieb suchen.

Angebote unter 14500 an den Fübrer - Verlaa KarlS -
rrrüe erbeten .

moasrns hinlisswsgön
i»UvN8lI0NlwSgSNi in gr .Auswahl
6r0i

GUNDLACH
K' he , Wllhelmstr . 58 Kein Eckladen !

Abgabe auch an Wiederverkäufer I 43526

Reußenhans
mit 11x2 Zimmer , Küche,
zum Preise von ca . 'Mt 34 000
bei einer Anzahlung von 10
bis 12 000 Ml tu verlausen .

Neubau
in Rüppurr

bestehend aus 2x3 Zimmer .
Küche . Bad . Zentralheizung .

Mansarden . Autogarage .
schöner Garten . vreiSwert
bei einer Anzahlung von
ca . Ml 10000 tu verlausen .

Haus In Durlach
schöne , ruhige Wohnlage , be¬
stehend aus 2x4 n . 1 X S
Zimmer . Küche . Bad . Gar¬
ten . tum Preise von 26 000
Mt bei einer Antabluna von
Ml 10— 15 000 tu verkaufen .

Wilhelm Molch
Immobilien .

Karlsruhe . Amolienstr . 67.
Tel . 1562. <43687)

•Männer lugen nie
wenn sie ihren Frauen verkünden , daß es gegen ihre

Magenbeschwerden , ihre Stuhlverstopfung , ihre Leber -,
Gallestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit , Reizbarkeit , Gemütsver¬
stimmung , Gliederschwere , Kopfschmerzen , Schlafstörun¬
gen , das Reißen , Hautjucken , den unreinen Teint usw
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nämlich (58289 )
C I T T U T Nr. 35, das tatsächlich aus nicht weniger als 33
feingepulverten heilwirksamen Diogen besteht , die aut
mancherlei Weise regulierend und wiederhersteflend
in das gestörte Wohlbefinden einzugreiten vermögen
Original -Packung RM. 1.80. In allen Apotheken vorrätig .

Jmmobiiien

Rentabler

Geschäftshaus
Nähe Markthalle

orofter Ladern Werkst . . Laaer .
Einfahrt . 8 Wohnungen .

PreiS Ml 45 000 .—.
Neues , hochmodernes

Zweifamilienhaus
Vien immerwohn » »aen . Garten ,
einaer . Bad . 2 Garagen , frei -
Nsbend , Nähe Havdnvlatz .

BreiS Ml 52 000 .—
zu verlausen durch : <43634)

August Schmitt
Karlsruhe .

Hypotheken . Säuser , » trschstr . 43
Fernspr . 2117 .

Bauplatz
an sertiger Strafte in der Südwest¬
stadt in schöner Lag « ümstands¬
halber sehr preiswert zu verkaufen
durch Immobilienmakler (14502)

Hermann Braun
Karlsruhe , Ublandstr . 27 . Tel . 7089 .

Wir suchen
für kapitalkräftigen Kaufliebhaber einige neu¬
zeitliche , gutrentierende (43649

Wohnhäuser
mit 3-, 4 oder 5-Zimmerwohnungen

zu kaufen
Kaufpreis kann auf Wunsch bar bezahlt werden .
Angebote mit genauen Angaben erbeten an
den beauftragten Immobilienmakler

M. Kubier & Sohn
Karlsruhe, KalsarstraBa >2 a, Talefon 441

Perl . Nähe Hauptpost , beste Lag « ,
sehr rentables

Wohn- u . Geschäftshaus
Einfahrt . Werkstätte , Garagen . Preis
125 000 Ml , An, . 30 000^ 0 000 Ml .
Mieteingang 12 435 Ml , Abgaben
3757,72 Ml . (14585)

Villa
2V6 Stock , mit 9 Zimmer , Zentral¬
heizung , Garten , Preis 36000 Ml , b.
Kaiserplatz .

Weslftadl, 2 Anwesen
mit Einfahrt . Garagen . Werkstätten ,
Preis 30 000 Ml u . 36 000 Ml . Durch
I . Ziegler , Immobilien . Karlsruhe ,
Karlstrafte 25. Telefon 2990 .

Seit »» schönes , 1937 erbautes (14593

Stagen - Maus
mit 4x3 Zimmer , Diele , eingebaut . Bad , Einfahrt
(offene Bauweise ) , Garage und Garten , für RM .
42 000 .— bei zirka RM. 15 000.— Anzahlung zu ver¬
kaufen durch Häusermakler

Hermann Braun
Kerlsruhe , UhtandstreBe 27 , Telefon 7089.

schönes , twuaeftlidjes 2A —ZstöcktgeS

Haus
mit Garten i» Khe . oder Kbe .-Dur -
lach zu kaufen . Anaeb . uut . V 42870
an Len Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche
Mr vorgemerkte Käufer

RemenhNer
mit 3- bis5 - Zimmerwobnungen .
auch TopvelwobNungcn , gea«n
hohe Anzahlung oder auch Bar¬
auszahlung

sofort zu kaufen .
Angebote erbeten an

3uliu $ Gerber
Immobilien

unb LauSvcrlvallungen .
Karlsruhe . Karl Hofsmannstr . 8.

Tel . 7582 . (42190)

Sbstbaum-
oruirMtütf

1411 qm groß, mit
Gewerberäume. Stal¬
lungen etc. als Werk
statt . Lager geeignet,
am Junker & Ruh
Weg gelegen .

zu verkaufen.
Angebote unt . 14373
an Jühr .-Berl . Khe .

KLEIN -URANIA

9003 9Ü30Ü0 «

Auskunft Aber Bezugs -
mBgllchkeit durch die

Generalvertretung

35
Karlsruhe LB .
Waldstraße 46
Anruf 8865/66

Berkause Haas
in Khe mit 2 u
3 Z .-Wohnung. Pri .
27 000 RM . ; Han»,
Nähe Durlach, 1X4
u . 1X3 Z .-Wohng..
Brei » 11 MO RM .
W. Kurz, Immobil .
Grösst » ,eil,F «i»dhag5

(14172)

Bauplatz
ca . 600 qm , in bestest WvkMÜst« ,
mit eiirgvretchten Bauviänen für
Zweifamilienhaus umständehal¬
ber gegen Barzahlung zu ver -
kgufen . Angebote unter 14 597

an den Führer - Verlag KarlSr .

Heidelberg
Grobe Gelegenheit ! X

(Siedlung ) In schöner , crböbier freier
Lage , guter Äauzustand . 2x2 Zim¬
mer . grobe Küche . Mansarde . Neben¬
gebäude mir Stall , ca . 450 qm Gar¬
ten . Preis vro Haus ca . Ml 9 000 . ,
Anzablg . ca . 4—5 000 Ml . aünstige
Steuern , gute Rendite !

Zusammen od . geteilt zu verkaulen .
Verwaltung wird übernommen . -

Näb . durch den Alleinbeguitraaten
K. L . Friedrich

rimmobilien . (64003)
Heidelberg . Hahdnstr . 2. Tel . 2216.

zweisamilienbaus
am Stadtrand , neu erbaut , »um
1. 11 . beriebbar . mit Garten und
Garaae . zu verkaufen durch die
Allein -Beauftra -gten (43541

S. Nunn u. öckmi-t A.
Immobilien

Kailcrstr . 18 « Telefon 2588

Berkause

1 landhäuser
in d. Strecke Dur -
lach . KönigSbach . im
Preise von 12 0 )g
14 000 M . mit gr.
Gärten ; ebenso bei
Eppingen u . Maul ,
bronn . dch. I . Zieg¬
ler . Khe .. Sarlftr .25.
Tek. 2SÄ . (14583)

Will
von 45—30 Morgen

}u kaasea gesucht
Zn erfragen u . OF
3248 im Führer -Ver.
lag Ossenburg.

Berk, in Herrenalb
und Wildbad. sowie
bei labtmaa » verlch .

i . Preise v. 15 000.(L
an, ebenso Privat «. ,

Billen Lanbhinier
in ied . Preislage . dch.
I . Ziegler . Immoo ..

Khe . . Karlltr . 25.
Tel . . 2980 , <145867

Klein«
anzeigen

der große
Erfolg!

StohnlmuMMnii
Nähe Bahnhof IWeiherfeld ) . beste ,
hend aus 4x « Zimmern , Küche u .
Bäder , mit Garten unb Garage ,
sehr rentabel , »u verkaufen .
Näheres : <43543

A. Nunn » . Schmidt A.
Immobilien

Kaiserftr . 18« Telelo » 2598

Zu verkaufen :

Sefchäffsbaus
mit Bäckerei . Konditorei und Saliee
in bester GeschäilSbage in Fieiburg .
Zur An ^ihlung stnd K» 50 000 er¬
forderlich .

Saus mit Lebensmitteigesch .
Baulahr 1930, mit 2- u . 4- Äimm « r -
woünungen . Preis Ml 30 000 . An¬
zahlung Mi 15 000 .

Saildot u. Prnfion
mit 66 a Gelände beim Saus mir . 22
Fremdenzimmern . Preis Ml 46 000.
Anzahlung Ml 15 000.

Renditeichaus
mit 2«. 3» u . 4- 1
PreiS M "
Ml 7000

. 3- u . 4-Zimmerwobnungen
Ml 51 000 . Anzahl . Ml SS 000.
0 Mteteinnabmen . hob« Rente .

Wvhnlmus
tn Freiburg -Vorort mit Sxz Zim <
merwobnunaen . Garten u . Einfahrt .
PreiS Ml 20 000 . « nw61 . 12 000 Ml .

Landhaus
15 km von Fretlmra . 2x3 -Ztmmer -
Wohnungen . Baujahr 1934. mit Re >
venaebäuden Preis MH l5000 . An .
zahluna Ml 8000 .—.

Landhaus
an Schweizer -Grenze (Oberrheln ) mit
1x4 - u . 2 X 3- Zimmeiwobnungen .
Küthe . Bad usw . . 22 » Obstgarten .
Preis Ml 24 000 . Anzahla . Äst 16 000.

I . Kiefer
Immobilien , <44010

ftrtttara/SrSa , Rtngftraste 18.

Dr. Ludwig W.Wiederrecht
Hypotheken - und Grundstücksmakler

Schlageterstr. 7 FrCibUffl I. Bf. Fernruf 3267
finanziert

Wohnnngsbanten Hypothekengelder
bis ztrr höchsten Beleihung
Reichsbürgsch . / Reichs -

Zuschüsse / Baudarlehen für
Eigenheime / Siedlungen

Mietwohnhäuser

vermittelt

für Grundstücke jeder Art
Ablösungen / Umschuldungen

Haus - und Grundbesitz
Finanzierungen

Zwischenkredite

Fachgemäße Beratung
Hauptvermittlung Freiburg der

Rheinischen HypothekenbankMannheim

5s

/

ModischeAuswahl , beson¬
ders in Woll - und Seiden¬
kleidern , gute Stoffe und
ebensolche Verarbeitung
. . . außerdem zahlreiche
Preislagen gerade jetzt bei

/ GESCHW/STfKJ f

e/i
Karlsruhe a . Rh ., Kaiserstr . 145

Rheinmetall
Addiermaschinen

durch

Inh . Fritz Reich
Khe., Kaiserstraße 221/22R

Ruh 126

r Hausbesitzer
gestalten ihre Häuser rentabler ,
indem sie ungünstige Hvvotbeken
durch ein« vom Geldgeber

unkündbare
Tilgungshypothek
ersetzen . (43633)

Zins 4%%, Tilgung 1 %
Lauszeit ca . 36 Fahr « . Schuld¬
ner kann lederzett vorher , u-
rückzablen . Auszahlung 100 %.

August Schmitt
Hvvotbeken . Häuser . Htrschstr . 43

Karlsruhe , Fernspr . 2117.

^ ^ ^ ^
G

^
ründet

^
1679

^ ^ ^ ^

Aßie* tUe l̂abSeHfotogMifie

Agfacolorfilme — Deckfixrähmchen — Filmosto-
und LB-Rahmchen — Projektionsapparate — Projektions¬
tische — Projektionswände — Literatur .

Foto-Kino-Schwemmer, Ranall
Kaiserstraße 15 Ruf 2609

Versand nach auswärts .
Bahnhofstraße 15

65308

Amtliche

Versteigerungen

c Baden -Baden 1

Der

erscheint Jeden

Sonntagabend und

Montagfrüh . Neben
wichtigen politischen Kurzmel¬
dungen unterrichtet er Sie schnell ,
zuverlässls und ausführlich
ln Wort und Bild Ober alle

aktuellen Sportereignisse

( °Erhältlich Im Strafienhandel und In den Kioskeny

Zwanasversteiaernua
1 B . 14/37 .

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am DtcnStag , den 15. OI - :
«ober 1940, vormittags 9 Uhr . in
seinen Dicnstränmen in Baden -Ba¬
den . Vincentistr . 5 . Zimmer 27 . die
Grundstücke der Erbengemeinschasl
zwischen Earina Kal « in Montreux
(Schwei, ) u . A . aul Gemarkuna Ba¬
den -Baden

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 20 . Oktober 1937 im Grundbuch
vermerkt .

Gcm . 8 43 Devisengesetz bedars ein
Gebot der vorherigen Genehmigung
de» Herrn Obersinonzvrästdcnten —
Devisenstelle — Karlsrube . Redtcn -
bacherstr . 9 . Bieter die im Berstetge -
rungStermin die Genehmigung nicht
vorlcgen . müsten mit ihren Geboten
zurückaewieien werden . _ . „

Autzevdem ist nach 88 1 . 8,dlbi . 3j
der Grund ttiiclSverkchrS » Bekannt¬
machung zur Abgabe von Geboten
die Genehmimma der PoNzcidirek -

tion Baden - Baden erforderlich . Ge¬
bote . wr die im VersteigerungS -
termin die Genebmtguna nicht vor -
geleat wird , stnd unwirksam und

müsten zurückge wiesen werden . 8 71
ZBG . Grundstücksbeschrieb :
Grnnidbrich Baden -Baden Band 93

Btatt 923
8 Schätzung .

Ml
1 . Lg» . Nr . 861a : 44 a 89

qm Weinberg im „ Balltenbers "
6949 .-

2 . Lab . Nr 862 : 1 a 89 qm
Ackerland ebenda 85.05

3 . Lab . Nr . 963 : 1 a 68 qm _Ackerland ebenda 75 .60
4 . Lab . Nr . 805 : 1 a 86 qm

5.
Acker « Weinberg ebenda

b . Nr . 866» : 2aÄqm
83 .70

100 .35einbera ebenda
« . Lgb . Nr . 86811 : 2 » 59 qm

Acker u . Weinberg ebenda 269
7 . Lgb . Nr . 869a • 4 a 79 qm

Hoircite mit Gebäulich¬
keiten und HauSgartcn
ebenda 1379 —

8. Lgb . Nr . 872 : 6 a 68 qm
Acker u . Weinberg ebenda 300 .80

9. Lgb . Nr 860k : 2 a 44 qm
Wcinbcrg ebenda 109 .80

10. Lgb . Nr 860c : 4 a 17 qm
Weinberg u . Acker ebenda

11 . Lab . Nr 888a : 10 a 46 qm
Weinbera ebenda 680 .80

12. Lgb . Nr . 87)1 : 3 a 00 qm
Ackerland ebenda 860 .—

13 . Lab . Nr . 870 : 3 a 11 qm
Weinbera ebenda 311 —

14. Lgb . Nr 873 : 15 a 56 qm
Acker und Weinberg 1744 .55

Berstelgert werben von allen
Grundstücken 24/28tei .

Baden -Baden . 12. Sevtember 1940
Rotaria « I als PollstrcckungSaericht

Opel
Kapitän

lmöglichst Kabriolett ) , in bestem, neu¬
wertigen Zustand, sofort zu kaufen
gesucht . Eilangebote unter D 42391
an den Führer -Verlag , Karlsruhe .

MeifterkWe
BlelradLleikrwagcn
« S -Kasten , oder Pritschenwagen . >4
Tonne , gegen Bezugsschein schnell¬
stens lieierbar . (40764 )

TheodorLeeb .DKW.-Spezialhaur
Karlsruhe . Amallenftratze 63.

Tel . 2654/55 .

Tiermarkt
Ein Transport

groftträchtiger . elngefahrene

Kalbinnen und
Einslellrinder

tzlsch eingetrofsen unb stehen zum
Verkaus bei (43576

Atbert Franz
Vichbänbler .

Sinkenheim , Rheinstrafte 56.

Junge trächtige
Sellkuß

mit Garantie
zu verkaufen .

Schwarzach bei Bühl
Nr. 153. (44035 )

tfnhrfuh
ja verkaufen

das 4. Kalb , trächt.,
schwere , flt . Seilkuh.
Legelshnrst.HauS 100.

ilorbwsren :

moa .
warena
truhen
Horh -
sessei

Dielenmöbel I
bei A. Jörg

Karlsruhe
Amaiienstr. 59

neben Autohaus
Eberhardt

Telefon 2486
(417460

Erstkl . böhmisch *

Bellledern
grau 5.75, 4 .75, 5.50,
halbweiß 6.50, weiß
7.75,1a 9.75,Vj Daun #
11.50 u. 12.50, % 0-
15.50 * Pfd . 42254
Hannabachs Wit >
Schönbach 145«

Egerland .

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe J

Derkäufttche
Grundstücke:

Hotel in gireudcnftadt
erste Lage . 29 E . 5 D .Zimmer .
KauivreiS Ml 160 000 .—.

Villa in Iprcudcnstadt
erste Lage — 9 Zimmer — ar .
Park . Preis Ml 60 000 .—.

Anwesen in Krcudcnftadl
beim Stadtbähnhoi . — 2 . 3 u .
4- Zimmer -Wobnungcn . Garage .
Preis Ml 40 000 .—.
3 Z . -Wobnuna loiort beziehbar .
Anwesen in Gernsbach . Murgtal .
2X4 u . Ix2 - Zimmerwobnungen .
10 a Garten , la Laae . Kaus -
VretS Ml 25 000 .—.

Hoi gut bei Btockach
14 da aroft . Bgumbestand . Kaus -
vreiS mit Nnv . : Ml 43 000 .—.
Anzahlung : 35 500 .— .
Ferner - Pensionen — Hotels —
Objekte iür Rubesttz . Feiten ».
ErbolungS - und GcsolgschastS -
bcime im bad . u . Württemberg .
Schwär,wald .
Näheres durch : (43642)

Richard Hnber
Grundstücks ». Lvpoiheken . . Teil -
bgber - u . GeschästSvermIttlung .
Karlsruhe , Dcgcnscldftrafte 11 .

In lebhafter Industriestadt Mittel »
Ladens <3 43920

altrenommiertes
Gasthaus

mit angescklostenem Blerdep-t
wegen Bermögensauseinanderletza .

preiswert z» verkaulen .
DaS Anwesen beiindet sich tn aus¬
gezeichneter Lage und bietet iür
lünaere Leute aute Existenz . Bal¬
digste Angebote erbeten nnt . 3 43920
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

zweisamlllenliaiis
in schönster Laae RüvvurrS ^ neu
erbaut , mit Garten - und Garage ,
mit beziehbarer Wohnung , sofort
zu verkaufen . Näheres : (48542

3. Runn u. Schmidt A.
Fmm-bilicn

Kaiserstr . 186 Telesou 2598

Kraftfahrzeuge
An - und Verkäuf

üterfoiuntragtn
Ovel — Mercedes — BMW . — ob .
Wanderer . 1.5 bis 2 Lir . tn nur
erstkl . Zustande , sofort »eaen Bar -
zadluna zu lausen gesucht .
Angebote mit genauer Beschreibung
unter H 48395 an den Führer - Ver¬
lag Karlsruhe .

Ein Transport hochträchtiger

PjP Kalbinnen
sowie schSne

Sungrinder
frisch eingetrofsen und werden Kaus -
und Tauschliebhaber eingeladen .

ittlb . Ruschmann
Ulm bei Llchtenau .

Fernru f 198, Lichtenau . (73984)
Prima (44053 )

Sauf«
. . (Lanz - Bulldoag . 55 PS ..
uiabr 1939) mit eingebauter Luit -

druckbromsc . 10 l>00 Icm aesabren .
gegen Diesel -Lastwaaen 4—6 To . zu
tauschen (Kivver bevorzugt ) .

Angebote unter F 44011 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe .

Unser
Gnftelifchwelne

und starke

Neben preiswert zum Verkaus .
Schwcineftandluna G c h r t n g .

Durlach . Mittclstrafte 20. Tel . 385.
Kaule laufend <413111

SGllWserde
Franz Schmidt . Pserdeschtächterei .

Karlsruhe . Durlacher Str . 59.
Tel . 3281 .

Müllabfuhr irn Slablleil
Durlach rnil Aue.

Mb 15 . Oktober 1940 wird W
Stadtteil Dur lach — einschlieftl . ÄM*
— die Müllabiubr motoristert durw -
aefübrt . Abmhrtage stütz lcwetlS st»
den ganzen Stadtteil nur now
DicnStaa und Freitag . Tie M -üu -
eimer stnd an dielen Tagen bero »
zu Nellen : ^ ,

Ab 8 Uhr in der Silditadt . d . n
das Gebier Mbl . der Agols -Sitler -
Strafte — etuiM . dieser — bis *ut
Badener Strafte — einschl . dieser —
und dem Stadtteil , Aue .

Ab 13 Uhr ln der Dorirwaldst ^ :
hing , in der Nordftadt — d . t .. fr? ®
Gebiet nördl . der Adols -Ltller
Strafte — und dem ganzen Turm
bcrggebtet bis zur Badener Strav «
— auSschUeblich dieser .

Grubenentleerung
im Stadtteil Durlach mit Aue.

Mit soiortiger Wirkuna übcrnimwl
das städt . Dietbauamt Karlsruhe » >°
Entleerung der Abortgruben >“*
Stadtteil Durlach und Aue . » n
Meldungen biertür stnd schristlich ,' .
richten an das städt . Tiefdauam -
Karlsruhe . Rathaus , oder an b?"
städt . Bauhof Durlaeh . Zägerstr . 44-

Di « Entlecrunaskosien betragen tuck
den odm entnommenen Gruocm
Inhalt 4 .50 Ml -, wobei « ine Meng -
über V> cbm als voller cbm Kt "
net wird . Der entleerte Grubrn
Inhalt geht in das Eigentum le.,
Stadt über . Anmeldungen zur EN»
leeruna sind srühzcitig auszuaeben -

Karlsruhe , den 12. Oktober
Städtisches Ticsbauamt .

Kleinanzeige»
der große Erfolg

Dr6i36iten - K ! pp6r
handhydraulisch, für 3 to Opel -
Blitz - Fahrgestelle, Fabrikat „ Meiller“

sofort ab Lager lieferbar !

Autohaus Fritz Opel
Karlsruhe , AmalienstraBe 55/57

43631

G . m.
b . H .

Ettlingen .

Bekanntmachung
Kennkarten für die Wchrpfl >« U

®"
des GcburtSjahrgangcs 1922 b" t -

Aus Grund der ersten Bekanntniachung über ,
Kennkarteizzwana vom 23. Fuli 1938 werden die W«« t
psltchtigcn deS GeburtSIahrgangeS 1922 . welche tn
Stadt Ettlingen wohnhast stnd , daraus hingetviesen .
sie unverzüglich die Anträge für die Ausstellung 5z ,
Kennkarten im Einwohner - Meldeamt hier — V.?.!57nen
Zimmer Nr . 6 — während der üblichen Dienststnns ^ .
in der Zeit vom 14 . bis 19. Oklober 1940 unter fl« '"

,
zeitiger Vorlage der erforderlichen vier Lichw "
(52 X 74 mm ) einzureichcn haben . - . n,neN

Wer den vom Reichsminister des Innern erlam '
^^

Bestimmungen zutmderhandclt , hat Bestrafung
wärtigen .

Ettlingen , den 11 . Oklober 1940 .
Der Bürgermeister .

d«n

Bester Mittler
Angebot und
zwischen
Nachfrage ist
..Der Führer -

Kapitalien

10000 RM.
4>/« % aurzuleihen .
1. Hhpoihek . (14558 )

Immobilien
Die«, Karlsruhe,

Kaelftrah« ir .
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BILDER
DER 'WOCHE

Fallschirmjäger in der Altstadt
^ Keisterung der Karlsruher Jungen für

Flieger und Fallschirmjäger ist groß .
®er Altstadt ist Fallschirmhochwerfen
und Auff ^ngen das Spiel des Tages .

„ Neues Löschveriahren mit Glas
^ ®Ponnenes Glas , sogenannte Glasfaser , lose
1iq

?* zu Decken verarbeitet , ist ein geeignetes
um Enstehungsbrände wirksam zu

bJ^ upfen . Unser Bild zeigt eine Feuer -
jJ ^ätnpfung mit diesem Werkstoff , die die -”

Tage auf dem Hochschulgelände erprobt
wurde .

^ Die größte Holzbrücke der Welt
zwi schen Kehl und Straßburg durch

(56v**6ite r Robert Wagner dem Betrieb über -
Die Brücke ist eine neuartige Kon -

H ^ ti °n< deren wissenschaftliche Erfor -
in dem Lehrstuhl für Brücken der

bjöl
"h- Hochschule in Karlsruhe in Ver -

^ ung mit der Versuchsanstalt Holz , Stein ,
unter Leitung von Prof . Dr .- Ing .

^ G a b e r erfolgte .

vforzheimer Allerlei
(PoIitlfche -- Leiter - Tagung . ) Am

Donnerstag versammelten sich im Feierraum
der Kreisschule Sie Politischen Leiter um den
Kreisleiter zu einer Arbeitstagung . Mit einer
Ehrung her Gefallenen eröfsnete
Kreisorganifationsleiter Steinland . Zuerst
würben verschiedene laufende Angelegenheiten
erledigt. Hierauf gab die Leiterin der Kreis -
srauenschaft , Frau Homberg , einen auf-
schluhreichen Bericht über die Tätigkeit der
NS .-Frauenschast auf den vielen Gebieten
mühsamer Kleinarbeit , im Hilfsdienst der Fa¬
milien in Stadt und Land , bei der Erntehilfe ,
in den Nähstuben, beim Bahnhofsdienst üsw.
Ueberall leisteten Frauenhände freiwillig und
uneigennützig Hilfe und erfüllten vorbildlich
di« Pflichten zum Wöhle der Gemeinschaft . Die
Kriegsgräberfürsorge ift vom Reich gründlich
vorbereitet und künstlerisch beispielhaft aufge¬
griffen worden. Hierüber gab Pg . Hock nähere
Aufklärungen, der auch über die Betreuung
der Hinterbliebenen in diesem Zusammenhang
berichtete,die umfassend erfolgt . Der Kreisamts¬
leiter der .NS .-Bolkswohlfahrt , Caffebaum ,
gab Einblick in die Arbeitsleistung seines
Dienstbereichesund die Werbung für die NSB .,
die große Aufgaben bewältigte und neue mei¬
stern wird . Der Kreisvbmann der Arbeits¬
front Klüppel zeigte , wo unsere Kräfte in ge¬
steigertem Einsatz aufgeboten werden müssen
Der deutsche Arbeiter werde sein« Pflicht tun,
denn er wisse, worum der Kampf geht . Die
Vertreter der einzelnen Kreisämter berichteten
ferner über die Tätigkeit in den letzten Wo¬
chen und über für den Winter bevorstehende .
Den Geist der Kameradschaft pries Kreisauß -
bildungsleiter Steinland , den die Frontsolda¬
ten uns Vorleben . Die Politischen Leiter sollen
die Erzieher des Volkes sein und daher Vor¬
bild in der Einsatzbereitschaft . Dies ist immer
wieder der Leitgedanke der Tagungen . Das
Schlußwort sprach Kreisleiter Knab . Er be¬
grüßte die vom Kriegsdienst zurückgekehrten
Mitarbeiter , die nun wieder schlicht und be¬
scheiden ihre Arbeit in der Heimat fortsetzen ,
von der sie weggerufen worden waren . Der
Kreisleiter erinnerte an die besonderen , nicht
leichten Aufgaben, die der Krieg für jeden mit
sich bringt und die die volle Bereitschaft ver¬
langen . Propagandisten der Tat seien die
Politischen Leiter, ihr Tun sei Beispiel für
alle, mit zähestem Willen gehe es an die Win¬
terarbeit für Führer und Volk . Mag kommen
was da wolle, auf alles seien wir vorbereitet.

Eine große Versammlung im
S a a l b a u vereinigte die Mitglieder der
Ortsgruppen Leopoldsplah, Sedan , Rod, West-
stadt , Bohrain , Wilhelmshöhe und viele andere
Volksgenossen . Der Raum trug ein festliches
Kleid , Blumen umrankten die Bühne und das
Rot der Fahnen beherrschte bas erhebende
Bild . Die öffentliche Versammlung verlief in
den üblichen feierliche » Formen mit Musik
und Vorspruch von Hitlerworten . Ortsgrup¬
penleiter Handelskammer- Präsident Barth be¬
grüßte die zahlreichen Volksgenossen und be¬
sonders die aus dem Elsaß, die erschienen wa¬
ren. Dann nahm Oberbürgermeister Kürz das
Wort zu einer aufklärenden und aufrütteln¬
den Rede . Als Gauredner kam er in letzter
Zeit in verschiedene Gegenden des Elsaß und
o wurde sein Vöktrag mit großer Spannung

erwartet . In der Tat ' öekästren die Besucher
des Abends, darunter viele Frauen , sehr Auf -
chlußreiches zu hören über das alemannische

Land und die begeisterte Stimmung seiner
Bevölkerung für den Nationalsozialismus , der
mit mächtigem Einsatz am Werk ist , bas von
den Franzosen als Festungsglacis erniedrigte
chöne und fruchtbare Land wieder aufwärts

zu bringen im Großdeutschen Reich, zu dem es
gehört mit seinem gleichstämmigen Volke . Der

Redner erzählte auch von den Eindrücken bei
der Besichtigung der Maginotlinie
und der sinnlosen Zerstörungen und Brücken¬
sprengungen, die die Franzosen ihren gewese¬
nen „Staatsangehörigen " aus Schadenfreude
antaten . Dr . Tobt, Deutschland baut wieder
auf. Das Elsaß ist erwacht , mit klaren Augen
sieht es jetzt die französische Gesinnung, aber
auch die Zukunft vor sich , die des fleißigen Ale¬
mannenvolkes artgemäß und würdig ist und
die ihm das Reich Adolf Hitlers sichert. Was
uns allen an Not und Elend droht, wenn wir
die Augen verhüllen vor den Tatsachen , haben
wir seit den Schicksalstagen des August 1914 so
gründlich erfahren , baß jegliches Mitleid mit,
denen , die uns jetzt völlig vernichten wollten,
Verbrechen wäre. Friede und Arbeit war von
jeher das Streben des Volkes, die größten
Werke des Friedens waren höchstes Ziel Adolf
Hitlers . Trotzdem traf uns das harte Schicksal
nach heldenhaftem 4H Jahre langem Aushal¬
ten , die Schmach und Lüge von Versailles , die
solange weiterfraß , bis ste der Führer Lügen
strafte.

Der Traum von der französischen Rhein¬
grenze ist ausgeträumt , das Hohnlied vom
Wäschetrocknen an der Westwall -Linie ist aus¬
geklungen. Die deutsche Volkskraft, früher
schwächlich geführt, kam nun zur ganzen Ent¬
faltung . Waren dem Frankreich der Clemcn-
ceau 20 Millionen Deutsche zu viel, die d -,s
Kaiserreich mehr Menschen hatte , so wirb jetzt
das bald auf 100 Millionen angewachsene
Großdeittschland bas natürliche Recht seiner ge¬
sunden Raffe in Anspruch nehmen gegen die
entarteten Staaten , die keine Ehre des Blutes
kennen , den Juden und die Korruption regie¬
ren ließen und die barbarische Unterdrückung
ihrer Nachbarn und der ganzen Welt glaubten
ewig weitertreiben zu können . Der Redner
beleuchtete die Verhältnisse im Elsaß und das
Ausbeutertum der Juden dort mit schlagender
Wirkung an selbstbevbachteten Beispielen und
versagte es sich auch nicht , frühere hebräische
Erscheinungen in Pforzheim zu kennzeichnen .
Alle unsere Kräfte wollen wir dem Führer lei¬
hen , der nun das Strafgericht über das haß-
unb neiderfüllte England hält mit Waffen
„mabe in Germany" und mit Soldaten , die ein
hoher Glaube befeuert wie die Front des Vol-

Heute Opfersonntag

1
Z 'Krißfff *

De« Kampf gewinnt nicht Waffe ««r und
Held.

Das eifersüchtige Gold des Feindes führt den
Krieg.

Drnm Blut ans Blnt , Eisen anf Eisen . Geld
ans Geld.

Das ist die Losung für de« Sieg !
Wilhelm von Scholz.

kes , die hinter ihnen steht mit starken Herzen
und helfenden Händen. Das Urteil wirb fallen
zugunsten Deutschlands, der Endsieg ist sicher .
— Mit 'brausendem Beifall und dem Gesang
gegen England klang die öffentliche Versamm¬
lung aus , nachdem Pg . Barth dem Redner
Dank gesagt hatte.

vrief aus vretlen
H . Brette». (Fabrikant Beulten -

müller gestorben .) ' Dieser Tage wurde
ein Bürger unserer Stadt beerdigt, der weit
über unser« engere Heimat bekannt war und
dessen Namen in ganz Deutschland von gutem
Rufe ist , es ist dies Fabrikant Ernst
Beuttenmüller . Es gab kein Gebiet im
öffentlichen Leben , an dem er nicht regen An¬
teil nahm. Ein deutscher Mann , der nicht nur
mit Rat den Mitbürgern zur Seite stand , son¬
dern auch durch die Tat bewies, was Men¬
schenfreund heißt . Der Verstorbene, der bis
vor wenigen Jahren Alleininhaber der welt¬
berühmten Metallwarenfabrik Beuttenmüller
& Co . war , hat das von seinem Vater » zur
Jahrhundertwende übernommene Geschäft, zu
einem stolzen Unternehmen, das heute einige
Hundert Volksgenossen zählt, emporgeschiaffen.
Die ersten Petroleumlampen in Deutschland
wurden zu Beginn der 70er Jahre des vori¬
gen Jahrhunderts hier angefertigt und in alle
Welt versandt. Als das Feuerwehrwesen zur
Blüte in Deutschland kam, verstand der Ver¬
storbene mit seinem Vater die Gelegenheit
wahrzunehmen, und fast sämtliche Feuerwehr¬
ausrüstungsgegenstände herzustellen und da¬
mit der Firma einen Namen von Weltruf zu

Md über die Harbl
St . Eggenstei ». (Verschiedenes .) Die

Besitzer von Obstbäumen werden aufgefordert,
alsbald ihre Obstbäume mit Klcbgürteln zu
versehen. Hierdurch wird ein gefährlicher
Schädling vernichtet . Es ist jedoch erforderlich,
daß diese Maßnahme sofort durchgeführt wird:
kein Baum darf ohne diesen Gürtel sein. Nur
so kann mit Erfolg der Obstbaum von großem
Schaden bewahrt werden. Die Mitglieder des
Obstbauvereins können , wie alljährlich, Rau¬
penleim unentgeltlich bei der Geschäftsstelle
abholen. Außer dieser Sofortmaßnahme müs¬
sen die Baumbesitzer auch daran denken , ihre
abgestorbenen oder im Absterben begriffenen
Bäume in der nächsten Zeit zu entfernen. Das
anfallende Holz, das manchem Schädling Un¬
terschlupf bietet, ist sofort nach -Haus zu neh¬
men und dort zu verbrennen . Die Ueberwa-
chung bezw. Kontrolle dieser Maßnahmen hat
die Ortsbehörde vorzunehmen, insbesondere
achtet ste darauf , daß auch alle Baumbesitzcr
diese Anordnungen durchführen.

In der Kreislanöwirtschaftsschule in Gra¬
ben findet diesen Winter wiederum «in Kurs
statt . Anmeldungen nimmt der Ortsbauern¬
führer R u f entgegen.

Der örtliche Pferdeversicherungsverein for¬
dert seine Mitglieder auf, umgehend den Bei¬
trag beim Rechner zu entrichten .

Die Sandblatt werden im Laus« der näch¬
sten Woche vermögen. Nähere Anordnungen
ergehen noch .

Das Badenwerk teilt z. Zt . den Tarifwort¬
laut und einen Antragsbogen aus . Die aus -
gefüllten Bogen werden am nächsten Montag
wieder abgeholt.

(Geburtstage ) : In diesem Monat dür¬
fen wiederum folgende hochbetagt« Einwohner
ihren Geburtstag feiern : Frau K . Fr . Fuchs
Wwe . , geb . 9. 10. 62 : Friedr . -Heyl , geb. am
9. 10. 65 : Karl Ludw . Endle, geb. am 15. 10.

1365 : Wilh . Knobloch 3, geb . am 8. 10. 66 : Lud¬
wig Trittler 2, geb . am 15. 10. 66 : Ehr . Bolz 3,
geb . am 2. 10. 67 : Fr . Wilh . Küppers , geb . am
10. 10. 67 : Aug . Hofmann, geb . 17. 10. 69 und
Hans Stöcker , geb . am 5. 10 . 70. Wir wünschen
den Geburtstagskindern noch einen langen
und schönen Lebensabend.

St . Durmersheim . (Schadenfeuer in
der Möbelfabrik Anton Bauer .) Am
Donnerstagabend , kurz nach Geschäftsschluß,
entstand im Kesselhaus der Möbelfabrik Anton
Bauer Durmersheim eine Explosion , vermut¬
lich Staubexplosion. Sofort stand der Raum in
hellen Flammen , doch konnten sich die drei
Jungarbeiter , die noch mit Reinigungsarbeiten
dort beschäftigt waren , wenn auch z . T . mit
schweren Brandwunden , doch noch retten . Zwei
von ihnen mußten ins Krankenhaus eingelie¬
fert werden. Die rasch herbeigeeilte Betriebs -
seuerwehr, unterstützt von der Freiwilligen
Seuerwehr Durmersheim trat mit Wasser- und

chaumlöschgeräten sofort in Aktion . Es gelang
ihr , den Brand , der schon auf die Werkstätte
und die Holzlager übergegrifsen hatte, nteder-
zukämpfen und so größeren Schaden zu ver¬
hüten. Der Betrieb wird nach einigen Äufräu -
mungsarbeiten und kleineren Reparaturen
wieder ausgenommen werden können , so daß
die Weitcrlieferungen der Erzeugnisse des Be¬
triebes ohne Stockung fortgesetzt werden kön¬
nen.

(Grotzkonzert für das WHW .) Am
Sonntag , 20. Oktober veranstaltet der Gesang¬
verein Harmonie hier ein Großkonzert, dessen
Reinertrag für das 2. KWHW . bestimmt ist .
Neben dem Chor, dessen Leitung in den Hän¬
den des Chormeisters Rudolf Moritz liegt,
wird ein Baritonsolist sowie ein Künstlerstreich¬
quartett aus Pforzheim das Konzert bestreiten.
In Hinsicht aus den guten Zweck der Veran¬
staltung ergeht an alle Einwohner die Auffor¬
derung zu recht regem Besuch derselben .

verschaffen. Durch eine vorzügliche theoretische
Ausbildung mit anschließendem praktischen
Teil in Deutschland und auch im Auslande
des Verstorbenen fand eine bauernde Ver¬
besserung der hergestellten Waren statt. Einen
Höhepunkt für ihn war das im vergangenen
Jahre stattgefundene 75jährige Geschäftsjubi¬
läum, an dem auch er seinen 75. Geburtstag
feiern konnte , verbunden mit der Einweihung
eines modern gebauten Fabrikgebäudes.
Neben allen diesen großen Aufgaben der Lei¬
tung eines mehrere hundert Personen zählen¬
den Betriebes , fand der Verstorbene immer
noch Zeit , sich für alle Gebiete des öffentlichen

Stuhlgang regelnI
tae Ist bie zuverlässiae Dordeuamia zaylrelcht ttntof»*. Wübiflfrit *»
tmb » ronklieilders<b,i„iinge„ . Mit großem Ersolg werden KmHpm1
gHU*m seit Jahrzehnten angewandt zur Beseitigung von Verstopfungen
und Darmträgheit, ttmslpg*>Pilki i , die mild und reizlos abführen
und an» reinen Pflanzenuofsen hergestellt sind, regeln die Verdauung
und reinigen da» Blut. d0 Jb»«Jf»p4HfV *a nur RM 1.— in allen Apoly .
Jbtefpptatr *Wegweiser kostenl. d. KnelppmftfeUZgritrsU Würzburg.

Lebens zu interessieren. Pg . Bürgermeister
Dr . Orth gab am - Grabe ein anschauliches
Lebensbild dieses Mannes . Lange Jahre war
er Stadtrat und Bürgermeisterstellvertreter .
Allezeit war er tüchtiger Berater in der Han¬
delskammer in Karlsruhe , der er viele Jahre
als Mitglied angehörte. Seine Hauptaufmerk¬
samkeit galt der Vertiefung des kulturellen
Lebens. Viele Opfer ließ er sich kosten, den
Melanchthonverein, Melanchthonmuseum und
die Wörncrsammlung zu einem Kulturfaktor
der Stadt zu machen. Allezeit setzte er sich für
die Belange der körperlichen Ertüchtigung der
Jugend ein . Ein eigens für die Jugend aus
eigenen Mitteln errichtetes Pfaöfinderheim
vermachte er als Geschenk der Stabt als Ju¬
gendherberge. Alle Bestrebungen, die als
Grundton das Ziel eines Grobdeutschlands
hatten, unterstützte er mit warmer Liehe schon
in früheren Jahren . Mit Fabrikant Beutten¬
müller hat Breiten und auch weite Kreise
einen Mann verloren , der von unersetzlichem
Werte ist , und der , sich selbst ein bleibendes
Denkmal menschlicher Nächstenliebe bei allen
Volksgenossen geschaffen hät .

Rund um den Turmberg
Söllingen . (Unglücksfall mit Todes -

folge .) Dieser Tage ereignete sich in unse¬
rem Ort ein tragischer Unglücksfall,mit Todes¬
folge . Der Maurer Wilhelm M u ß g n u g
war damit beschäftigt, dem Haus Nr . 10 an der
Hindenburgstraße einen neuen Anstrich zu
geben : doch plötzlich brach die große Leiter un¬
ter seinen Füßen zusammen und Mußgnug
siel etwa von 8 Meter Höhe herab auf die
Straße . Ein doppelter Schädelbruch und einige
Rippenbrüche waren die Folgen des Sturzes .
Kurze Zeit darauf verschied der Verunglückte
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

Weingarten . (Ein wichtiges Fuß¬
ballspiel .) In Weingarten tritt am heuti¬
gen Sonntag zum fälligen Pflichtsptel der
1 . Fußballklasse die spielstarke Mannschaft des
Daxlander FV . an. Daxlanden , seit jeher
einer der stärksten Vereine Mittelbadens , wird
sogar . seinen Nationalspieler Klingler mit¬
bringen . Da auch Weingarten mit starker Elf
antritt , ist ein spannendes Spiel und bester
Fußball zu erwarten .

§ Unsere Albtalplauderel :

| Oe Kerwekuche
1 »Hm , hm ! Warum so kleilaut heut. Mer
Dhört jo heut de Schorsch gar nett rumbruddle .- Do muß doch was bsonders los sei ."
- „I weiß was isch , Mudder , uff de Schtuhl
| muß er sitze, wo seller Mann mit em elektrische
ISchtrom em uff d 'Zahnerve kitzelt, un so da-
- vor hat unser Badder en heilloser Reschoekt" .
I „Dumms Zeug , heilloser Reschpekt. Awwer
- mnnme isch dös immer so e saudumms Zeug.
DWenn eim de ganz Dag dös Mundwerkzeug
I funkle dut . wenn mer uff de Trepp beim Dok-
Iter schteht höre d 'Schmerze uft".
D „Ha jo , dös isch d 'Ängscht. do hört alles uff .
IDo möcht mer am liebschte umkehre . Do weiß
- mer nimme weller Zah eim wehtut vor lauter
DUffreguna. DSchiveibtropfe schiebe uff de
I Schtirn . als hält mer in de ärgscht Gluthitz die
D schwerscht Arbeit geschafft. Un fangt erscht dös
- Surre al De reinscht Preßluftbohrer dut mer
Isich in seim viereckige Schädel vorschtelle. Un
Den Bohrer könnt mer meine sei dös . wo langt
- vom Kiefer bis an de klei Fußzehe. Alle Auge -
- blick hat mer dös Gfühl, die Betondeck sei
- durch un de Bohrer dät scho am Hals raus -
- gucke . Dös isch obbes . Un wenn mer dann Re-
- vicrreinige in de Fleischschtückleswandelgäng
- macht un guckt in en Schpiegel nei alles halb
- so wild, alles halb so mild . S ' isch alles noch im
- Butter , dös ganz Mundwerkzeug werd reve -
- riert un von neuem kann s 'Raubdiergebiß
- Verwendung finde. Mer muß mit allem rechne
I in de heutig Zeit . Uewwer Nacht kanns Widder
- Schweinerippel gewwe un do müsse im holde
- Münüle dann alle unnötige Löcher zu sei , daß
- mer dann von denne magere, warme Schweine-
- rippel mit Senf a en richtiger Gnuß hat".
- „E gute Idee isch dös Schorsch. Awwer weil
- doch grad die Magefrag agschnitte hasch , hasch a
- schon an de Kerwekuche «denkt? Was ser Sorte
- welle mer denn mache ?"
- „Summe fei Kopfschmerze wege em Kerwe-
- kuche. E paar Aepfelschnitz un e bissel Teig
- drum un ab mit Musik zum Backofe. Warum
| fo viel Krimmskrams wege derre Kerwe.
D s ' isch Krieg. Un nett so viel gute Sächle nei.- Verfahrsch grad nach em Lewwerworschtrezevt .- D 'Lewwer werd ganz verkaast un vom Reicht
Imache se dann prima Lewwerworscht . Frog- emol nach demm Rezept. Odder kennsch feste
I Meckerer : s 'ganz Johr müsse se drufsleqe.- Wenn se was henn heißts do muß e a widder
Idrusflege . Bärbele , do siehsch doch wie die Leut
- Geld verdiene, daß se immer un immer lange- könne zum drufflege.
I Wersch was mer mache an de Kerwe? Mer
- binne de Hund an d 'Haustür un wenn der
- bellt isch Mahr Vorhände . Jedes packt en .- Kerwekuche un dut en verschteckle in d 'Schlof-
- schtub ." *
I „Dös lasse mer dös Johr schö bleiwe,- Schorsch. I Hab ders jo no gar nett verzählt,- wie mers s ' letscht Johr gange isch . De ganz
I Schwarm vons Binseles isch akomme . Ich nix
D wie schnell de Küche ins Schloszimmer un ab-
Igschlosse : so denn hawwe sicher . Jetz fangt
Iö ' Fraa Binfel z

'schwätze a . „Ach habt ihr schöne
- Bilder , neu tapeziert habt er auch ? Habt er in
- der Schlafschtub auch so schöööne Tapeten ? Die
- möcht ich doch auch mal sehe".
- Was isch mer ührig bliewe? I Hab kei an-
- nere Wahl ghabt un muß uffmache. „Ach Kin -
- der, da schteht de ganze Kerwekuchen un was
- f«r feine Sorten , zum reinbeißen. Dös
- Hab ich ja gwußt, daß sBä 'rbele für uns sorgt .
- Awwer so viel hätte se fer uns nicht mache
- brauche .

"
- I Hab gmeint de Verschtand schteht mer
I schtill . Bild sich dös Weibsbild ei , de ganz Küche
Isei for sic . Was bleibt mer übrig , i muß halt
I Kerwekuche uffahre lasse .
- „Von sellem mit em Gschlecksel druff , Mutti ,- hawwe mer auch noch keiner ghat , da wolle mir
- auch noch ."
- „Ausgerechnet dös Küchle ha e dir zu de
- Soldate schicke welle un no komme so Krambes
- und welle en. Kannsch dr denke, was ich fer e
- Begeischterung ghabt haew ."
j§ „Siehsch, dös isch die Sach , en Eiheitskuche
Dwerd backe un nett so schö auße druff, denn die
I Dekoration macht grab g ' lüschttg. Lasch mich
Ü5e Teig mache, ich pansch was z

'samme . Unne
- Garantie henn mer dann als an die Kerwe
IsHaus leer. Un en feiner Titel kriegt de
D Küche . Wenn se heimkomme müsse se alle
I üwer denn Küche schwätze : nur mir for uns
- feiere acht Tag druff dann Kerwe, no bisch
- Du an de Reih ' zum Backen.
«>!!»»!»»» >!»>»»»»»»>»!»»!»»!»>» >!»»»!>»>»»!»>»»>»»>»»»!» !»»

Badisches Staatstheater . Im Großen Haus
findet heute morgen um 10.00 Uhr eine geschlos¬
sene Vorstellung für die Hitlerjugend statt , ge¬
spielt wird „Wilhelm Tell" von Friedrich von
Schiller. Heute abend um 19 .00 Uhr gelangt in
Anwesenheit des Komponisten die komische
Oper „Die pfiffige Magd" von Julius Wcis-
mann , und zwar außer Miete, zur Erstauffüh¬
rung . Die musikalische Leitung hat Walter
Hindelang, die szenische Leitung Erik Wild¬
hagen . — Im Kleinen Theater (Eintracht) wird
heute abend um 19 .30 iyji die Komödie „Götter
auf Urlaub " von Helwig wiederholt. Vorver¬
kauf im Staatstheater und am Kiosk der
„Eintracht".

Verdunkelungszeiten
Für die Woche vom 18 . Oktober bis 19 . Ok»

tober 1949 gelte» folgende Berdnnkelungs -
zetten:

Beginn : 18 Uhr 89 Minuten
Ende: 7 Uhr 58 Minuten .

Rheinwasserstände vom 12. Oktober
Konstanz 414 (—2) , Rheinfelden 851 ( + 23) ,

Breisach 331 . Kehl 410 (—1 ) . Straßburg 396
(—2) , Karlsruhe -Maxau 571 (—19) , Mannheim
518 (—17 ) , Caub 400 (- 22) . _ _

fffj ?

Mi*<* if ,s K;

& un Sonntag ein köstliche *

Ojztk & r - O
Pudding !Dr. O-etkerPuddingpaLuergibtes auf



Offene Stellen
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Maschinenfabrik sucht

mit längerer Praxis, zum baldigen Eintritt
Bewerbungen mit handschriftlichem Lebens¬
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften , Gehalts-
ansprüchen und Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins erbeten unter W 425M an den
Führer -Verlag Karlsruhe.

lagerveruialter
mit entsprechenden Erfahrungen und Ma¬
terialkenntnissen für die Lagerführung einet
mittleren Maschinenfabrik zum sofortigen
bzw . baldigen Eintritt gesucht .
Bewerbungen mit handschriftlichem Lebens¬
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften , Gehalts¬
ansprüchen und Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins erbeten unter Z 42389 an den
Führer -Verlag Karlsruhe.

Zu sofortigem Eintritt gesucht )

Bau - Ingenieur
für Hochbau

oder staatl. gepr . Baumeister
Mehrjährige Praxis, sowie selbständige Abrech¬
nung und sicheres , gewandtes Auftreten sind
Bedingung. (64022 )
Schrift !. Bewerbung Im Telegrammstil unter
Angabe der Gehaltsforderung erbeten an:

Sisgen fBamchnafel
Hoch- u . Tiefbau , MULLHEIM (fad .) , Habalitr. « .

SB l r suchen für sofort oder später

EWetMechniker
erfahren ln Statik , Konstruktion und Aut -
stcllcn von Maffenberechnungen nnd Kosten¬
anschlägen , urtt mehrjähriger Praxis . ln
ausbaufähig « Dauerstellung <840081

Vaiizeichner
tu AnfangSstelluna — Angebot « mit ® e»
baltsansvrüchen , Tätigkeitsbericht , Lichtbild
u . Angabe des frühesten Eintrittstermins an

Sofe? HoffmannL Söhne A.G.
Ludwigshafen a. Rh.

Für unser technisches Büro suchen
wir perfekten

Zeichner
oder Maschinentechniker für Werk¬
zeuge und Maschinen.
Bewerbung- mit Zeugnisabschrift an
Fritz Hetz , Oleltschutzkettenfabrlk,
Ettlingen (Baden ) . (42174

EXISTENZ
Zum Auf- und Ausbau « Ina»

Lebensmittelgroßhandels
wird seriöser , branchekundiger Herr Im Alter
bis 50 Jahren gesucht . Erfahrung und Eignung
zum Außendienst Bedingung — Teilhaberschaft
geboten Evtl , spätere Einheirat nicht ausge¬
schlossen . Angebote mit Lichtbild und Zeug¬
nisabschrift sind zu richten unter 14420 an den
Führer -Verlag Karlsruhe.

30 - 35 Malergesellen
gesucht !

Anralie wird vergütet . (55296

Julius Scheidet maiermeister
Baden -Baden , RheinstraSe 34.

Wir stellen laufend ein:

Elsendreher '
Uniuersaltmser
Zahnradstofier
Harter
Hills - und
AnlernkrBlte

Ma . chhten - und Oafrlababau
W. Waltituln O .m.b.H.

Karltruh«,
• Onttter -Quandt -Str . 20—22.

7mrnec
daran
denftenf

Oer bette Helfer
für olle
Gelegenheiten
ist die

7üAier -
Wletn -
4nseiSc

milllHIlinilll 1

Su mSgNchsl baWIgen Eintritt such«
ich für den Besuch von BaugefchSften
in Elsaft -LotHringeu In gute , aus¬
sichtsreiche Dauerstellung einen

aus dem Eisenwarensach . der bereits
für erste Läufer des Eisenwarendan .
dels gereist Ha«. Da Kraftwagen ge¬
stellt wirb , möglichst Führerschein er¬
wünscht . <43655)
Herren , dt« bereits Baumaschinew u.
Baugeräte kennen, erhalten den Vor¬
zug . Ausführlich « Angebote m . Zeug -
nisabschrtsten . Gebaltsansprüchen und
frühestem EinlrlttStermtn an :

6r0llta» Spezialhaus Dtutschlardi fdr
Baumaschine« — Baugertts — BauSlstmnrm

kisdarlassung Karlsruhs i. Baden

Ml '
.

für Buchhaltung und Korrespon¬
denz , mit guten Zeugnissen
gesucht (43683
METALLWERKE SPEYER

Speyer am Rhein.

ftflr eine Grokbarmelle bei Ra .
fbatt suchen wir einen

DemeffiiW - °e,w.
Saninacniear

tn der Hauvtsach« für Abstek-
kungS- Nivellements - . Ausmas, -
und AbrechnungSarbetten und
erbitten Angebote unter An¬
gabe der Keftaltsanlvrüche und
deS frühesten ElntrittstermineS .

Beton - ll - Monierbau AS.
Mannheim <4^ 71

Poftschlteftfach 31S.

e e f t B 11 =

Herren «.Smen 1
vertraut im Verkehr mit gu- Z
ten Kreisen alS Bezieher - s
Werber für die Neuerscheinung ^

Das Reich |
die deutsche Wochenzeituna W

I 0 s 0 r » gesucht . <30967 =
Festanstellung nach kurzer Z
Probezeit . Vorzustellen oder S
schriftlich« Bewerbung bet Z
» enger » Fraeultn , W
Freiburg t. Br .. » tadt « r . 1. ü

Ser RAFADI-6M
die Wbrende Dvezialverstcherung ge¬
gen Fadrraddievstabl bietet tüchtigen

Werbe-Berttelern
besonders solchen mit entsprechenden
Erfghrlmgen . hanvt - u . nebenberuslich
angemessenen Verdienst . <43994)

nafadi A . G ., München 8.

FUr t . hr günstige part . l -
■ m 111 ch . Vertrlebsobjekte
»uch. Ich noch tüchtig .

verireier (innen)
b. l t . hr gul. n B. dlngung . n,

Georg Krau»
Karlsruhe, BaumetsterstraSe 4

Aettfchristen -
roetber (innen )

fflt ..Die Wehrmacht - gesucht. Beste
Berdienstmöglichkeit .
„ Angeb . unt . l4S66 an den Führer .
Verlag . Karlsruhe .

Suche auf sofort älteren

Kraftfahrer
Führerschein Kl . H . ,43524 )

Wendel !» Frt » . Fuhrunternehmen .
ElchrSheim , Rbetnstraste .

Sattler
Stepperinnen
»owl« (42188)
Hilfsarbeiter
u. Hlllsarbeiterlnnan
für l. lcht . Arbeiten g . iucbt

Max Oswald
Loderwarenfabrik ,

KARLSRUHE, SchUtzenstr . 42.

Zuocrlüssigcr (14499 )

SAchmeister
möglichst mit Kenntnissen im BletS -
oberbau

gesucht.
Haus Pfeiffer , Bauunternehmer .

Karlsruhe . Sosienltr . 486. Tel . 7246

Mehrere tüchtige
Steiöoberbm-

Arbeiter
sosort gesucht. <43518)
Greulich & So ., Bauunternehmung .

Karlsruhe. LSeiltastr. 32.

kstrauniiormen und ausrllslung
fllr OffisIskS , Ofllsi 'Osfisisi ' s unct
^ LLklklSO ^ SftSkl allSk Wsffsi ^ gLLttuogsri

liefert In erstklassiger ^ usfürirurtg unri vOrsorirIftsrr >Ll3lg

llniwrm - u . flusrostungsiabriK L. Rltgen
Karlsruhe . Vogesenstraße 2 Telefon 448/449

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

Führerschein Kl . II ,
in Kohlengeschäft fo*
fort gesucht . (14521 )

Jakob Schühle,
Khe . . Sofienstr . 136.

L

AirWek
für sofort ob . spater
gesucht . (43571
Bäckerei Becker, Khe .,

Kaiserstraße 235 .

Wir suchen für Dauerstellung

Hüttenarbeiter
aller Art

Schlosser
aller Art

Elektriker
Installateure
Kranführer •

Schweißer
Bohrer
Eisenbahnpersenal

aller Art

Lokomotivführer
für Dampf und Diesel

Dreher
Anstreicher

Bewerbungen sind zu richten an das
für den Bewerber zuständige Arbelts -

4 amt unter Hinweis auf diese Anzeige

Relchswerhu A.e . für Erzbergbau
u. Eisenhütten „Hermann Böring “
Abt . Arbeitseinsatz
Watenstedt über Braunschweig

■■

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

rer

Lohn«
buchlmlter

Itfndjt. (43682 )
lll- tallwerke Speyer ,

Speyer/Rhein .

Tüchtiger <14118

Büret
nach Insel

SeWM
sofort gesucht .
NäbereS:

Bäckerei Schucker ,
KarlSruhe-Rintheim ,

Hauptstraße 45 .

Kräftiger
kundiger

und stadt.

SlüIIMM
für sofort gesucht .
Angebote u . I 41949
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Tüchtiger (14610

Bäcker
oh . Kost u . Wohng.

g,« I » ch t.
Brotfabrik

Paul Drollinaer .
Khe .-Rheinhafe» .

1
sieht lest
Oie Führer -
Klein - Anzeige
ist in ihrer Wir¬
kung anerretdit

Leistungsfähiger Großbetrieb der
Hahrungs und Genaßmittelbranche

sucht für die Bearbeitung der elnschlüglgen
Kundschaft (Feinkost- und GetrHnke-Kleln-
und Großhandel , MlneralwasserherstaSler,
Likörfabriken) vorwärts,trebenden

gegen Gehalt , Provision- und Speten -Ver-
gUlung.
Bewerbungen mit Lebenilauf , Lichtbild,
Zeugnisabschriften , Erfolgsnachwelsen und
Angabe der Gehalt,an »prQche erbeten un¬
ter Nt . 44028 an den Führer -Verlag Karlsruhe

TCcLufmaHnUcAe 7Uaft
für Abrechnung, Kasse, Schriftwechsel, Maschinenschreiben und
Stenographie Bedingung, sofort oder später

gesucht
Angebote mit Zeugnisabschriften , Lichtbild und Gehaltsanspr . an

Gasfernversorgung Mittelbaden G .m.b .H .
Achem (Baden ), Adell-Hltler-ttr. 1. (58983

Wir suchen zum 1 . November ds . Js .

2 Inkastovertreter
für Mittel - und Weltstadt bzw. Stadtteil D u r I a c h.
Zuverlässige , energische Herren, die In der Lage sind , eine
Sicherheit zu leisten , wollen selbstgeschriebenen , lücken¬
losen Lebenslauf und Zeugnisabschriften einreichen an (14276

Vorsorge
Lebensversicherungs - Aktiengesellschaf

Geschäftsstelle Karlsruhe , Schirmerstr . 4.

Vertreter
f . Baden u . Württemberg ge« . Prov .
und Spesen sofort gesucht. .Vorzu¬

stellen bet (14490 )
Schwab

Karlsruhe . Kaiserstrabe 65.

Herren
»MNmit sicherem Auftreten

Besuch von Industrie
sofort gesucht.

Vorstellen mit Ausweisen
DtenStaa . 11—14 Uhr . Hotel

»äilcher « a '„Eurov
« itltnaer

Inrlürufte /

FEINMECHANIK
Fertigungs -Ingenieure

für Herstellung von Feindrehteilen auf moder¬
nen Automaten und Revolverbänken gesucht.
Bewerber müssen mit der neuzeitlichen Ferti¬
gung vertraut sein und moderneEin- und Mehr¬
spindel-Automaten aus praktischer Erfahrung
kennen . Bewerbungen mit Lichtbild und Ge-
haltsansprilchen an (43690

CONSTANTIN RAUCH/ULM %
Brieffach 349

Wir suchen
Eintritt

sofortigen
(43923

Blechner
und

Wagner
und vergeben laufend Blechner-
und Wagnerarbeiten .

CARL METZ
Feuerwehrgerätefabrik

Karlsruhe Wattstr. 3

Krastfahrzeug-
handwerker
möglichst Ovel -Tvezialiften

zum sofortigen Eintrslt ln Dauer¬
stellung gesucht. <43668
Opel -Fahrzeug -Berkaufs -Gescllschast,

Offenburg ( Baden ) .

ChemischesWerst mit. bekennten Markenartikeln
sucht fQr den Bezirk Baden mit Sitz Karls¬
ruhe einen seriösen und fleißigen

Handelsvertreter
für die allgemeine Industrie, Blechwaren- und
Faßfabriken, die Klebstoff verarbeitende In¬
dustrie , Brauereien, Gaswerke , Behörden,
Wehrmachtstelle , Arbeitsdienst und sonstige
Organisationen .
Angebote unter Angabe der bisher vertretenen
Werke unter T 423(8 an Führer-Verlag Karlsruhe.

Jladt (Fosen
Kaufmann

möglichst aus der Kohlen - u . Spedition **
branche , für Büro und Lager

Fräulein
für Kundenbedienung und leichter*
Büroarbeiten

kaufm . Lehrling
Futter - und Platzmeister

zur Wartung der Pferde und Kraftfahr¬
zeuge und Beaufsichtigung des Lagers

1 -2 Kraftfahrer
für Lkw. und Zugmaschine

sofort gesucht .
Ellangebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf und Gehaltsforderungen unter 145**
an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Wir stellen sofort eine große Anzahl

UMSCHÜLER
ein , die Jnteresse haben, sich für den

FLUGMOTORENBAU
. als Maschinenarbeiter

und Metall Facharbeiter
umschulen zu lassen . Körperlich Rüstigen und
Ar.beitsfreudigen bietet sich Gelegenheit, in
einem 12-wöchentlichen Kursus umzuschulen .
Während dieser Zeit wird ein fester Stunden-
lohn gewährt Verheiratete erhalten Trennungs.
Zulage Preiswerte Unterkunft und Verpflegung

* wird geboten . Anreisekosten nach Kassel wer¬
den vergütet Nähere Angaben auf Anfrage
Meldungen an (64004

Henschel Flugmotorenbau GmbH .
KASSEL Gefolgschaftsabteilung— AB.

Wir suchen für sofort oder später
tüchtige , branohekundlge

Dcrh <uifcr ( inncn }
füri

Kleider - und Selden - Stoffe
Damenbekleidung
Damenwäsche / Korsetts
Gardinen
Parftlmerien
Schreibwaren

ferner : Putzmacherinnen
für unser Putzatelier
Aenderungs - Schneiderinnen
für Damenbekleidung
flotte Packerinnen

sowie : Kontoristinnen
Gebrauchs werber ( Innen ) 49878

Ausführliche , schriftliche Angebote mit Zeugnisabschriftenoder person
liehe Vorstellung in unserem Personalbüro täglich bis 11 Uhr erbeten-

DAS HAUS DER GUTEN QUfiLITfiTEN.
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Karlsruher
Lebensversicherung 'A;G.

— Ursprung 1815 —

BerftchernngSbeftand über 1 Milliarde Reichsmark .

® i* tuchen eine gediegene , mit den örtlichen Verhältnissen vertrant «

Persönlichkeit
r«r Uebernabme einer Hanptvertretung für Karlsruhe und Um »
Hebung . Dtrektionsvertrag . Sorgfältige Einarbeitung und umfas¬
send « Unterstützung nach bewährtem Snstem . Betätigung auch in
den Sachverficherungszweigen möglich . Herren mit Werbeveranla »
»ung wollen ihre Bewerbung an die Karlsruher LebenSvrrftche »
eung a .® „ Sarlsrnbe/Badeu . Saiferallee 4, richten .

Wegen plötzlichen Todesfallei des Inhabers wird
fOr Bauunternehmung In SUddeutschland (Beleg¬
schaft ca . 500 Mann ) sofort ein

1 Ml
SS hSGllMlIW

gesucht
Er muO Im Kalkulatfonswesen, Umgang mit Behör¬
den , Im Außendienst auf den Baustellen firm
sein, kaufmännische Kenntnisse erwünscht,

i 11 a n g e b ot e mit Lebenslauf, Angabe der seitherigen
Tltlgkelt und Gehaltsansprüchen unter BA 55293 an den
Führer-Verlag Baden-Baden.

1» 1 tüchtiger (45644

er

IMIaIngMvarktr
flutoblechner

ln Dauerstellung gesucht .

Oroflwäsctierel , Färberei S
Karlsruhe, Kalserallee 57

Aut Besorgung einer Zentral , und
mehrerer Oserihetzungen wird ein

gefugt
^ bllorgen - und Abendsttn ^

n

Handwerkskammer Karlsruhe .
KriedrtchSvlatz 4.

Ausläufer
Radfahrer , möglichst fchulentlallen
für sofort oder später

aesucht
Borzu stellen : RenMr . z . pari , rechtS.

( IE )

3filHä«-la}eijf«
sind immer noch di» wirksamsten

Werbemittel

Weiblich

Tüchtige

Verkäuferinnen
für alle Abteilungen aushilfsweise,
auch halbtags , gesucht.

AUGUST ERB, KARLSRUHE
Kaiserstr. 115 , Vorstellung erbeten

Für sofort oder später tüchtige

Kerkäufttimii
der Textilbranche
g e » u c h t

Auch zur Aushilfe vor Weihnachten

Walter Erb,

Wir suchen auf sofort tüchtige

Kontoristinnen
mit guten Kenntnissen In Stenographie und Maschinen¬
schreiben . Gute Allgemeinbildung Bedingung.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften u. Licht¬
bild erbeten unter 1423« an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Junge , gewandt «StriwttzvMa
mit guter Allaemeindildun » .
sucht Stell « ans sos. ob . später .

Angebote unter 14524 an den
Fühoer -Verlaa Karlsruhe .

Nach Straßburg
tüchtige , selbständige
Bürokraft
(Stenotypistin )

welche Kenntnisse In der Druk*
kerei-Branche besitzt , gesucht
Bewerbungen von Anfängerinnen
zwecklos . Angebote mit Angabe
des Eintrittstermines u . des Ge¬
haltes unter F 43899 an den Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe.

Perfekte

Stenotypistin
auf foforl gesucht.

Angeb . »nt . 14476 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Jüngere

Kontoristin
mit guter Sandschrts « und Kenntn .
in Kurzschr .. Masch .schr . . evtl auch
Anfängerin , zu mögt . sof . Eintritt
gesucht . Angebote unter 14536 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Tüchtig «. längere

zum baldmöglichst «« Eintritt g«.
sucht. Bewerbungen m . GebaltS -
antprüchen und Zeugnisabschrif¬
ten unter S 64 652 an den Füh -
rer -Verlaa Karlsruhe .

Kalbtags-
Stenokypislin

zum sof. Eintritt aesucht . Angebot «
u . M 42 361 an den Führer - Verlag
Karlsruhe ,

Jüngeres Srüulrin
für leichte Büroarbeiten

mit Schreibmaschine vertraut , zum
baldigen Eintritt gesucht . Bewer¬
bungsschreiben erbeten uni . B 4852»
an den Fübrer - Verlag Karlsruhe .

ZchiWiiche Heiser«
(auch Antänaerln ) sosort gesucht .

Angeb . unt . 14339 an den Führer
Verlag Karlsruhe .

Sorklbstundenbilfen
2 lünqere HllfSkräste wr Büro u .
Sprechstunde aut 15 . 16. oder 1. 11 .

g e f tt iQ i ,
Ä Privalklintt Dr . B . Wagner ,
Karlsruhe . KrieaSstr . 83 . (43575)

Sdineiderin B . ?
”ldeht.

KostQmhaus leiser , Stuttgart , Rosenstr .45
Junger Aru sucht für seine Braut .
26 Havre . iunae Erscheinung .

Slelle als
LZauslochker

in einem Arithgushalt .
Da Luft zur Dvrechstundenvilse

vorhanden ist. möchte stch nur dteicS
Haus melden , wo hierzu Gelegen¬
heit geboten wird .

Angebote unter B 43845 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe ?

Suche sofort tüchtiges , sauberes

Mädchen
Mr Haushalt und Servieren .

Gasthaus zum „ Ritter " .
_ _ Bruchsal .

*
(63873 )

Tüchtiges (14383)

mit guten — . .
Cantrup . Karlsruhe .

Ien gesucht ,
lloltkeftr . 15a .

Saubere , zuverlässig « (43847

MtaeMIfto
sevtl . TageSmädchen ) in Haushalt
mit 1 Kind gesucht .
Dr . Grebe . Sarlsrnh «, » loscstr . SS .

Telefon 8» tl .

Sausina-chen
für soson gesucht . (43569)

Klinik Dr . Schmidt .
Karlsruhe . Südl , Htldavromenad « 1 .

Tel . 5742,

Mfrnu
füt Reinigung von größerem Büro

nefucht
(abends und Samstag nachmittag ) .
Angebote unter 14277 an den Füh .
rer - Berlag Karlsruhe .

Suche auremvwblene . zuverlälftge .
selbständige (64619)

Hausgehilfin
Frau H. Fischer . Stuttgart -O .,
Weraftr . 16. Fernsvrecher 96 344.
Für gröbere Landwirtschaft tm

Stadtkreis Karlsruhe suche ich zuver¬
lässiges , selbständigerMädchen
nicht unter 26 Jahren , wr Sans
Garten und Geflügel . Anaeb . unt
14345 an den Fübrcr -Berlaa Kbe .

Gesucht wird Hi dH. , gewissenhaftes

zräulein
für Laden und Büro , in gut . HauS ,
kath . Ort (württba Schwarzwald ) .
Branchefenntnllle nicht ersorderltch
Kost und Wohnung tm Lause .

Angebote mit Lichtbild und .steug -
niSabschristen unter K 42386 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .
Suche aui 1 . November tüchtiges ,
Ileiblaes ( 14190

Mdchen
dar schon in gutem Haus « gedient
hat . Laus - und ' Feldarbeit . (Gemüse¬
bau .) Ott , Klenert . Karlsruhe -« » «,
Schlelierstr . 30.

Für sofort odor spütar (Dauerstellung) tüchtig»

Verkäuferin
und Lehrmädchen
für . mein Kurz -, Weiß - u. Wollwarsn -
g »schüft gesucht . (43547

Angebot» mit Lichtbild, Zeugnisabschriften u.
Gehaltsforderung an
Ernst Föhr,Karlsruhe,Rhelnstr 63

lüngere gewandte

Kontoristin
welche gut stenographieren und Schreib¬
maschine schreiben kann, auf sofort oder
später gesucht . (43645

QroBwascherei, Färberei SChorpp
Karlsruhe, Kalserallee 37.

Sprechstundenhilfe
aushilfsweise , auch halbtags für sofort gesucht .

E. Bertram , Dentist
1 Karlsruhe Welnbrennerstr . 12

perfekte

Bedingung : 180 Silben, flotte 111a-

fdlinenfdjteibetin, füt fabtihbüto in

Saggenau wird sofort oder später ein¬

gestellt. Schriftliche Bewerbungen un¬

ter Sfl Vt 879 an den Mrer -Berlog

Saggenau erbeten.

Tüchtige (42187

Stenotypistin
baldmöglichst gesucht . Bewerbung mit Licht¬
bild , Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüche erbittet

Ludwig Mang
Stolzenberg , BUromSbel-Fabrik, Beden -Ooe .

Kontoristin
an flottes Arbeiten gewöhnt
auf 1 . Novbr. ds . Js . gesucht

pfannhudi Gmbfj . * Co,
Oberfeldstraße 14

PerseiteStenotypistin
tn Baustrma nach Kehl sofort

gesucht.
Dewetbimgen mit ZeuantSabschr -is-
ten und Lebenslanl erbeten unter
» 42396 an den Füvrei - Verlaa , Kd« ,
Für den Verkauf in erster Kondi -
torei tn Karlsruhe

LehmWen
zum baldigen Eintritt gesucht .
Bewerbungen unter S 48765 an den
Führer -Verlag Karlsruhe
Gebildetes (14566

Meknmüdcheu
ttot Frau

wr sofort oder sväter gesucht.
Dorznst . »w . 4— 6 Uhr bei Büttner ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 158, 1 Treppe .
Wir suchen in unser « Privatlungen -
beilanNalt

I Wäscherin
1 SaurmSdchen

Bewerbung mit ZeugniSabschrislen u .
GehallSansvruch unter W 42 371 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Nach Baden - Baden (65901 )

frifcufe
in Dauerstellung (evtl , m Soft
und Wohnung ) gesucht .

Salan Lauer
Baden - Baden . Römervlatz 8.

Perfekte

ßAellietlii
im Hau« gesucht .
Angebote unt . 14275
an gühr .-Berl . Khe .

Schneiderin
zum Umändern und
Flicken ins Hau- ges.
Angebote unt . 1184$
an Führ .-Verl . Ahe .

Nfiichtjahpmödel
bei guter Behand¬
lung gesucht .
Zu erst . u . « 4357,
im Führ .-Verl . Kbe ,
Treue« arbeitifr .

« tt -r 17- 20 I .. für
Privat -HauShalt auf
15, IS ob . 1. 11. 46
gesucht , (14410
Frau Elise Treiber ,
KarlSruhe -Dnrlach,

Nonnenbühlstrabe 7 .
ZnderlSfflge, sauber«Frau
Dienstag u . Freitag
von 8—3 Uhr für
Haushalt sofort

« « sucht .
Karlsruhe , Handelt

ftratze 9, II . (14513)

Weg . Erkrankung m .
bisherigen Hilfe suche
ich für 3 Vormittage
wöchentl. eine (14421

Stundenfrau
für Ladenreinigung u .
Mithilfe im Haurh ,
Max Quicker , Khe .,
Passage 35 , Laden.

Biiißr» Alheri in
Achtt - Remh-Kmektioil

sucht wchttge

gewandt im Maschinen ,
schreiben , alS Bürokraft .

Vergütung nach Tartiiord -
nnng wr Angestellt « tm
öffeiitl . Dienst (TOA .1. Be¬
werberinnen wollen stch in
Sichern . Jllenauer -Allee 2,
nachmittags von S—5 Uhr .
anher Mittwochs , melden .

Stenotypistin
( 120— 156 Silben »

mit guter Sehul - und Allgemeinbil
dinig zum baldiaen oder koforttgen
Eintritt von einer Kdrverftmrtt L«S
öffentlichen RechlS gesucht . Pet
Währung angenehme Dauerstellnna .

Angebote unter F 42393 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Tüchtige

von hief . Fabrik In Danerftellg .
, u sofortigem Eintritt

gesucht .
Anaeb . m . Zistign . unt . D4S922
an den Führer -Berlag Kb«.

Flink « , zuverlässtgeBeüüufertn
und strebsamerLeyrmüdel
aus bald gesucht . (44016 )

Äusttthrliche Airgebot « m4t Ge >
hgtt »angabe und Bild an

Metzgerei Rofenselder ,
Mannheim J 1 , 9—11.

Zuverlässiger (14464
HauSmädchrn ,

auch PIttchtlaftrmSdchrn . für Prlvat -
HguSb . a . io !, od . Wat . gesucht .
Dr , E . Gutenlmift . LgndaerlchtSrat

Karlsruhe . Bahnholstr . 84 I .

TagrSmäbllskn
bzw , Frau Führung »einer flauen
losen Haushalts gesucht . Angebot «
mit Bild und Gehaltsgirsvr . unter
14488 an den Fübrer -Verlag . Kbe .

Rüberin
die bei sich zu Hause
arbeitet , gesucht .
Angebote unt 14428
an Führ .-Verl . Khe .

Wüdchen
gesucht

In GeschäftS -HanShakt , welches
kochen kann , (8 41976 )

Sarlsrnh « ,
Amaltenftrade 6». im Lade « .

rum lVsschorshlen , paeden , Man¬
gen usw . für dauernd gsinctl

Wscherelfirberei Schorpp
Karlsruhe, Kaiaerelle » 17

(42378)

Gesucht

od . inngc Fra » in
kl. Haushalt , Stadt¬
mitte . Kenntnisse im
Näh . u . eins. Hand,
arb . erwünscht. Ang.
unt . 14 391 an den
Führer -Lerlag Khe .
Berus«!. Dame sucht
saubere, zuverlässige
Frau für

Haustialtsarbellen
ca . 4 Sid . d . Woche
tauch etwa« flicken) .
Ang«. n . 14 487 an
d. Führ .-Verl , Khe .
Für Hanihaliführg ,

u . Mithilfe im Büro
suche ich eine zuver-
lässige , junge

Ara« ober
Fräulein

mit guter Allgemein-
bildung . (Evtl , auch
Anfängerin ). Ange¬
bote -unter 14881 an
d. Führ .-Derl . Khe .mmeii
oder junge Fra « für
halbtags ges. (14430
Dr . Ed. Schmidt.

Khe .. Gartenstr . »a .

Putz « und
Waschfrau

f. dreimal wöch. ges.
Westendstr. 58, Part .
Karlsruhe . (14412

Flickerin
steihiae Frau für
1—2 Tage t . Monat
gesucht . Eisenlohrftr .
47, III ., Karlsruhe .

(14458)

Saubere «, selbftänh.

iRBödien
da » kochen kann, zu
südd . Familie nach
Hamburg für sofort
oder später gesucht .
Reisevergütung.
Angebote an Fra »
K. Bender, Staus «»,
herg (Bade»), Rosen
weg 114, (1640

Fleihige»

welch , schon In Metz
aerei tätig war, für
Laden u . et« . Hau ».
arbeit gesucht .
Angebot« unt . 42379
an Führ .-Berl . Khe .

ober Putzfrau
3mal in der Woche

aesucht . Karlsruhe ,
« eudtstr.l .pt. (14342

Des f. 25 . Ost . ein

örrvierlrilul,
s. erst . Hau«. Auged .
mit Zeugni «abschr . u.
Bild an Hotel Klo-
ft-rhos, Ct. » laste »
tSchwzw.) (64018

Ganz- oder
lasesmäMll
v . 8—4 Uhr gesucht .
Vorzustellen vormitt ,
von 11—1 Uhr. Khe .
« elfenstr. 2 b. IN.

Stunden-
tztlfe

sra » oder Mädchen ,
ür vormittag « ges.

Karlsruhe ,
Hahdnplatz 5. II.

{48650)

Tüchtige

Kontoristin und
Stenotypistin

zum sofortigen Eintritt gesucht. Schriftliche Bewer¬
bung unter BR 63£7t an den Führer-Verlag BruchsaL

zMichli-hr
Mädchen

«vtI .Halbt»>»mähch«»
für sofort gesucht .

Sigmund
Khe .-Dammerstock .

Falkenweg 22 . (14459

Frlfeuse
ocht. Kost

es «

Qualitäts -

Bollkonibrote
geprüft und empfohlen vom
Hauptamt fflr Volksgesundheit Berlin

entsprechend den geltenden Gütebestimmungen, er¬
halten Sie , wie schon seit vielen Jahren , im Fachgeschäft

Reformhaus „Neuleben“
Karlsruhe - DouglasstraBe 24 - bei der Hauptpost

Für unsere großen Abteilungen Mäntel »nö
Kleiber suchen wir zum 1, Januar 1941

Erste uerHSulerinnen
in Dauerstellung . Vorbedingung ist sorgfältige
Fachausbildung und längere erfolgreiche Tätig¬
keit in groben Spezialhäusern . Schriftliche Be¬
werbungen mit allen erforöerlichen Unterlagen
erbeten.

‘3iscfier >'ftiegel
Mannheims größtes Fachgeschäft für Damen -

und Kinderkleidung

Mannheim , Am Paradeplatz
64010

LehriMkheii
freundlich n . sauber,
mit guter Schulbild .,
t Metzgerei gesucht .
Angebote unt . 14451
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Sfeller »ge 5 iiche

Männlich
Solzfachmau«

ael . Schreiner ( Metftersohn ) . wünscht
« nftrllima in der Branche . Kennt -
nttt « tn : Laaer - unv Versandwesen .
techn . «telchniingen u. Kalkulation so¬
wie RechnungSleauna u . Maschinen -
schreiben .

Angebote unter Z 42386 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Perfekter

Rl>sch. Vllchhlllttt
(Norddeutscher )

flrm ln allen vorkommenben Ar .
beiten einer Lobnverrechnung ,
Kennttttfse in Gesolgschast , Recht ,
Mahn « u . AwangSvollstreckungS .
fragen , Organtfatton . Zt . Lei¬
ter einer Masch .-Buchhaltung
lgröstereS Jnvuftrteunternebmen
NoidbeuttchianvS ) sucht passende
Stellung tn Karlsruhe oder
näher « Umgegend . Angebote mit
GehaltSanaabe an (14589)

Otts Riemann ,
£ übetf -SicmS . Am Walwerg 9 .

Erfahrener , au selb ,
ständige« u . zuverl
Arbeilen gewohnter

BuMalter
wünscht stch znm 1.
1. 41 zu verändern .
Angeb. nnt . B 43708
an Führ .-Berl . Khe .
Tücht. «ttahrener

sucht für sosort
AushftfOsteU «.

Angeb. u . 14589 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kraftfahrer
verh., langjähr . Pro -
li », Führerschein a.
Kl. , m. Rep . bett .,
sucht sof , Stellung
tu Khe. Auged. unt .
14.482 an den Füh-
rer -Berlag Karl «r .
Studtkuu ». Mau » m .
Rah sucht für nachm .

Eielle
als Bucker »h. AuD.
läuser. Angebot« u.
14319 an den Füh-
rer -Berla , Karltr .

Junger , znverläfstger

SMllllk
Führerfch. Klaff« 2
und 3. sucht Stelle .
Auskunft : Nagler ,

Khe ., waldhornstr .80 .
(14486)

Kaufm.
sucht l ?c6cittetbitnft

durch Erledigung
sämtl . buchhalterisch .
«. souft . kauf « . Ar¬
beite« ab 18 Uhr.
SamStagS ab 14 U .
Anaeb. u . 14285 an
d. Führ . -Verl . Khe .

SrfttUaffige
Stenotypistin

240 Stlb .. Ia Keuaniff « . mebrlähr .
Jnbufttte -Prartr . umtangr . Kennt -
niff« in Lobn - . Sozial - und Per -
fonalwefen . sucht stch auf sofort , evtl ,
als Setretärin . nach Karlsruhe zu
verändern .

Angebote unter R 43847 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe .
Perfekt «

WMriift-HolelWe
wünscht VertrauenSvosten tn n . gt .
Betrieb « . Ang . unter 14207 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .
Such « selbständigenI
Pasten all

MtlWmn
uni) Köchin

in kleinerem Betrieb
od . frauenlos . Hau«-
( alt ; Best « langjäh¬
rige Zeugnisse.
Auged . u . Ke. 1128
an den Führer -Ber -
lag Kehl. «

Suche für meine
Tochter (Abiturientin )

Pflichtjahr.
stelle

in Karlsruhe .
Angebote u . 29 43768
an Führ .-Berl . Khe .

Beb. alleinst. Dam«
(Anfang 50 ) v. gul .,
zuverl. Tharakter . I.
tüchtig !m Hautdalt ,
ale .Koch. ,lucht enlspr.
Wtrl »ng8kre >» lauch
Hotelsach ). In Res.
Angebote unt . 14527
an Führ .-Berl . Khe .

SliMm
sucht Red»».

Kraftfahrer
u. Wagenpflege! . F .-
Schein Kl. 8 . sucht
noch für 3 Tage wö¬
chentl . Beschäftigung.
Angebote nnt . 14423
au Führ .-Berl . Khe .

Möbel-
lrauSvorl.
Sachmaaa

langjähr . Trfahrun .
gen im Innen - und
Außendienst, m. nach ,
weisharen Erfolgen ,
sucht für sof . Stel¬
lung . Angeb. u. 14455
an Führ .-Derl . Khe .

Weiblich

und

Angebote u . F 64006
an Führl .-Berl . Khe .

Jüngere «, fleißige«Rübchen
aus sofort od . später

« « sucht .
Borzuftellen bei
Schuh-Dauger , Sh«.,
Kaiserstr. 161. Ecke
Ritterstraße . (48704

Kleinanzeige»
haben im
. .Führer

-

Gewandte , znverlSfftge sg .

sucht Beschäftigung für einige Tage
od . Abend « t . d . Woche . Evtl . Relse -
begletkung , Führerschein vorhanden .

Angeb . unter 14460 a . d . Führer -
Verlag . KarlSruv « .

Verfette Maikhinrnnäherin
(Uittsorm und BerusSNetdung ) und

Kaufmann
biSH. selbst ., zuverl . . vertraitt mtt
allen Büroarbeiten , Lager u . Versand
suchen haffendcn Wirkungskreis , mög¬
lichst zusammen . Angebote u . 14378
an den Fübrer -Verlag . Karlsruhe .

Achlige SttlislyMin
vevdr . mtt allen vorkvmm . Bürw
arbeiten , möchte stch »nm 1 . 12, r»ber
«vll . schon früher »ach Karlsruhe
verändern. _ _ _Ardäebvte unter V 43812 au den
Führev -Bevlag Karlsruhe .

Mutti
dar einem Haushalt
vorstehen kann.'

sucht Stellung
in einem frauenlos.
Haushalt . Angebote
unter M 43844 an
d. Führ .-Berl . Khe .
TüchtigetzansMttin
mit gut Zeugnissen,
sucht Stellung zu
alleinfteb Herrn oo .
Dome. Angeb . unter
14460 an den Füh '
rer -Berlag Karl «! .
Such« Stelle als

sofort oder 1. Nov
Angebote »nt , 14446
an Führ .-Berl . Khe .

Vüro - AifSilStri «
,20 Jahr « alt ) lucht
Stellung . Kenntnisse
in Stenografie <120
Silben ) und Maschi,
nenlchreiben.
Angebote nnt . 14464
an Führ .-Berl . Khe .
Fräulein , 17 I . alt ,
sucht Lehrstelle als

Angebote uni . 14366
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Junge Fra »

sucht Beschäftigung
gleich welcher Art .

Angebote nnt . 14489
an Führ .-Berl . Kbe .

Fränl . . 30 I . . such«

Nertrmirns-
in ruhig . Haushalt
apf 1. Nov. 1940.
Angebote u . E 43761
an Führ .-Berl . Khe.

Aelt. Fräulein sucht

Stelle
in kl. PrivathauSh .
Angebote unt . 14130
an Führ .-Verl . Khe .

) ra» . ans . 60 . sucht
oh». Heimarbeit od.

halbtägl . Handschrift !.
Tätigkeit für nachm .
Angebote unt . 14831
an Führ .-Derl . Khe .

SchriftlicheSeinmebelt
««sucht. Gute Rech¬
nerin . Ang. u . 14465
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinst. Frau suchtSeimarbelt
Angeb . u. 14532 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Ztttittsrülllkiil
20 Fahre alt . sucht
Stellung in KarlSr
Angebote u . F 42373
an Führ .-Verl . Khe .

Mübchen
lucht auf 1. Nopemb.
Anlangsstelle

i» gutem Haurhalt .
Angeb. u . OF . 8247
an den Führer -Ver¬
lag Offenburg .

Suche Stelle
in einer Damcn-
Matz-Schnriderei.

Gute Zeugniffe vor¬
handen. Karlsruhe
bevorzugt. Angebote
unter 8 43343 an d .
Führer -Berlag Khe .

Fräulein , angenehm,
nutzere, sucht Stelle
alsKassiererin
für ganz oder « »«-
hilft für Weihnach¬
ten . Kaution kann
gestellt werden. Ang.
nnt . 14 544 an den
Führer -Berlag Khe .
Tücht., junge Frau
lucht

Heimarbeit .
Nimmt auch Wäsche
z. Waschen an . Au.
?eb . unt. 14553 an

. Führer -Berl . « he .
Pnhftelle s. 2—3 mal
wöchentl. gesucht .
Angeb u. 14474 an
d. Führ . -Lerl . Khe ,

fjod -

0er Sanitäter
In dar

Westentasche
desinfislsrf

wie Jod
Risse , Biss »
SHehe , Pidte !
kleine Wunden

©
ln Apoth. u . Drog



Heute Sonntag , vormittag 1t00 Uhr
Kindervorstellung

Die verzauberte PrinzessinGLORIA
Heute Sonntag

vorm . 11 Uhr. uiiederhoittng
uoo Heideioerg durch d . Schwan ui . z. Bodensee
Dazu die neueste Wochenschau . Jugdl . zugelass .

Letzte Tage
Ein herrlich dramatischer Film

Die Heilige und ihr narr
Hansl Knoteck , Hans Stüwe
Beginn : 1.30, 3.30, 5.30, 8.00 U.

8.00 Uhr numerierte Plätze
Jugendliche nicht zugelassen

llllllllllllllllllllill!!* Ein toller Filmschwank
Ralph A . Roberts , Theo Ungen

Der verkannte
Trude Marten , Grethe Weiser
Beginn : 1 .30. 3.30, 5.30, 8.00 U.

8.00 Uhr numerierte Plätze
Jugendliche nicht zugelassen

inmmiiiiimiiiiiiû g Heute letztmals

Das sündige Dort
unser bisher größter

Lacherfolg
Beginn : 1 30. 3.30, 5.50, 8 Uhr

8 .00 numerierte Plätze

HEUTE
11 Uhr vormittags

Micfieiangde
Das Leben eines Titanen

Eine kunsthistorische Filmbetrachtung
ohne Spielhandlung

Vorspruch : staatslchaufpleler Friedrich prvter
Einlaß nach Beginn der Vorführung ausgeschlossen

Jugendliche halbe Preise
Numerierte Plätze

RESI

Eintracht

6 Beethoven - Klavier- Aüende

Jlb JVüTontfag

DAS NEUE ASIEN
Ein weltpolitischer Film von COLIN ROSS

Beginns 3 .15 Kartenvorbostollg .
5 .30,8 .00 Uhr empfehlenswert !

Kemplf
Die 30 Klavier - Sonaten

in chronologischer Folge

15. 1 10. 7. 28 . ! 3. 22.
OkL | Dei . Jan . Jaa . | April April

Kleidsame FRISUREN durch

ofiromfose (Bauerwehen
falon JVIun ^enosf
Karlsruhe , Amalienstraße 11, Ruf 8456
(zwischen Karl- und Herrenstraße )

WlR ZEIGEN MEUTE . ,
2—4 Uhr : Rakocxy -Marsch I 1—4 Uhr : MEtn ganzer Kerl "

j Achtung! fcinö hört mit ! llüellPeKOPd Im I
Beginn : 4 .00. 6.00 u . 8.00 Uhr I ‘ ' ' 1

\W
-

I Trenck der Pandur I
I

Jugendliche zugelassen
Beginn : 2 .00 , 4.00, 5.45 , 7.10 Uhr

Beginn : 4 .00, 6.00 u . 8 .00 Uhr

H »tiWI :ll | ?l '
5. Woche Der große Erfolg

„ (Die 9eteriva//if "
Beginn : 3 .00, 5.30 und 7.45 Uhr

m

Skiklub Karlsruhe
Im Fachamt Skilauf

des DRL Gau 14Deutlcherflipenuerein
Zweig Karlsruhe

Freitag , den II . Oktober ds . Js -, 19>/« Uhr
Im Saal III , Schrompp -Gaststßtten , Weidstraße

Lichtbildervortrag des Herrn Ingenieur Bergmann , Düsseldorf

»Alpinismus und Technik am Polarkreis «
Pünktliches Erscheinen wird dringend erwartet . (44036

i Ausschneiden

Beginn jeweils Uhr abends

Platzmieten von 6 .60 (Stud . ) bis 19 .80
Einzelkarten von 1.65 bis 4.40 RM ., bei

| KURT NEUFELDT |
Waldstrgße 81

Ihre getragenen FHzhüte werden wie neu herge¬
richtet , auch gefärbt (36302

Damenpuh
Telefon 8665 — am Kalseiptatz — Ecke Leopoldstr .

_
B Donnerstag | 17 . j okt . , 7y 2 Ulir

■ Das Chor- Ereignis des Winters !
Kirchen - Konzert

| E des Leipziger

Thomaner-Chor
(60 Knaben, 20 Herren ) unter Leitung von

Thomaskantor Professor Dr.

Karten von 1. 50 (Stud . ) bis 4 .- b . Maurer und bei
| KURT NEUFELDT |

Waldstr . 81

Miisikh ochschule

Schmuckstücke (auch alte)
Brillanten . Perlen, Edelsteine / *
Gold — Platin — Silber KOUft

ständig gegen bar

BCftSCh Kaiserstr . 165
Gen .-Besdi . C 40 1036 _ _

Juwelier I

geschnitten und ungeschnitten , sowie

prima gelbti . spaisekartotteln
zum Einkellern liefert (44101

Georg Häußer ,
Telefon 7434

Karlsruhe I. B
ßchlachfthausstraße 15

Sonntag , ( | ^ J Okt. ,
II . Kammermusik - Sonntagnachmittag

WendlingQuintettmozart

IBondleren
einwandfrei bei EMIL KLÄR

KARLSRUHE
Kaiserstr .186, Telefon 3272

Höchste Auszeichnung
Durchgehend geöffnet
von Ü bis 18 Uhr
43 44

Streich - Quintett c - moll
Streich - Quartett Es - dur
Streich - Quintett C-dur

Rest - Platzmleten für 5 Mozort-Sonntagnach -
mittage ab 6 .60 , Einzelkarten v. 1.65 bis 4 .40 bei

| KURT NEUFELDT
Waldstraße 81

Eintracht
Donnerstag , ^ jljokt . , Uhr

Das Tanz - Ereignis des Winters !

mm Harald -

Kreulzberg
Tänze und Gestalten

Karten zu 5 -, 4 .-, 3 -, 2 .- und 1.50 (Stud .) bei
H. MAURER , Kaiserstraße 176 und bei

Verschiedene

kleine Anzeigen

Schlaf¬
zimmer

in eleganten Formen u . la Qualität

empfiehlt

moneihaus Thome
Karlsruhe, Herrenstr . 23

KURT NEUFELDT fl
Waldstraße 81

IMusikalien
Musikbücher , Saiten, Blockflöten usw. bei

| Kurt Neufeldt
81

tia OBeqtitf.
dec f̂cfuMtheUspßeqe
NACHTCREME
di « wirkungsvolle lecithinhaltige
Hautcreme zur Reinigung , Ernäh¬
rung u . Wiederbelebung der Haut

Dose RM. 1.80

TAGESCREME
die schönheltsfördernde , mit
Hamamelis und Cholesterin berei¬
tete fettfreie Creme zur täglichen
Hautpflege Dose RM. f .80

Zu haben In Apotheken , Drogerien . ParfUme -
riea . erstklassigen Friseurgeschgften und Re¬
formhäusern . (43426

33

Wegen Räumung der Artikel ver¬
kaufen wir : (43705

Bohnerpaste feat
erzielt schönen Glanz ,

pro kg - . 80
bei 50 kg —.40

Scheuerpulver
schäumend Paket - .OB
Spülmittel
zum Geschirrspülen und
Aufwaschen etc . Paket - . 18
in Tonnen v . 30—40 kg pro kg . 28
beste Gelegenheit ?. Großverbr .

L. P . Dann
Khe . , Blumenstr . 19, Telefon 5405

Zeugen geiuchk !
SieteiHgen Personen , die am Mon-

tafl , 7 . Oktober, abends kur , nach
8 Utzr bei dem Kabrradunfall vor
der Marienapotbeke in der Werder -
stratze zugegen waren , werden ge¬
beten , ehre Anschrift Karlsruhe , Ma -
rienstr . 43 . bei Kilchling , deban nt zu
»eben . <14384)

Bestellungen
zum (Linkellern

sür Sveikekartolleln
werden noch angenommen bei

Müller . Karlsruhe . Benzstr . 20 ,Tel . 24fS. (41014 )

Scltcllunoen
füt Evbtnaer

Spellekartokleln
werden noch bis 20 . Oktober anae -
nmnmcn . (14S17)

Jakob Bchüblc . Karlsruhe ,« ofienftr. 136. Telefon 4687 .

. . Der mm „
öqs m \\

des Woldes !

PolftsBilüiinpsltflüßRortsnUie
WOCHENPLANs

Vorträge :
Montag , 1L Oktobei , 19.30 Uhr , Aulaban der Techn .

Hochschule, EnglerstraBe :
Prof . Dr. Walter Ludwig , Karlsruhe:

„ Deutschlands geschichtlicher An¬
spruch auf die Führung in Europa "

Mittwoch , 16. Oktober, 19.30 Uhr , Hochschule für
Lehrerbildung , Bismafckstr. 10 .
Dr. Gotthard Ost, Berlin:
„ Die geschichtlichen Grundlagen der
heutigen weltpolitischen Lage "

Karten : RM . 0 .80, auf Hörerkarte RM . 0.60, Schüler u.
Uniformierte RM. 0 .30.

Vorverkauf : „Kraft durch Freude “
, Waldstraße 40a

(am Ludwigsplatz ) .
Dort auch Hörerkarte , die große Vergünstigun -

' gen gewährt (Preis RM. 1 .—) .

Bücherei :
Buchausgabe: Dienstags und Freitags 9—12 .30 Uhr

und 15—18 Uhr , Lammstr . 15.
Leihkarte:

’ RM . 1 .—, für Inhaber der Hörerkarte RM .
0 .60 ; gültig für 20 Entleihungen . Leihfrist 14
Tage . Reichhaltiges Verzeichnis schöner Lite¬
ratur und politischer Schriften ist dort kosten¬
los erhältlich . (44033)

Uebernehme Anfertigung aller

Photo -Arbeiten
mit üblichem Rabatt für

Photo - Handlungen
Photo - Labor

EMIL . RAAB
Knoblochgasse 17 Straßburg I. Elt .

nii - Gold
HIT - Slltker
IIII . Schmuck

llftllffff zu grundsätzlich
nOIIH reellen Preisen
4 40/107 J. PETRYWwe .

Karlsruhe , Kaiserstr .
' 102

m '

Kaif<zr(+t» . 15^ gegenüber Haup +poff -

Samstag , 26 . X.
19 Uhr

Städt . Festhalle

Triumph der
Heifertteil
ein festlich heiterer Abend
prominent.deutfeher Künstler

Karl Peukert
der deutsche Meister d . Humors

Grete Deditsch
die berühmte Wiener Vortrags -

Künstlerin

Max Morland
der lustigstesprechendelongleur

Günter Heß
v . der Groß . Stsatsoper Berlin u .

Lisa Kretschmar
in ihren beschwingt , herri .Tänzen

Rosl Droigk
die akrobatische Meistertänzerin

Lothar Röhrig
der singende Komiker am Flügel

Putztayu .Comp .
Equilibristen

Patrick Hoff mann
der kongeniale Partner v . Lothar
Röhrig u . d . Begleiter all . Künstl .

Wer glückliche Stunden er¬
lesener froher Unterhaltung er¬
leben will , versäume nicht ,
diesen Abend zu besuchen !

Karten RM. 0.80 bis 4.00 . Vorverkauf I
I „ Kraft durch Freude " , Waldstr . 40a,

Musikhs . Tafel , Kaiserstr . 80a, Musik - I
haus Müller , Kaiserstr . 96, Planolager I
H. Maurer , Kaiserstr . 176, Wäsche¬
geschäft Holzschuh , Werderplatz . [

19. bis 21. Oktober 1940
Zum 50. Geburtstag des oberrheinischen Komponisten
und Direktors der Staatlichen Hochschule für Musik

Lran;Philipp-Leier
MITWIRKENDE :

Sophie Höpfel , Sopran ,
Else Sihler, Alt,
Prof . Franz Philipp , Klavier ,
Prof . Joh . Willy , Bariton ,
Prof . Gg. Mantel , Klavier .

Verstärktes Orchester des Bad . Staats¬
theaters , Kammerorchester der Staatl .
Hochschule für Musik , Oswald -Quartett ,
Sängervereinigung Karlsruhe , Städt .
Singchor Karlsruhe , Verstärkter Chor
der Staatl . Hochschule für Musik , Jugend¬
chor Karlsruher Schulen , Gemischter
Chor „Aurelia “ Bad . -Baden , Pforzheimer

Männerchor .
StaatL Hochschule für Musik,

Kriegsstraße 166/68
Samstag, 19. Oktober, 20 Uhr

£icftcr-&bend
Chorgesflnge , Lieder mit Klavier

Montag , 21. Oktober, 26 Uhr
Lieder» und Sammermufik-kwend

Kammermusik und Lieder , Aufführung einer Folge
von Burte-Liedern

StSdL Festhalle, Sonntag, 20. OkL, 16 Uhr

Lest-Sonzeri
Simson -Vorspiel , Lieder aus dem Krieg , Volkskaniate
„Ewiges Volk " . Leitung » £ r. KÖIble

Vorverkauf b^d. Stadtgartenelnryrhmem , Abendkasse

2 . WOCHE
Ein Erlebnis , das
ohne Vergleich
dasteht schreibt di. Presse

Sud Gütz
Ein Veit - Harlan - Film

der Terra mit:
Ferdinand Marian
Söderbaum - Krauss

George - Klöpfer

vorher : Dis Deutfche uiochenichM
HEUTE SONNTAG

300 530 750
Geschlossene Vorstellungen
Jug . Uber 14 Jahre zugelassen !

yMlla Theater
nJ/t und CaDltOl

m

Staats tb eater
Grolles Haus

eomtfag , 13 . Oktober . M—12.45 Uhr
© e|4l . (HI .)

Wilhelm Tell
Schauspiel von Schiller

Sonntag. 18. Okt., IS—21.30 Uhr
Außer Miele — Erstaufführung
In Anwesenheit d. Komponisten

Die psissiae Maad
Kam . Op. b. SBeiSmonn

Montag. 14. Okt., 19—21.30 Uhr
1. Borst , b. Montag-Sonder-Miete

Claudia Lolonna
Schausp . v. Wilhelm v. Scholz

Dienstag, 15. Oktober , 19—22 Uhr
8. Vorst , der DienStag-Stamm-
Miete, Abt . A

Die ungarische Hochzeit
Operette von Dostal.

KleinesTheater (Eiatraeht)
Sonntag . IS. ON., 19 .30—21 .30 Uhr

Götter aus Urlaub
Komödie v. Helwig.

Vorverkauf im StaatStheate? und
am KioSk der „Eintracht .
Vorbestellte Karlen sind wochentags
bis 18 Uhr . sonnülgS bis 13 Uhr
abzuholen , andernfalls Weiterverkauf ,
(ausgenommen Wahl -Mieter).

Suche
mit meinem LKW .»
2,85 Tonnen-Wagen .Arbeit

gleich welcher Art.
Allfrag. unt. 4S394
an den Mhrer.Ber.
lag Karlsruhe.

Kinderwagen
Klappwagen

billig bei (41747

A. Jörg
Khe., Amalienstr. 59,

neben Autohaus
Eberhardt

Telephon 2486 .

IIIII1IIII1I11IIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIII1IIII1II1IJI1IIIIIIIII1III

Gewährung von Geschäftskrediten

Diskontierung von Wechseln

An - und Verkauf, Verwahrung von Wertpapieren

Beratung in Devisenfragen

Annahme von Spargeldern , auch in kleinen Beträgen

Seit Jahr ««

ErfindungSAP.
Schub« lüngen und wetten bis zu
2 Nr . SA .-Sstefel . Schub und Rohr .
Schuhbeaohl - C QoltOP Karlsruhe

anstatt l . 0GI1GI,Blomenstr. 14

DEUTSCHE BANK
FILIALE KARLSRUHE

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 90
Ecke Ritterstraße

D e p o s i t e n k a s s e : Mühlburg
Rheinstraße 44

'^ 3EÖ5£ /
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Bad . Landesfchweinezuchtverband e .V .
Beztrksabt . Oberrhetn/Schwarzwald .

In der Landwirtschaftlichen Halle
tn Offenbura findet am

16. und 17 . Oktober 1946 eine

grobe Zuchtschwelne-Schau
verbunden mit einer LandeSeber-

verftetgerung statt . <43896
Die Zuchtschweineschau wird am

16. Oktober um 16 Uhr eröffnet. Die
Zuchteberverslelgerung beginnt am
17. Oktober um 9 Uhr . Die Verstei¬
gerung ist mit einer gröberen Anzahl
bester , reichsgekörter Eber der Rasse
d . deutschen veredelten Landschwetnes
beschickt und bietet günstige Kausget.

Vertreter u . Wiederverkäufe! erhal¬
ten r/ < Dosen zu M 4.—. Vt Gl . ) U
m 2.10. % Gl . zu rn 1 .10. V8 Gl.
Mi XH —.65 guten Tsleiickbrübersab
geliefert. Anfragen unter 8 . 8 . 62W
dch . Ann . -Erv . Carl Gabler GmbH. .
Stuttgart N. (44022 )

Das gute Bauernbrot
backt man seit
jeher in den alt¬
bewährten

„uiBiror"-
BetonDacHöfen

Eiektro -
BackOien

Koch-BacKhsrden
Preislisten auch Uber Betonwaschkessel kostenlos

Anton Uleber. Ettlingen l. B .
Aelteste und größte Spezialfabrik .

Verloren

Verloren
silbern . Armband m .
hell . Stein v . Wald -
straße bis Hlücherstr .
Abzugeben geg . gute
Bel . Nördl. Hilda -
Promenade 19, pari .

(14463 )

verloren
goldenes Kettenarm .
band. Gegen Beloh¬
nung abzua . Bürde -
wick, Karlstraße 34 ,
Karlsruhe. (14351 )

Oelunderi

Htldbrultl
gefunden . Abh . Khe.,
Schützenstr . 28 II .

LStivuai
Herrsostr. 13

neben Patt.
Telefon 5225

Maos
und

werden sorgfältig ge>
stimmt u . repar . von
Leo Kappes . Klavier,
stimmer . Karlsruhe.
Moningerstraße 10,

Telefon 6980 . 14291

MnlermMen
werden noch anae

nomm . u . fachmägig
ausgeführt. Anaeb .
unt. 14 47! an den
Jührer -Berlag Khe.

für Altgold u . Silber
zerbr. Löffel , alte Münzen
ZahngoldUhren Schmuck

ScßJtvudt
G. Nr
C 40
1034 I

Kaiserstr . 154
gegenüber Hauptpost J

Heute ab 4 Uhr

natlHnittaas-Uorstelluno
mit erstklassigem vollständigem Programm

(Regina * i
betriebe

Hebelstr. 21 TeL «°6

'Dauetwel &e#
In erstkl . Ausführung , »tromlo *

oder mit Schnellheizer , je nach

Qualität Ihres Haaresl ff®

Ohne Hitiebellsilgunglt

Salon E. Hermann
Karlsruhe , Herrenitr . 3*. Tel. <***

Verlege »
gesucht

für den Vertrieb ZwU .
Werke , darunter ein tech" '.
sches mit vieltaulenb » ut
lagen . Gute Kavttalanlast ^
Angebote erbitte u . 144^ . ??
den Kiwrer -Verlaa . SMn " •

Unferrichf

GesangsUnterricii
Opernsänger f mH

Inehern. Heldentenor an in
ausländischen Bühnen , ert**1

^
folgreich Gesangs vntv ' llch
günstigen Bedingungen . (

Karlsruhe . Soll utzensfr. 7. u -

Klasier-
iinterriclit

erteilt E . Woll,
Mitglied d. R .M .K .,

Ahe. , Liebigstr . 3.

Kleinanzeißen
Nt groste Srsolg
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